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Wort der Woche, in: PreuBische Allgemeine Zeitung / Das Ostpreuenblatt (PAZ)
v. 28.08.2020, S. 24:

,Herrn Amo kennt keiner, aber er war dem Vernehmen nach ein Mohr. Fazit:

Bisher wurden in der Hauptstadt alle Mohren gewdrdigt. In Zukunft nur noch
einer.”

Robert von Loewenstern, auf ,Achgut.com® (24. August) zur Umbenennung der Berliner
Mohrenstraf3e in Anton-Wilhelm-Amo-Stral3e.

Wir berichten Gber die Umbenennung der Mohrenstral3e in Berlinin einem nachsten AWR!

Inhaltsverzeichnis (Seiten 1 - 10)
Friedensappell der Armenier an den demokratischen Westen (Seiten 10-12)
WestpreuRen-Kalender 2021 bestellen! (Seite 13)
Themen mit besonderer Dringlichkeit (Seite 14)

Dieses Themawurde auf unsere Leitseiten gesetzt:

A) Hat das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa in der Nordkaschubei mit der
AuRBenstelle des WestpreuRBischen Landesmuseums eine Zukunft? Von Dr. Jirgen
Martens

http:/Mww.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten_Krockow Regionalmuseum.pdf
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Aufruf zur Unterstitzung (Seiten. 15 —17)
1) Finanzielle Unterstitzung der Landsmannschaft WestpreuR3en e.V. Berlin
2) BdV: Ewige Flamme* in Berlin-Charlottenburg braucht lhre Unterstitzung
3) Aufruf des Leibniz-Instituts fur Landerkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

,Zum Wohle des deutschen Volkes...“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56 (Seite 18)
Du musst denken .... (Seite 19)

Andachten u.a.: Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
(Seite 20)

Sonderthemen (Seite 21)

- Wir arbeiten daran -

Editorial: Wer (nur) auf die Jugend setzt ... Wer und wie holt die Kastanien aus dem Feuer?
JFriday for Future“? Greta Thunberg?

Mit einem Beitrag aus dem ,Magazin der Evangelischen Zwolf-Apostel-Kirchengemeinde Berlin“ Nr.
62 vom September — Oktober 2017, S. 44 -45 zum Thema: ,Flittern und Basteln mit Kastanien®

(Seiten 22 — 27)

A. a) Leitgedanken (Seite 28)

,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.” Arthur Schopenhauer

Was wir heute tun, entscheidet dartiber, wie die Welt von Morgen aussieht!
Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

»Heimat gestalten und nicht nur verwalten!” Lw Berlin

IA. b) Forderungen und Grundsitze (Seite 29)

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

http://mww.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-
Grundsaetze.pdf

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte“ fur die Berliner
Verkehrsbetriebe (BVG)
2) Der Begriff ,\Vandalismus* ist zu brandmarken!

A.c) Mitteilungen Seiten 30 - 35)

01) Geschichtsvergessenheit® — eine kritische Stimme zu den deutschen Einheitsfeiern.
Von CR Gernot Facius
02) Beuth Hochschule: Hochschulkooperation mit der TU Danzig.
Von Prof. Dr. Helmut Keutner
03) Information No. 137 der AG fur pommersche Kirchengeschichte vom 10. Oktober 2020
04) »Die Unsichtbaren? Nationale Minderheiten und Communities zwischen
Breslau und Berlink. Vortrag & Podiumsgesprach.- 15.10. 2020, 18:30 Uhr, in Breslau

>
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A. d) Berichte (Seiten 36 - 45)

01) Heimat in bewegten Zeiten. Bericht zur Internationalen Begegnungstagung des
Frauenverbandes im Bund der Vertriebenen e.V., August 2020, in Bad Kissingen:
.Frauen schaffen Heimaten in Europa“. Bericht von Frau Dr. Barbel Beutner, Unna

02) Verborgene Schétze deutscher Heimatvertriebener in Baden-Wuirttemberg.
Begeisterte Zuhorer bei den diesjahrigen Landeskulturtagen im Haus der Heimat des
Landes Baden-W(rttemberg

03) Koschyks Kernaussagen anlaflich ,75 Jahre Potsdamer Konferenz*

IA. ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen Seiten 46 - 55

01) Das Wissenschaftskolleg zu Berlin verleiht den Anna Kriger Preis fur Wissenschatfts-
sprache an Hedwig Richter

02) Die ,Uberschweiz‘ war schnell vergessen: Vertane Chance des Jahres 1918
— Masaryk und Bene$ waren schuld, daR die CSR nicht zu einer neuen mehr-
sprachigen Schweiz geworden ist

A. eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Verénderung der]
Geschichtslandschaftdurch Umbenennungvon Stral3en (Seite 56)

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung: Stral3enumbenennungen fir
eine andere Republik, fir eine andere Gesellschaft — fir ein anderes Volk?
Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von Gallwitz,
Georg Maercker

http://mww.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft Strassen Gedenktafeln %20Ehren

graeber.pdf

IA. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe (Seiten 57 - 58)

01) Bundesverdienstkreuz fur Toman Brod

02) 10. Oktober 1920: Sudtirol abgetrennt und geknechtet. Wir erinnern: am 10. Oktober
1920 wurde Sudtirol ohne Volksabstimmung von ltalien annektiert.

A. g) Fordermoglichkeiten (Seite 59)

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums @stliches Europa e.V. und weiterer
Einrichtungen

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir Geschichte und
Landeskunde Westpreul3ens

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fir Finanzielle Férderungen und
Heimatsammlungen nehmen Téatigkeit auf

http:/Mmww.westpreussen-berlin.de/AWR -
Leitseiten/20200810 Leitseiten Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. h) Beitrage zur geschichtlichenund geographischen
Landeskunde (Seiten 60 - 75)

01) Tim Leibert: Geburten in Europa: Junge Mdtter, alte Mtter.
In: Nationalatlas aktuell 14 (10.2020) 6 [07.10.2020].
Leipzig: Leipzig-Institut fur Landerkunde (IfL)

02) 25 Jahre Budweiser Bier

B. Veranstaltungen inBerlinund Umland (Seiten 76— 138)

01) 25.10.2020, Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin, Heimatkreistreffen und
Gespréachsrunden: Geschichten aus westpreuBischen Heimatbichern

02) 22.11.2020, Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin, Heimatkreistreffen und
Gesprachsrunden: Marchen aus Ost- und Westpreu3en. Lesung mit Ute
Breitsprecher, Gisela Chudowski und Reinhard M. W. Hanke

03) 06.12.2020, Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin, Heimatkreistreffen und
Gesprachsrunden: Advent bleibt Advent. Westpreul3en ist keine Insel!
(vorab: Mitgliederversammlung)

04) 13.12.2020: Treffen von Landsleuten aus Schlochau — Preuf3isch Friedland

05) 12.12.2020: Treffen Heimatkreis Grenzmark (Netzekreis, Schneidemuihl, Deutsch
Krone, Flatow)

06) WestpreuRBisches Bildungswerk (WBW) in der Landsmannschaft Westpreul3en e.V.
Berlin: Coronabedingt keine Vortragsveranstaltungen

07) Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin:
Coronabedingt keine Vortragsveranstaltungen

08) Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und Kunst: Coronabedingt ...

09) 20.11.2020, Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V.,
Landesgruppe Berlin-Brandenburg: Marchen aus Schlesien

10) 2020, Breslau Stammtisch Berlin: bis Jahresende wurden samtliche Veranstaltungen
abgesagt!

11) 27.10.2020, Frauenverband im Bund der Vertriebenen, Frauengesprachskreis:
Thema offen

12) 18.10.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Schreibwerkstatt

13) 24.10.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Wer mochte leben ohne den Trost
der Baume! Literarisches Programm

14) 25.10.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Sonntagsfihrung im Museum

15) 30.10.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Marlene Dietrich — ein Leben
Der besondere Film von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil

16) 01.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Virtuoser Tastenzauber - mit
Gerlint Bottcher. Klavierkonzert

17) 06.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Liquid Soul Musik aus Luft und
Wasser. Er6ffnungskonzert der Gerhart Hauptmann Tage 2020.

18) 08.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Eine Pilgerfahrt zu Beethoven - von
Richard Wagner. Lesung von Hans-Jurgen Schatz. Gerhart Hauptmann Tage 2020

19) 10.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Sonderfihrung - Gerhart
Hauptmann und Hiddensee. Eine Sonderfiihrung durch die Dauerausstellung des
Gerhart-Hauptmann-Museums. FuUhrung: Dorit Herden. Sonderfihrung, Gerhart
Hauptmann Tage 2020

20) 11.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Mit Abstand das Beste - Thomas
Reis, Kabarett, Gerhart Hauptmann Tage 2020
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21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

30)
31)
32)

33)

34)
35)
36)
37)
38)

39)

40)

13.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Wo aber die Gefahr ist, wachst das
Rettende auch — Hélderlin und wir. Lesung zum 250. Geburtstag Friedrich Holderlins
Horst Jurgen Peter Miethe [&dt zu einer Lesung mit den Poeten vom Muggelsee. Eine
Veranstaltung des Gerhart-Hauptmann-Forums Erkner. Mit Dagmar Neidigk, Hans-
Georg Riediger u.a. Rezitation: Bernd Stempel (DT), Musik: Elizabeth Balmas
(Violine) und Klavierbegleitung. Lesung, Gerhart Hauptmann Tage 2020
14.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Mitgliederversammlung der
Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft Berlin e.V.
14.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Die Insel der Grof3en Mutter oder
Das Wunder von lle des Dames. Buchvorstellung mit Stefan Rohlifs, Wolfgang de
Bruyn und André Forster
18.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Sonderfihrung - ,Nulla dies sine
linea“. Eine Sonderfihrung durch die Dauerausstellung des Gerhart-Hauptmann-
Museums. Fuhrung: Dorit Herden. Sonderfihrung, Gerhart Hauptmann Tage 2020
20.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Gerhart Hauptmann & Johann
Joachim Winckelmann mit Dr. Frank Piontek. Vortrag, Gerhart Hauptmann Tage
2020
22.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Der schwarze Obelisk von Erich
Maria Remarque. Zum 50. Todestag des Dichters. Der grof3e Roman
27.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Ein selbsterzahltes Leben / Ernst
Barlach — zum 150. Geburtstag des Kunstlers. - Die DEFA und ihre verbotenen Filme
- Der besondere Film von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil
30.11.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Montagsakademie - Georgien — Im
Zauber des wilden Kaukasus. Referent: Ralf Schwan. Montagsakademie
10.12.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Donnerstagsgesprach mit
Wolfgang Seppelt - Zu Gast Herbert Kofer. Wolfgang Seppelt unterhalt sich mit
Herbert Kofer
18.12.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Der besondere Film - Der
Regisseur Konrad Wolf von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil
27.12.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Sonntagsfuhrung im Museum am
27. Dezember 2020
30.10.2020, DtKultForum: »Europe on the Move - Frankfurt (Oder) 1945«.
Podiumsdiskussion
28.10.2020, Berliner Landeszentrale fur politische Bildung: Grenzen Uberwinden: Von
der Arbeit der Combatants for Peace in Israel/Paléastina zur antirassistischen Arbeitin
Berlin. - Online-Veranstaltung (in englischer Sprache)
2020, Bundeszenrale flr politische Bildung:
- kein uns interesserierendes Angebot -
20.10.2020, Bundesstiftung Aufarbeitung: Generation Einheit - Was teilt Inr / Euch?
Wie viel Einheit zeichnet die ,Generation Einheit” aus? Podiumsdiskussin
03.11.2020, Bundesstiftung Aufarbeitung: "Weildt du noch?" Woran wir uns erinnern
26.01.2021, Deutsch-Polnische Gesellschaft: Steffen Moller: Veronika, dein Mann ist
da! Buchvorstellung
2020, Universitat der drei Generationen: Populismus in den Medien und in der
sozialen Kommunikation —wohin Europa sich bewegt. Leitthema des kommenden
Semesters. Ein virtuelles Treffen Dorota Maslowska mit Olaf Kuhl
12.10.20, online, Deutsches Polen Institut usw.: Stadte und Kommunalpartner-
schaften: Relikt oder unverzichtbares Instrument der Europaisierung? Erkenntnisse
und Erfahrungen aus Polen, Frankreich und Deutschland
07.10.2020, online, Collegium Hungaricum Berlin CHB: CHB Filmklub online
Doppelscreening am 7.10.2020
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41) 18.06.2020, Deutsch-Rumanische Gesellschaft e. V.:
- Coronabedingt keine Vortragsveranstaltungen —

42) 02.11.2020, Evangelische Akademie Berlin in der URANIA Berlin: Der Skandal als
vorlauter Bote - Die grof3en deutschen Geschichtsdebatten: Ginter Grass "Wir spulen
und sptlen, die Scheille kommt dennoch hoch" [2002 ff.]. Filmreihe

43) 05.11.2020, Katholische Akademie Berlin: Das Menschenrecht auf angemessenen
Umgang mit den Toten. Erstes Lichtenberg Gesprach

44) Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin: Coronabedingt ...

45) 18.10.2020, Gedenkstatte Deutscher Widerstand: » ... abgeholt!« Gedenken an den
Beginn der nationalsozialistischen Deportationen von Juden aus Berlin vor 79 Jahren
Ort: Mahnmal »Gleis 17«, S-Bahnhof Grunewald, 14193 Berlin

46) 2020, Preuldische Gesellschaft: Veranstaltungen in Vorbereitung

47) Brandenburg-Preu3en-Museum: Bis zum Jahresende 2020 finden im Museum keine
Veranstaltungen statt!

48) 2020, Landesgeschichtliche Vereinigung fur die Mark Brandenburg:

Veranstaltungen in Vorbereitung

49) Stiftung Brandenburg, Furstenwalde: Coronabedingt ...

50) 21.10.2020, Verein fur die Geschichte Berlins: Grof3-Berlin 1920. Vortrag mit Bildern
unseres Mitglieds Horst P. Serwene. Kooperationsveranstaltung mit der Gesellschaft
Historisches Berlin e.V.

51) 23.10.2020, Verein fur die Geschichte Berlins: 1920 — Gro3-Berlin entsteht.
Podiumsdiskussion. Kooperationsveranstaltung mit dem Elsengold-Verlag.

52) 25.11.2020, Verein fur die Geschichte Berlins: Vereinigung der Polizei aus West und
Ost, ein Erlebnisbericht! Vortrag mit Bildern von Hartmut Moldenhauer, ehemaliger
Polizeidirektor in der Landespolizeidirektion Berlin (West), heute ehrenamtlich in der
Polizeihistorischen Sammlung tatig

53) 18.10.2020, Literaturhaus Berlin: Kinstlercafés des Neuen Westens im Berlin der
1920er und 30er Jahre. Literarische Fuhrung

54) 28.11.2020, Literaturforum im Brecht-Haus: Die Krise als Normalzustand? — Andreas
Malm »Klimalx«. Im Gesprach mit Birgit Schneider. Aus der dt. Ausgabe liest der
Ubersetzer David Frithauf. Lesung, Gesprach, auch als Livestream

55) 24.10.2020, online bis 11.10.2020: Die Organisation des Terrofs. Der Dienstkalender
Heinrich Himmlers 1943 - 1945

56) 18.10.2020, Topographie des Terrors: , ... abgeholt!” Gedenken an den Beginn der
nationalsozialistischen Deportationen von Juden aus Berlin vor 79 Jahren. Eine
Veranstaltung der Standige Konferenz der NS-Gedenkorte im Berliner Raum.

Die Veranstaltung wird unter orte-der-erinnerung.de/livestream Ubertragen. Eine
Teilnahme vor Ort ist leider nicht mdglich.

57) 22.10.2020, URANIA Berlin: 100 Jahre Grof3-Berlin. Weltstadt und Kiez, Vorbild und

Schreckbild. 100 Jahre Stadtebau fur Grof3-Berlin.
Vortrag von Prof. Dr. Harald Bodenschatz
58) 22.11.2020, Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Micke, in Rudersdorf:

Schlesien
C. Sonstige Veranstaltungen (Seiten 139 — 213)
C. a) Studienfahrten , Wanderungen, Fihrungen (Seiten 139- 140)

01) 19.09.2020, WestpreulRisches Bildungswerk in der Landsmannschaft Westpreul3en
e.V. Berlin: Tagesfahrten sollen ab April 2021 wieder angeboten werden!

02) 2021, Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin:
Programm fur 2021 in Vorbereitung
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| C.b) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland (Seiten 141-177) |
01) 15.11. bis 30.12.2020, Gerhart-Hauptmann-Museum: Weltliteratur in Bildern.
Erzahlende Grafik von Peter Beste. Ausstellungseroffnung, Gerhart Hauptmann Tage
2020
02) Gerhart-Hauptmann-Museum Dauerausstellung. Ausstellung zu Leben und Werk des
Dichters
03) 28.10.2020, DtKulturForum, in Frankfurt (Oder): »Die Russen sind da! Frankfurt
(Oder) inden ersten beiden Nachkriegsjahren«. Vortrag von Dr. Jérg Morré, Deutsch-
Russisches Museum, Berlin-Karlshorst, Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschéape,
Museum Viadrina
04) 30.10.2020, DtKulturForum, in Schloss Cecilienhof. Potsdam: »Europe on the Move.
Frankfurt (Oder) 1945«. Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat
Posen/Poznan, Dr. Andreas Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschépe,
Museum Viadrina, Moderation: Dr. Ulrich M&hlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur (angefragt), im Rahmen der Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die
Neuordnung der Welt«
05) 23.06. bis 31.10.2020, Schloss Cecielienhof, Potsdam: Potsdamer Konferenz 1945
— Die Neuordnung der Welt. Sonderausstellung zum 75. Jahrestag der Potsdamer
Konferenz
06) 26.11.2020, Deutsch-polnische Gesellschaft, in Frankfurt (Oder): Ausstellung
Wiadystaw Bartoszewski im Kulturdialog mit Karl Dedecius. Bricken bauen
- Diskussion
07) 09.09. bis 13.11.2020, Collegium Hungaricum Berlin: Dialektik der Bilder. Ausstellung
vom 09.09. bis 13.11.2020

08) 14.11.2020, Verein fur die Geschichte Berlins: Jahre Wissenschaft im ,deutschen
Oxford‘. Rundgang in Dahlem begleitet von unserem Vorstandsmitglied
Professor Dr. Dr. h.c. Wolfgang Pfaffenberger

09) 17.10.2020, Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg:
Besuch auf dem Dorotheenstadtischen Kirchhof. 100 Jahre GroR3-Berlin.
Fuhrung: Mathias Schebera (Berlin)

10) 06.07. bis 25.10.2020, Museum Reinickendorf: Mitten in Reinickendorf.
100 Jahre (Grof3-)Berlin. Hauptausstellung

11) 18.10.2020, Museum Reinickendorf: Fuhrung durch die Ausstellung ,Mitte(n) in
Reinickendorf. 100 Jahre (GroR3-)Berlin® mit Christiane Borgelt. Kuratorenfihrung

12) 08.11.2020, Museum Reinickendorf: Eichborndamm — Grof3industrie am Stadtrand
Industriespaziergang mit Bjorn Berghausen. Unterwegs in Reinickendorf

13) 15.11.2020, Museum Reinickendorf: Germanen, Dampfloks, Grenzanlagen.
Flhrung durch die Standige Ausstellung des Museums mit Ulrike Wahlich

14) bis 31.10.2020, Tempelhof: Belastete Orte — Nationalsozialistische Bauten in
Tempelhof-Schdneberg. Sonderausstellung

15) 01.08.2020 bis 14.03.2021, Schoéneberg-Museum: Wege aus der Wohnungsnot:
Bauen fur Gro3-Berlin in Schoneberg

16) Brandenburg-Preuf3en-Museum, Woustrau: "Wilde Heimat Brandenburg"

- eine fotohistorische Ausstellung mit Bildern der Steinmetzmeisterin Anke Kneifel
- Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen —

17) ab 19.05.2020 geoffnet, Topographie des Terrors: Ausstellungen, Bibliothek und
Archive, Dauerausstellungen, Gebaude

18) ab 30.05.2020, CHECK-IN, Besucherzentrum Flughafen Tempelhof: Ein weites Feld.

Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte
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IC. c) Ausstellungen, Seminare usw. auBerhalb des Raumes Berlin (Seiten 178 - 213)|

01) Bund der Vertriebenen (BdV): Coronabedingt sind alle Termine abgesagt. Bitte
nachfragen!

02) Zentrum gegen Vertreibungen (ZgV): Ausstellungstermine erfragen

03) WestpreuRBische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreul3en e.V.:
Coronabedingt keine Veranstaltungen

04) 05.09. bis 29.11.2020, Westpreul3isches Landesmuseum, Warendorf:
Handwerkskunst. Ausstellung vom 05.09.2020 bis 28.11.2020

05) 25.06. bis 18.10.2020, WestpreufSisches Landesmuseum, Warendorf: 1920 — Eine
Provinz verschwindet. Ausstellung

06) 15.10.2020, WestpreulBisches Landesmuseum, Warendorf: Gdynia [Gdingen] und
Danzig — politische und architektonische Konkurrenzen an der Ostsee.
Vortrag von Dr. Beate Stortekuhl, Oldenburg

07) Forderverein fur das WestpreuBische Landesmuseum und Franziskanerkloster
Warendorf

08) Gunter-Grass-Haus, Lubeck: Die Anfange des G. Grass. Lesungen auf der Homepage

09) Ab 12.05.2020 wieder gedffnet: OstpreulRisches Landesmuseum Lineburg

10) 30.05. —22.11.2020, Kulturzentrum Ostpreu3en im Deutschordensschlof3
Elingen/Bay.: Wilhelm Voigt aus Tilsit. Der Hauptmann von Képenick

11) 12.09. bis 28.02.2021, Schlesisches Museum zu Gorlitz: Nicht nur romantisch.
Gemalde und Zeichnungen des 19. Jahrhunderts von Kinstlerinnen in und aus
Schlesien. Eine Ausstellung des Schlesischen Museums zu Gorlitz in Zusammenarbeit
mit der Ostdeutschen Studiensammlung Helmut Scheunchen

12) 01.07. bis 18 12 2020, DtKultForum, in Wien: Die Schaleks — eine mitteleuropéische
Familie. Wanderausstellung: Funf Biografien erzéhlen hundert Jahre Geschichte

13) 06. - 10.11.2020, Stiftung Kreisau: Internationaler, 6kumenischer bibliodramatischer
Workshop "Bibliodrama. Kreisau. Verséhnung"

14) 15.11. (Torgau), 24.11.2020 (Bad Elster), Ton- & Diashow von Nina & Thomas W.
Mucke: Schlesien

D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk (Seite 213)

- keine Eintragungen —

E. a) Neuerscheinungen auf dem Bucher- und
Zeitschriftenmarkt — E. b) Blick ins Netz (Seiten 214 - 221)

A. Besprechungen

01) Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist
unser Albtraum. 6. Auflage. (Berlin: Ullstein finf 2019). 202 Seiten.
ISBN 978-3-96101-036-3.€ 20,00 (D), € 20,60 (A).
Rezensionin Arbeit.
Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe
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B. Besprechungenin Arbeit

01)

02)

03)

04)

Oliver Kann: Karten des Krieges. Deutsche Kartographen und
Raumwissen im Ersten Weltkrieg. (39 grofdtenteils mehrfarbige Abb. in
besonderem Kartenteil).

(Paderborn) BRILL | Ferdinand Schoningh (2020). VII, 346 Seiten.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin.

Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019.
(4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).

298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90.

Rezensentin: Frau Sibylle Dreher, Berlin

Imbi Paju: Estland! Wo bist du?. Verdrangte Erinnerungen. Mit einem
Vorwort des estnischen Prasidenten Toomas Hendrik Ilves.

(einige SW-Abb.). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2014).
389 Seiten.

ISBN 978-3-945127-01-8.€ 18,90.

Rezensentin: Frau Prof. Dr. Irmeli Helin, Turku/ Abo, Finnland.

Visual Culture and Politics in the Baltic Sea Region, 1100-1250 by Kersti
Markus. Translated [from Estonian] by Aet Varik. (134 Abb.in Schwarz-
Weil3 und mehrfarbig). Leiden, Boston: Brill (2020). XVIII,411 Seiten.

= East Central and Eastern Europe in the Middle Ages, 450-1450.
Volume 63.

ISBN 978-90-04-42616-0 (hardback). € 139,00;$ 167,00

ISBN 978-90-04-42617-7 (e-book).

Rezensent: Sven Ekdahl, Berlin

B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen

01)

02)

Vincent Regente: Flucht und Vertreibung in Europaischen Museen.
Deutsche, polnische und tschechische Perspektivenim Vergleich.
(Bielefeld) transcript (2020). 646 Seiten.

= Public History — Angewandte Geschichte. Band 3.

Print-ISBN 978-3-8376-5169-0.€ 60,00.
PDF-ISBN978-3-8394-5169-4.

Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae
Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum (mit 102 Abb.).

Gottingen: V & R Unipress 2019.505 Seiten.

= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreul3ischen
Landesgeschichte.Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99.
Rezensionsexemplar als e-Book liegtvor.
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C. Weitere Titel

01) Marchen und Sagen aus Schlesien und meiner Heimat Sudetenland.
Liebevollneu erzahlt von Klaus Streichert. Graz 2020

02) Walter Triebutsch: Kérnten. Wien 2020. Eckartschrift. 20

03) Judit Kovats: Heimatlos. Aus dem Ungarischen von Eva Zador. Wien
2020

Briefeund Leserbriefe (Seite 227)

- wir sichten vor Veroffentlichung! -

Impressum (Seite 227)
Mit Bildern unserer Geschaftsstelle in Berlin-Steglitz (Seite 227)
Der WestpreulRe / Unser Danzig, Oktober 2020, Titelbild Marienburg (Seite 228)
Karte Grolgliederung Europas/Begriff ,,Ostmitteleuropa“ (Seite 229)
Danziger Wappen, Karte Freie Stadt Danzig (Seite 230)
WestpreuR3en in Physisch-geographischen Karten (Seite 231)
Karte des Kdnigreichs Preuf3en und Karte der Provinz Westpreu3en von 1871/78 — 1920
(Seite 232)

Redaktionsschluss fiir AWR-Nr. 778:
14.10.2020, 12:00 Uhr

Der Rundbrief Nr. 779 erscheint voraussichtlich am 05.11.2020
(Redaktionsschluss: 04.11.2020, 12:00 Uhr)

Friedensappellder Armenier an den demokratischen Westen

_Es ist ein dringender Appell an die Nato und an die Europaische Union. Der Zentralrat der
Armenier in Deutschland (ZAD) fordert die demokratische Volkergemeinschaft auf: Erhebt Eure
Stimme gegen die Kriegstreiber im Konflikt um Berg-Karabach und forciert Eure Bemiihungen um
einen schnellen erneuten Waffenstillstand. ,Schweigen totet”, so der ZAD-Vorsitzende Schawarsch

Owassapian.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 134, 2020, Wien, am 07. Oktober 2020

https://www.zentralrat.org/de/Friedensappell%20der%20Armenier%20an%2 0den%20demokratisch
en%20Westen



https://www.zentralrat.org/de/Friedensappell%20der%20Armenier%20an%20den%20demokratischen%20Westen
https://www.zentralrat.org/de/Friedensappell%20der%20Armenier%20an%20den%20demokratischen%20Westen
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Friedensappell der Armenier an den
demokratischen Westen

05. Oktober 2020

Es ist ein dringender
Appell an die Nato und
an die Europdische
Union. Der Zentralrat der
Armenier in Deutschland
(ZAD) fordert die

s - = , _ demokratische
(hitps:/iwww.zentralrat org/files/4th_century_Armenian_church_in_Artsakh.png) Vélkergemeinschaft auf:
Erhebt Eure Stimme gegen die Kriegstreiber im Konflikt um Berg-Karabach und forciert Eure
Bemiihungen um einen schnellen erneuten Waffenstillstand. ., Schweigen t6tet”, so der Vorsitzende
Schawarsch Owassapian.

Der ZAD beklagt, dass weder die EU noch die Nato den Aggressoren ein klares Stoppsignal setzen. Seit
Uber einer Woche Uberzieht Aserbaidschan die kleine Republik Berg-Karabach mit massivem
Raketenbeschuss. Ermutigt durch den tlrkischen Prasidenten und mit logistischer, politischer und
waffentechnischer Hilfe aus der Tirkei, die hier kiar Kriegspartei ist, versucht Baku, seine territorialen
Anspriiche an Karabach durchzusetzen. Dabei kann der aserbaidschanische Président Aliyev auf deutsche
Waffen aus dem Arsenal der tirkischen Armee und auf etwa 4000 islamistische Séldner setzen, die der
torkische Prasident Erdogan in Syrien rekrutiert und in das Konfliktgebiet geflogen hat.

Dariber hinaus wird inzwischen sichtbar, dass die Tlrkei auch direkt in das Kriegsgeschehen eingreift. Eine
Air Force F16 hat einen armenischen Jet im Luftraum der Republik Armenien abgeschossen und es sind
Raketenteile gefunden worden, die eindeutig belegen, dass Ankara sich aktiv beteiligt. Kann die NATO, fragt
der ZAD, unkommentiert hinnehmen, dass ein Mitglied einen Angriffskrieg in Europa fuhrt? Die westliche
Verteidigungsgemeinschaft deckt so einen Bruch mit allen Regeln zivilisatorischen Umgangs unter den
Vélkern.

Aber auch die EU, unter deutscher Ratsprasidentschaft, ist gefordert, maBigenden Einfluss auf den
Verbundeten zu nehmen. Es kann nicht angehen, dass Brissel und Berlin mit Blick auf das
Fidchtlingsabkommen EU/Tlrkei immer wieder beide Augen zudriicken und damit ungezahite Todesopfer
dieses Knegs im Stdkaukasus in Kauf nehmen. Der Preis ist zu hoch, die Glaubwiirdigkeit der politischen
Entscheidungstrager leidet und das Vertrauen in demokratische und moralische Mallstabe schwindet.

Wenn die Tirkei und Aserbaidschan sich jetzt gegen die ersten Versuche der OSZE und gegen
entsprechende Appelle der Prasidenten Frankreichs und Russlands stellen, die beteiligten Parteien an den
Verhandlungstisch zu bringen, spricht das eine Sprache, auf die es nur eine Antwort geben kann: hoher
politische Druck des Westens auf die Despoten in Baku und Ankara, und letztendlich wirksame Sanktionen.
Es kann nur eine politische Losung geben. Der ZAD-Vorsitzende weist in groler Sorge darauf hin, dass die
Armenier in Berg-Karabach in todlicher Bedrohung leben: ,Die staatlich angeordneten Massaker von
Sumgait und Baku, mit denen Prasident Aliyev 1988 die armenische Bevolkerung Aserbaidschans
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berzogen hat, waren der Ausldser fir den Freiheitskampf der Karabach-Armenier. Ihre einzige
Uberlebenschance bestand darin, sich frei zu machen vom Machtanspruch Bakus und die Unabhéangigkeit
anzustreben. Keiner dieser Armenier wiirde es (berleben, wenn es Aserbaidschan geldnge, sich die
Republik Berg-Karabach wieder einzuverieiben.”

Baku argumentiert gern, Berg-Karabach gehére volkerrechtlich zu Aserbaidschan. Eine Formulierung, die
westliche Medien gern und ohne Uberpriifung Gbernommen haben. Tatséchlich ist der vilkerrechtliche
Status Berg-Karabachs umstritten. Der ZAD weist jedoch auf eine ganze Reihe von Fakten hin, die diese
These fragwiirdig erscheinen lassen:

Die Sowjetunion unter ihrem Fiihrer Stalin hat 1921 die armenische Provinz Karabach - wie Gbrigens auch
die ebenfalls armenische Provinz Nachitschewan - gegen jedes Vblkerrecht und gegen den erkldrten Willen
der Bevblkerung an Aserbaidschan Uberschrieben; die oben beschriebenen Massaker von Sumgait und
Baku lieRen den Armeniern keinen Ausweg, als sich gegen die Machthaber zu erheben; die Armenier haben
in einer Volksabstimmung 1991 ihr Recht auf Selbstbestimmung und damit das volkerrechtlich verbriefte
Recht wahrgenommen, einen eigenen Staat zu griinden; der Internationale Gerichts-Hof (IGH) hat in Bezug
auf den Kosovo festgestellt, dass eine einseitige Unabhéngigkeitserklarung nicht grundsétzlich gegen das
Vélkerrecht verstoit; die Volksabstimmung von Karabach war gedeckt durch die zu der Zeit noch glltige
sowjetische Verfassung.

Der Zentralrat der Armenier fordert die internationale Gemeinschaft auf, die Rechte der Karabach-Armenier
endlich anzuerkennen. Und damit das Leben der rund 150.000 Einwohner der Republik nachhaltig zu
sichern, Der ZAD fordert die internationale Anerkennung Berg-Karabachs und verknipft damit die
Hoffnung, die territorialen Anspriiche der Tlrkei und Aserbaidschans flr alle Zeiten zu
neutralisieren. ,Es wird Zeit, die Waffenstillstands-Verhandlungen zu einem tragfihigen Ende zu
bringen*, so Owassapian. ,Wir miissen bedauerlicherweise konstatieren, dass Aserbaidschan mit der
Unterstiitzung Ankaras einen Testlauf gestartet hat, um die Sprachféhigkeit des Westens zu prifen. Mit
einem erschitternden Ergebnis: Schweigen®,

Berg-Karabach konnte nie ein Interesse an einem Waffengang haben, der Aggressor in diesem Fall ist
eindeutig Aserbaidschan. Die Armenier in Berg-Karabach wollen nur eines - in Frieden und Freiheit und
Wirde leben,

Zentralrat der Armenier in Deutschland e.V.
Frankfurt am Main, 05.10.2020

Zentralratder Armenier in Deutschland e.V.,
Postfach 703040
60567 Frankfurtam Main
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MIT BILDERN AUS WESTPREUSSEN DURCH DAS JAHR 2021

)
|

Der neue WESTPREUSSEN-KALENDER 2021 prasentiert die Vielfalt des unteren Weichsellandes:

WESTPREUSSEN-KALENDER 2021

B 13 zweiseitig bedruckte Blatter
mit Spiralbindung und Aufhanger,
davon

IS5 12 Kalenderblatter mit groffor-
matigen Ansichten ven Baudenk-
malern und Naturschonheiten,
die den Betrachter stimmungsvoll
durch das Jahr begleiten,

€ zu jedem Foto auf der Rickseite
eine Erlduterung.

Der Kalender ist vorziglich als
Geschenk fur Freunde und Partner —
auch in Polen - geeignet:

Die Monatsnamen und Kommentare
erscheinen zweisprachig.

urbires SDantery” U inly

——

Im Format DIN A4 kostet der WESTPREUSSEN-KALENDER €10,80,
im Format DIN A3 kostet er € 19,80 — beide Preise verstehen

sich jeweils inkl. MwSt,, Porto und Verpackung.

Bestellungen erbitten wir per Telefon: 02506/3057-50, per E-Mail:

info@westpreussische-gesellschaft.de oder per Post:

WestpreuBische Gesellschaft, Mihlendamm 1, 48167 Minster-Wolbeck.

Diejenigen, die den Kalender 2020 als Leser des Westprewfien erhaiten
und bezahit haben, brauchen nicht zu bestellen, weil wir innen wieder
ein Exemplar [m DIN A4-Foamat automatisch zusenden, - Wenn Sie
diesmal allerdings keine Lieferung winschen oder statt des DIN A4-
Formats lieber einen DIN A3-Kalender erhalten wollen, bitten wir Sie,
uns von threr Um- oder Abbestellung spit: bis zum 9. Novem-
ber in Kenntnis zu setzen

Bei Bestellung einer groReren Anzahl von Exemplaren gewahren wir auf beide Formate
Preisnachlsse von 10% (ab 5 Stiick) bzw. bei groRBeren Mengen nach Absprache.

SETEMBER

R

e R xd 2 TP -~
R T R T

——
S
‘E WESTPREUSSISCHE
A GESELLSCHAFT

B
T e =l

Der Westpreufle T’_

Sie kdnnen sich unserer Sammelbestellung anschlieBen: Ruf 030-257 97 533
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Thema mit besonderer Dringlichkeit

A) Hat das Regionalmuseum in Krockow/Krokowa in der Nordkaschubei mit
der AuRenstelle des Westpreul3ischen Landesmuseums eine Zukunft?

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

http:/Mmww.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten_Krockow Regionalmuseum.pdf



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Krockow_Regionalmuseum.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Krockow_Regionalmuseum.pdf
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Aufruf zur Unterstiitzunq

1) Aufruf der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschaft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsrickstande bei Mitgliedsbeitragen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern —von Fall zu Fall
— auch noétige Einnahmen erzielten.

Wir sind fur unsere Arbeit vom Finanzamt fir Kérperschaften als gemeinnitzig anerkannt.
Das heil3t einerseits: wir dirfen keine Ricklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften
kénnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir dirfen fir lhre
grof3ziigige Spende eine Spendenquittung ausstellen.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fir Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft WestpreuR3en e.V. Berlin:

Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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2) BdV:Die ,Ewige Flamme® braucht Ihre Unterstutzung

s

Bund der
Vertriebenen

,,Ew'ige Flamme*
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jahrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme*
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Foérderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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3) Aufruf des Leibniz-Instituts fir LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in lhrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Moglichkeit wahr. Angefiigt finden Sie einen Text, derin
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften tber
WestpreuRen nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestande sehr lickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fur lhre Unterstitzung.

Mit freundlichen GrifRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fur LAnderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstiitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelmalRlig zugesandt. (http://ifL.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Présenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionstbergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften® entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieRen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groReren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Ubernommen
werden. Fir weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h _brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers
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dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

,Sowahr mir Gott helfe“:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes missen Kanzler und Minister bei der
Amtsubernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die

Vereidigung durch den Bundesprasidentenvorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 heildt es:

~ch schwére, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit
gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.

>
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Frelherr vom Stein

,Wird der Zweifel Gegenstand des Zweifels,
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.”

Der Philososph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in
seinen Vorlesungen uber die ,Philosophie der Religion“ (Berlin 1832).

Tsp. 19.08.2020, S. 6

,Berlin braucht bessere Schulen.
Kann ja nicht jeder Politiker werden.”

Kampagnenspruch der CDU Berlin —in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute.
Eine PR-Aktion, fUr die es via Twitter gleich viel Kriltik gab. Weil: Was soll das eigentlich
bedeuten?

Aus: Tsp., S.6Vv. 12.08.2020
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B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin-Nikolassee
m

Kirehweg 6.+ 14129 Berlin

SteffenvReiche

Pfarrer Steffen Reiche nimmt Sie gerne In
seinen ,Predigerkreis® auf. Sie erhalten
dann direkt neben dien Predigten und
Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft
und Polittk und zu Interessanten
Veranstaltungen:

Steffen-reiche@gmx.de



mailto:Steffen-reiche@gmx.de
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- Wir arbeiten daran -
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 778 vom 15.10.2020

Editorial: Wer (nur) auf die Jugend setzt ... Wer und wie holt die Kastanien
aus dem Feuer? ,Friday for Future®? Greta Thunberg?

wir werden hin und wieder gefragt, wieviel ,junge Leute® wir unseren Reihen haben. Eine Frage, die
mittlerweile fur viele gesellschaftiche Gruppen eine Existenzfrage ist, nicht nur fur die
Zusammenschlisse von Vertriebenen oder Klassentreffen. Zuweilen ist diese Frage ehrlich und mit
Anteilnahme gestellt, zuweilen steckt aber mehr dahinter als eine harmlose Frage. ,Wer die Jugend
hat, gewinnt die Zukunft®, so tont es uns entgegen. Fur Gegner ein Alarmzeichen: ,dann gibt es nach
den ,alten Zauseln‘ von heute noch Nachfolger und wir werden das Vertriebenenproblem nicht los,
obwohl es doch durch entsprechende Anderungen bei den Rahmenplanen im Untericht, bei den
Schwerpunkten von Lehre und Forschung in den Hochschulen und Forschungsinstituten, bei der
finanziellen und personellen Ausstattung von Einrichtungen wie den Ostdeutschen Landesmuseen
fur die ,historischen deutschen Ostgebiete’ vieles seit Jahrzehnten getan wurde, dass es diesen
Anliegen endlich an den Kragen geht".

Vor einiger Zeit hatten wir bei Neuwahlen zwei jingere Leute in den Vorstand der Berliner
Landesgruppe gewahlt, zwei Personen, die auch in einer Lebensgemeinschaft lebten. Sie fragten
nur nach ,jungen Leuten®. Und — ehrlicherweise missenwir uns das eingestehen — wir sind eine
ganze Weile darauf reingefallen. Wir setzen uns namlich fiir Westpreuf3en ein, ganz gleich, welchen
Alters, Geschlechts, welcher Religionszugehorigkeit u.a.m. wir sind. So steht es auch in unserer
Satzung. Uber Jahrzehnte haben unsere Mitglieder unter der Fahne ,Landsmannschatt
WestpreulRen® gute Arbeit fir ihre Heimat und deren Menschen erbracht, haben soziale Kontakte,
kulturelle Anliegen und auch Verstandigung mit den polnischen Nachbarn geleistet.

Auf einer Insel inmitten des Gebiets der ,DDR" war uns nicht erst seit der Wende klar, dass im
(politischen) ,Mitteldeutschland®, also in der ,DDR", unsere Tatigkeiten ganz anders beurteilt
wurden. Fur diese Seite waren wir ,Revanchisten®, und der Begriff ,Vertriebener war friihzeitig durch
den Begriff ,Umsiedler” ersetzt worden, deutsche Ortsnamen nicht als Kulturgut anerkannt.

Nach der Wende kamen viele Landsleute, aber auch Interessierte zu uns, denen nun endlich die
Maglichkeit gegeben war, sich mit uns zusammenzusetzen und miteinander auszutauschen. Wir
haben dadurch auch Mitarbeiter gewonnen.

Mit der Jugend ist es schwierig. Das wissen wir schon lange. Einerseits sind die Schwierigkeiten oft

selbstverschuldet, andererseits sind sie Folge des gesellschaftlichen (staatlichen) Willens, dieses

Problemfeld durch Vergessen aus der Welt zu schaffen. Ich personlich bin meiner im Kreis Deutsch

Krone geborenen Mutter (*1905 in Wordel, Kreis Deutsch Krone) und meinem Bruder Hans (*1929
Berlin) dankbar, dass sie mir die westpreu3ische Heimat meiner Mutter mit ihren Orten gezeigt

haben, dass Sie mir die Heimat meines Vaters (*1901 Sagan am Bober) in Niederschlesien mit dem

noch bestehenden Haus, erbaut 1898, gezeigt und nahe gebracht haben. Und sicherlich hat mir
mein Studium von Geographie und Neuerer Geschichte den zusatzlichen Halt gegeben, diese

Einblicke zu vertiefen und zu pflegen. Und schlief3lich kamen die Unterrichtsschwerpunkte in der
Schule und von Forschung und Lehre in den Jahren meines Studiums meinen Interessen flr unsere
Heimat sehr entgegen.

Folglich, meine Herren UB. und E.F., ist das Problem ,unge Leute nicht durch

Satzungsanderungen, die die gewachsenen landsmannschaftlichen Strukturen zerstéren statt
zurtckzufahren (z.B. durch Zusammenschlisse von Heirmatkreisen und Landesgruppen) und somit
den Entwicklungen anzupassen, noch durch Namensanderung, die zur Beliebigkeit verfihren, zu

meistern. Die gesamtgesellschaftlich Situation verlangt andere Anstrengungen und Lésungen. »
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Keine Frage: wir brauchen ,junge Leute“. Auf ewig kénnen ,Hundertjahrige* nicht alles bewaltigen:
es werden — gesamtgesellschaftlich begunstigt - bald keine Wissenschaftler mit uns reden kénnen
(allenfalls solche aus Polen usw.), wir werden in der Offentlichkeit keine Resonanz finden —wo liegen
denn WestpreuRen, Schlesien...: die Gesamtgesellschaft soll die Bedeutung des ,historischen
Ostdeutschlands* fur Deutschland nicht mehr erkennen und kennen!

Und die Jugend? Engagiert fur ,,Friday for Future® - im Grunde gut! - schaut sie Gber nahe Probleme
hinweg und gehort selbst zum Problem (z.B. durch Vermiillung ihrer Veranstaltungsorte).

.Fraher” war’s, da haben wir beispielsweise, Kastanien gesammelt, zum Basteln, aber auch als
Futter fur Wildtiere. Ganze Schulklassen und Kindergarten waren in diesen Tagen unterwegs, um
Kastanien zu sammeln und sie Forstamtern fir die Wildtiere zuzufihren. Heute kaufen Eltern ihren
Kinder Legosteine u.d., Basteln mit Kastanien 0.0. — wer macht denn so etwas. Und so liegen unter
den Kastanienbdumen, in den Parkanlagen, aber auch auf Strafen und Platzen Kastanien,
Menschen stolpern tber sie hinweg, Alte stirzen, bis die Stadtreinigung sie zusammenfegt und auf
einer Milldeponie entsorgt.

Ist das die Zukunft unserer ,jungen Leute* ?

Es gibt viel zu tun, packen wir es an, wir brauchen einen gesamtgesellschaftlichen Ansatz in Politik
und Gesellschaft, es gibt keinen erfolgreichen Weg tber bilige Anpassung mit Namensanderung.
Es geht um Inhalte unter unserer ,traditionellen Fahne”! Es geht auch um die Aneignung der
modernen Hilfsmittel wie Meistern von Rechnern und Internet fur die tégliche Arbeit durch
Fortbildung in diesen Bereichen!

Es griRdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke

P.S.: ,Kastanien aus dem Feuer” oder von den Gehwegen holen? Sie wollen mehr wissen?
Seit Jahren schreibe ich im Magazin der Zwolf-Aposte-Kirchengemeinde in Berlin-
Schoneberg unter dem Reihentitel , Mensch und Natur im Gemeindegebiet® Uber Pflanzen
und (Wild-)tiere, beispielsweise (Magazin-Nr.in zeitlicher Reihenfolge des Erscheinens):

Stadtkaninchen (51), Fuchs (52), Eichhérnchen (53), Ratten (54), Mause (55), Tauben (56),
Spatzen (57-59), Igel (60), Maulwurf (61 + 63), Rosskastanie (62), Maikafer (64),
Hummeln (65 + 66), Raben und Krahen (67 + 68), Mauersegler (69), Feuerwanze (70), Die
Eibe (71 +72), Nachtigall (73 + 74).

Sie koénnen die einzelnen Beitrage — der Beitrag Uber die Rosskastanie folgt hier auf den
nachsten Seiten 24 bis 27 — im Weltnetz aufrufen tber:

https://www.zwoelf-apostel-berlin.de/
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Mensch und (Wild-)Tier und Pflanzen in unserer
Gemeinde: Der Samen der Rosskastanie wird
zunehmend missachtet

Fiittern und Basteln mit Kastanien

Im September haben wir als Kinder (1940er, 1950er
Jahre) fleiBig Kastanien gesammelt — zur Abgabe an
Forstamter als Futter fiir Wildticre oder um damit phantasicvoll zu basteln.
Und so drgert es mich sehr, wenn die Kastanien heutzutage nicht mehr
gesammelt werden und bei der nichsten StraBenreinigung oder im Kompost
der Griinanlagen verschwinden. Schauen wir uns die Rosskastanie niher an:
Baum des Jahres 2005 und Arzneipflanze 2008 — das macht neugierig!

Unser Baum — gewohnliche Rosskastanie (Aesculus hippocastanum),
unter anderem auch Gemeine oder Weile Rosskastanie genannt — ist im Bal-
kan (Griechenland, Ost-Bulgarien; Mazedonien, Albanien) heimisch und
wurde ab 1576 von den Osmanen (als Pferdefutter und IHeilmittel gegen
Pferdchusten) mit ihren Feldziigen nach Mitteleuropa gebracht. Der deutsche
Name Rosskastanie bezieht sich auf die Edelkastanien-dhnlichen Samen der
schon langer bekannten, essbaren Edelkastanien. Die antiken Autoren kann-
ten sie nicht, obwohl diese Art in den Gebirgen Griechenlands wichst. So
stammt der erste Bericht iiber die Kastanie vom kaiserlichen Gesandten Bus-
becq aus Konstantinopel 1557. Und 1576 kam sie nach Wien, wo sie ange-
pflanzt wurde und durch Versand des Samens in ganz Europa verbreitet wur-
de. Sie wurde Modebaum in fiirstlichen Parks und — ab dem 18. Jahrhundert
— als Alleebaum gepflanzt und letztlich wurde die Kastanie ,,Charakter-
baum" stadtischer Griinanlagen.

Im Landschaftsbild ist sie mit ihrer runden und breiten sommergriinen
wolkigen Krone nicht zu iibersehen, sie erreicht 30 m Hohe bei einer
Stammdicke von bis zu einem Meter und wird bis zu 300 Jahre alt. Von
April/Mai bis Juni steht die Kastanie in herrlicher voller Bliite und produ-
ziert in dieser Zeit einen zuckerreichen (bis zu 70 Prozent) Nektar. Je Staub-
blatt gibt es 26.000 Pollen, das sind je Bliitenstand bis zu 42 Millionen! Ein
Rekord in der Natur. Nach zehn bis 15 Jahren werden die bestachelten Kap-
selfriichte gebildet, die einen (meistens) bis drei (selten) braunen, glinzen-
den Samen enthalten: die Kastanie. Ihre Ausbreitungsform — die reifen
Friichte fallen mittels Schwerkraft zu Boden und die platzenden Kapseln
entlassen in der Regel ihre Samen —, auch Schwerkraftwanderung genannt,
ist in der Natur sehr selten. Die Friichte keimen dann in der Natur im nachs-
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ten Frithjahr unterirdisch.

Die Gewdhnliche Rosskastanie ist wenig krankheitsgefahrdet. Allerdings
wird seit 1984 die Rosskastanienminiermotte ( Cameraria ohridella) in Euro-
pa beobachtet, die sich seit dem ersten Auftreten in Osterreich (1989; angeb-
lich wurde sie auch in Berlin 1989 beobachtet) mit rund 100 km/Jahr aus-
dehnt: sie befillt die Blitter, die dann bereits im August abfallen und die
Baume sehr schwichen konnen: oftmals gibt es dann im August/September
eine erneute Bliite. Da kein wirksamer Inscktenschutz fiir den Privatge-
brauch zugelassen ist, sollte befallenes Laub sofort nach dem Abfallen ge-
sammelt werden. Die Larven der Miniermotte verlassen kurz nach Laubfall
das Blatt und tiberwintern im Boden, deshalb ist Eile geboten. Am effektiv-
sten ist es, das Laub gesammelt zu verbrennen — hierfiir muss aber abgeklart
werden, ob das in der jeweiligen Gegend erlaubt ist. Eine Alternative ist die
professionclle Komposticrung.

Gefahrlicher als die Miniermotte 1st eine neue
Krankheit: das Bakterium Pseudomonas syringae.
Dieses Bakterium wurde 2007 erstmals in Deutschland
entdeckt. Experten gehen davon aus, dass die meisten
Kastanien in Deutschland mit dem Bakterium infiziert

sind. Wihrend die Miniermotte die Kastanien nur
schwicht, fiihrt das gefrifige Bakterium sogar zum
Absterben der Baume. Die winterlichen Auftausalze
auf Strafien sind ebenfalls schédlich fiir die Kastanie:
auch sie fithren zu frithem Blattfall. Grundsitzlich
entscheidet jedes Bundesland fiir sich, welche Stra-
lenbaumarten gepflanzt werden. Dabei gibt es zwar
regionale Unterschiede, aber beim genauen Blick in die Statistiken der
GroBstadte Berlin, Hamburg und Miinchen fallt auf, dass Linde, Ahorn und
Eiche dominieren, wihrend die Kastanie nur einen Anteil von drei bis sechs
Prozent hat.

Wie einleitend angedeutet, ist die Kastanie vielfaltig nutzbar, wenn auch
keine wirtschaftlich bedeutende Baumart. Das Holz der Rosskastanie ist
gelblichweiB, kernlos, weich, leicht zu bearbeiten, gut polierbar, es ist wenig
dauerhaft; zudem zeigen die Stimme meist Drehwiichsigkeit (schraubig
gedrehter Faserverlauf um die Stammachse), der eine Holzverarbeitung fast
ausschlieBt. Das Holz dient in der Mdbelerzeugung zum Furnieren, fiir
Schnitzereien und als Verpackungsmaterial.
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sind. Wihrend die Miniermotte die Kastanien nur
schwiicht, flihrt das gefrafige Bakterium sogar zum
Absterben der Baume. Die winterlichen Auftausalze
auf Strafien sind ebenfalls schidlich fiir die Kastanie:
auch sie fithren zu frithem Blattfall. Grundsatzlich
entscheidet jedes Bundesland fiir sich, welche Stra-
fenbaumarten gepflanzt werden. Dabei gibt es zwar
regionale Unterschiede, aber beim genauen Blick in die Statistiken der
GroBstadte Berlin, Hamburg und Miinchen fallt auf, dass Linde, Ahorn und
Eiche dominieren, wiahrend die Kastanie nur einen Anteil von drei bis sechs
Prozent hat.

Wie einleitend angedeutet, ist die Kastanie vielfdltig nutzbar, wenn auch
keine wirtschaftlich bedeutende Baumart. Das Holz der Rosskastanie ist
gelblichweil, kernlos, weich, leicht zu bearbeiten, gut polierbar, es ist wenig
dauerhaft; z7udem zeigen die Stamme meist Drehwiichsigkeit (schraubig
gedrehter Faserverlauf um die Stammachse), der eine Holzverarbeitung fast
ausschliefit. Das Holz dient in der Mdbelerzeugung zum Furnieren, fur
Schnitzereien und als Verpackungsmaterial.

[n Erholungsanlagen ist die Gewohnliche Rosskastanie beliebt als Schat-
tenspender (z. B. in Biergirten; die flachwurzelnden Rosskastanien wurden
friiher von den Brauereien gern tiber ihren unterirdischen Bierlagern ange-
pflanzt, um die Lager zu beschatten und kiihl zu halten) und als Zierbaum,
seine Verwendung als Straienbaum wurde schon genannt.

Weitere Nutzungen sind aber zu verzeichnen: Aus den Samen werden
Saponine (,,Seifen™) gewonnen, die Stiarke wird zu Alkohol und Milchsaure
vergoren, die Ole werden zu Scifenpulver verarbeitet. Alle Teile der Ross-
kastanien sind schwach giftig. Pferde konnen nach dem Konsum von Kasta-
nien Koordinationsstérungen erleiden, wihrend die im Winter mit Kastanien
geflitterten Schalenwildarten (Rothirsch, Rehe usw.) und andere Saugetiere
dic enthaltenen Stoffe im Verdauungstrakt neutralisieren konnen. Die gute
Bienenweide durch Nektar und Pollen wurde oben schon angesprochen. In
fritheren Zeiten wurden die Blatter zum Farben genutzt: je nach Jahreszeit
gab es unterschiedliche Farbtone: Anfang Mai rostbeige, im August honig-
gelb usw.

Die pharmazeutische [ndustrie gewinnt aus Samen, Borke, Blattern und
Bliiten Grundstoffe fiir Arzneien, z. B. flir Praparate gegen Magen- und
Zwolffingerdarmgeschwiire, Gebarmutterblutungen, Krampfadern und
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Hamorrhoiden. Im Frithjahr lassen sich
frisch gepfliickte Rosskastanienbliiten zu
cinem wohltuenden Tee verarbeiten. Dieser
kann bei unruhebedingten Einschlafproble-
men helfen und auch festsitzenden Husten
Iosen. Die Verwendung zum Basteln von Kastanienménnchen durch die
Kinder und andere war schon genannt.

In den beiden Weltkriegen lieB die Regierung Kastanien sammeln, um
mithilfe des Bakteriums Clostridium acetobutylicum Aceton zur Herstellung
des Sprengstoffs Kordit zu gewinnen. Amerikanische Indianer zerdriickten
Kastanien und gaben den Brei in ruhende Gewisser, um dort lebende Fische
zu betduben oder zu toten.

Nun, ich wiinsche mir ja nur, dass die Kastanien fiir die winterliche
Wildtierflitterung gesammelt und bei den Forstimtern, im Zoologischen
Garten usw. abgegeben werden und dass unter anderem viele , Kastanien-
mannchen" unter geschickten Kinderhdndchen entstehen und nattirlich —
dass unsere Gemeindemitglieder mit offenen, chrfurchtsvollen Augen das
Wunder ,,Kastanie™ schauen. Aber Vorsicht: die Kastanien kommen von
oben, Sie wissen ja: Schwerkraftwanderung! Reinhard M. W. Hanke

Im ndchsten Heft: Teil zwer dber das Leben der Maulwidirfe.
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A. a) Leitgedanken

Neminem laede; imo omnes, quantum potes, juva.”
Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.*

— DAS PRINZIP ALLER MORAL —

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; T 21. September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet dartber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeitder Landsmannschaft WestpreulRene.V. Berlin


https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsatze

Diese Themenwurden auf unsere Leitseitengesetzt:

http:/mww.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-
Grundsaetze.pdf

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend!

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A. c) Mitteilungen

01) Geschichtsvergessenheit” — eine kritische Stimme zu den deutschen
Einheitsfeiern

Von CR Gernot Facius

In einer Feierstunde in Potsdam wurde am 3. Oktober des 30. Jahrestags der deutschen Vereinigung
1990 gedacht — genauer: des Beitritts der ,DDR“ zum Geltungsbereich des 1949 in Bonn
verkiindeten Grundgesetzes. Ein Anlass zur Freude, gewiss. Aber dieses Gedenken war auch mit
kritischen Fragen verbunden. Zumindest in Vertriebenenkreisen wurde eine ,aus Unkenntnis oder
mangelndem Patriotismus hingenommene geistige, historische und kulturelle Amputation“ beklagt.
Die in Jahrhunderten erbrachten Leistungen der Deutschen in Pommern, Ost- und Westpreul3en,
Ostbrandenburg und Schlesien wirden zunehmend dem Vergessen anheimgegeben, bedauerte
Klaus Weigelt, Prasident der Stiftung deutsche Kultur im dstlichen Europa.

Diese ,,Geschichtsvergessenheit” sei den Deutschen von niemandem aufgezwungen worden. Sie
sei vielmehr die Folge der Tatsache, dass man sich nicht mehr ausreichend fur die geistigen,
historischen und kulturellen Leistungen des deutschen Ostens interessiere. Deswegen habe dieses
Thema bei den Einheitsfeierlichkeiten keine Rolle gespielt. Weigelt: ,Das grofte Opfer, das fur die
Einheit erbracht wurde, wird ausgegrenzt: der Verzicht auf das zu Deutschland gehérende
kulturelle Erbe des deutschen Ostens. Es schmalert die Freude an der Einheit, und es wirde die
Freude an der Einheit vergro3ern, wenn bei den Feiern auch der grof3en Leistungen gedacht wirde,
die Uber Jahrhunderte im Osten von und fir Deutschland erbracht wurden und bis heute Bestand
haben.“ Da gehe es nicht nur um den aus Kénigsberg stammenden grof3en Denker Immanuel
Kant, sondern auch um die Lieder aus dem Dichterkreis um Simon Dach, wie ,Macht hoch die Tar*
oder ,Mit Ernst, o Menschenkinder”, die in der Advent-und Weihnachtszeit gesungen werden und
die erstmals vor Jahrhunderten im Konigsberger Dom erklungen seien. Aber, so Weigelts
erntchterndes Fazit: ,Ein Erinnern geschieht nicht.”

Aus: Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 132, 2020, Wien, am 05. Oktober 2020
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02) Beuth Hochschule: Hochschulkooperation mit der TU Danzig

u Campusnotizen

Beuth Hochschule

Hochschulkooperation mit der TU Danzig

Fur die Berliner liegt die Ostsee geogra-
fisch nah und ist ihnen u. a. als Bade-
wanne in den Badeorten auf Usedom
oder Rigen vertraut. So lag es nah,
dass die Beuth Hochschule Berlin sehr
frah nach der Wende bereits 1994 eine
Kooperation mit der TU Danxig abge-
schlossen hat {Initiator und Koordina-
tor u. g. Unterzeichner) - hier speziell
die Fachbereiche _Elcktironik/technische
Informatik/Telckommunikation® und
Fachbereich Informatik und Medien*
der TU Danzig und aufselten der Beuth

Welche Ergebmisse legen bisher vor?
Hochschullehreraustausch zwischen

new aufgebaute Altstadt der chemaligen

West- und sidliches OstpreuBen. Eine
solche Kooperation kann nat@rlich nur
leben, wenn dieser Austausch regelma-
Big mit Besuchen belebt wird, neben
cinem kontinulerlichen kommunikati-
ven Austausch, Nur so profiticren sowoll
die polnische als auch die deutsche Hoch-
schule.

Prof. Dr. Hedmur Keumer
Beuth Hodhachule fir Technik Beriin
ceutner@beyth-hochschule oe

HS der Studiengang , Techmische Infor-
matik®,

JFreien Stadt Danzig®, Kulinarisches,
Geografie, wie die Kulturlandschaften

Aus: Die Neue Hochschule, Nr. 05-2020, Seite 4.

Im Anschreiben von Herrn Prof. Dr. Helmut Keutner heil3t es:

liebe danzigfreunde/fre undinnen!

im oktober 2020 exemplar wird der in anlage beiliegende artikel erscheinen, den ausdruck
"ehemalig" vor "freie stadt danzig" hat die redaktion dnh hineingefummelt; natuerlich istdies
nicht (ganz) falsch, da vormals danzig freie stadt war, aber auch nach (vortrag in 2019 in
luebeck) von prof gornig auch heute noch zutreffend ist, da volkerrechtlich bis dato als status
nicht aufgehoben!

gutes lesen
helmut keutner
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03) Information No. 137 der AG fur pommersche Kirchengeschichte
vom 10. Oktober 2020

Information No. 137 der AG fiir pommersche Kirchengeschichte
vom 10. Oktober 2020

Studientag Arbeitsgemeinschaft - Barth: Arndt-Ausstellung -
Buch: Grabdenkmale MV - Buch: Tollensetal 1300 v. Chr.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft fur pommersche
Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte. Hauptthema ist diesmal
die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft.

1. Achter Studientag der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte:

Frauen in der jliingeren pommerschen Kirchengeschichte

Der VIII. Studientag der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte findet am Freitag,
27. November 2020 im Lutherhof Greifswald (Martin-Luther-Stralle 8), von 14 bis 18 Uhr statt.
14.00 Uhr:  Begrifiung

14.15Uhr:  Ingelore Ehricht: Johanna Odebrecht — Leben und Vermachinis

14.50 Uhr:  Aussprache

15.00 Uhr:  Hans-Jurgen Abromeit: Frauen um Bonhoeffer in Pommem: Ruth v, Kleist-Retzow,
Ruth und Maria v. Wedemeyer, Mechthild v. Behr, Stephanie v. Mackensen-Astfeld

1540 Uhr;  Aussprache

15.50 Uhr Kaffeepause

16.15Uhr:  Ruth Bordlein & Antje Heinrich-Sellering: Margarethe Lachmund: Beziehungen
pflegen, Not lindern, Erinnerung bewahren ~ Einblicke in aktuelle biographische Recherchen
16.50 Uhr:  Aussprache

17.00 Uhr: Ulrike Reinfeldt: Marie Maéller und Karl von Scheven - Diakonisse und Bischof

im Briefwechsel zwischen Schlawe und Grelfswald 1948-1850

17.40 Uhr:  Aussprache

17.50 Uhr:  Schlusswort mit Ausblick auf nichste Veranstaltungen

18.00 Uhr:  ABENDIMBISS

18.30 Uhr:  Jahresversammiung der Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche
Kirchengeschichte e.V.

Wir bitten die Interessierten um eine verbindliche Anmeldung bis zum 20.11. an: bartels@pek.de.

2. Austellung im Museum der Stadt Barth (iber Ernst Moritz Arndt (1769-1860) - Ein Streiter
fur Freiheit, Gerechtigkeit und Einheit: ,Uns Arndt in de Franzosentid"

Die Ausstellung wirdigt Emst Moritz Arndt als Chronisten der vorpommerschen Verhéltnisse am
Ubergang von der schwedischen 2ur preulischen Periode, und sie versucht, ein authentisches Bild
des jungen Amdt im napoleonischen Zeltalter (,Franzosentid*) zu zeichnen. Darliber hinaus zeigt
sie den fortwahrenden Kampf des Publizisten flr ein einheitliches deutsches Staatsgebilde, in dem
seine Borger in Freiheit und Gerechtigkeit leben kénnten. Im

30. Jahr der Wiedervereinigung und im Zuge widerstreitender Entwicklungen beim européischen
Einigungsprozess wirkt die Analyse und Gedankenwelt Amdts auch nach 200 Jahren (iberaus
anregend und frisch, Der streitbare Amdt befligelt Prozesse und fordert bis heute zum anregenden
gesellschaftlichen und offenen Diskurs heraus.

Mit iber 220 Exponaten aus ganz Deutschlad dokumentiert diese Exposition Amdts vielfaltige und
zum Teil wenig bekannte Bestrebungen, die auch in einem tber 300 seitigen Begleitband veroffent-
licht werden,

Inwieweit seine Aulerungen zum Judentum als antisemitisch zu bewerten sind, bleibt umstritten,
Trotz seiner lebenslangen, in der Tat zuweilen haarstraubenden Missdeutungen des franzosischen
und eben auch des judischen Geistes bleibt Arndt einer der bedeutendsten Interpreten seiner Zeit
und unverzichtbare Quelle fur das Verstandnis der Entwicklungen des frihen 19. Jahrhunderts in
ganz Europa.
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Unumstritten sind Amdts Verdienste um die Abschaffung der Leibeigenschaft in Pommem, sein
Kampf fir eine gerechlere und ethische Gesellschaft sowie seine Verdienste um die Einheit
der Nation - Zielstellungen, die er Gber das Band der Sprache und Kultur sowie der Liebe zum
Vertrauten in der Geselischaft und in der Natur miteinander verwoben sieht.

3. Neuerscheinung: Aufsatzband zu Grabdenkmalen aus Mecklenburg und Pommern

Der Tod wird mehr und mehr aus dem Alltag verdrangt. Viele damit verbundene Rituale und
Kunstobjekte werden heute kaum affentlich wahrgenommen. Der Aufsatzband Mit letzter
Pracht: Grabdenkmale der Frihen Neuzeit in Mecklenburg und Pommern® nimmt dieses
Kulturgut anhand ausgewahiter Beispiele in den Blick. Der von Prof. Dr. Kilian Heck und Antje
Kempe von der Universitat Greifswald vor kurzem herausgegebene Band trdgt dazu bei, eine
in der Forschung seit langem bestehende Liicka zu schlieBen.

Der Band beantwortet Fragen nach der Funktion, nach Auftraggeber*innen und den beteiligten
Kinstlern. Ein Augenmerk liegt dabei auf den zumeist niederiandisch gepragten Kinstlernetz-
werken und anderen Arten kinstlerischen Austauschs im gesamten Ostseeraum, Weiterhin
wird die frGhneuzeitliche Funeralkultur insgesamt behandeit. Die driickle sich beispielsweise
in den Leichenpredigten, Sarkophagen, Grabbeigaben oder in der Kleidung aus. Dabei liefert
der Band nicht nur einen thematischen Querschnitt durch eine relevante kunst- und kulturge-
schichtliche Thematik der Region, sondem gibt auch einen Einblick in aktuelle Forschungsfra-
gen.

Kilian Heck, Antje Kempe (Hrsg.): Mit letzter Pracht: Grabdenkmale der Frihen Neuzeit in
Mecklenburg und Pommem. ISBN 978-3-86732-320-8

4. Neuerscheinung: Tollensestal 1300 v. Chr. - Das alteste Schlachtfeld Europas

Was mit Zufallsfunden im Mai 1996 begann, gilt heute als eine der bedeutendsten Ausgrabun-
gen weltweit: Ein Flusstal in Mecklenburg-Vorpommem war Schauplatz der frihesten in Euro-
pa dokumentierten Kriegshandlung. Ein Team von Archaologen und freiwilligen Helfern arbeitet
seit 2009 daran, die Ereignisse rund um die Tollense nahe Altentreptow zu rekonstruieren.
Eine Ausgrabungsstatte der Superiative: Wer waren die Krieger der Bronzezeit? Lange Zeit
herrschie die Meinung, dass es in der Bronzezeit eher friedlich zuging. Die Uberreste der an
der Tollense gefallenen Krieger sprechen jedoch eine andere Sprache: Pfeilspitzen, die noch
nach Jahrtausenden fest in Knochen stecken und zahireiche Waffenfunde erzdhlen die Ge-
schichte einer heftigen Auseinandersetzung. Verheilte Verletzungen zeugen von der Kampfer-
fahrung der Krieger. Eine Isolopenanalyse deutet darauf hin, dass ein Teil der Opfer nicht
aus der Region stammt. - Ein sehr erkenntnisreiches Buch mit detaillierten Einblicken in das
Fundgelande, den moglichen Zeitablauf und die Beteiligten und vor allem auch ein Blick in die
Aufgaben und Moglichkeiten der Unlerwasserarchdologie.

Joachim Kriiger, Gundula Lidke, Sebastian Lorenz, Thomas Terberger (Hrsg.):

Tollensetal 1300 v. Chr. Das alteste Schlachtfeld Europas. ISBN 978-3-8062-4192-1

So verbleibe ich mit herzlichem GruB8 in einem Herbst, wo so langsam wieder Veranstaltungen
stattfinden und wir Futter fir den Kopl® bekommen kénnen.

Ihr Rainer Neumann

|mewmmmmwmwf
Sup. LR. Rainer Neumann - Martin-Luther-Stralle 8 - 17480 Gresfswald
E-Post: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Geschiftsstelle der AG
Pfr. Matthias Bartels - Karl-Marx-Platz 15 - 17489 Greifswald
E-Post: post@pommersche-kirchengeschichle-ag de
Vorsitzender
Ptr. Dr. rmfried Garbe — Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. - Tel.: 03834-8309546
E-Post: irmfried garbe@posteo.de
Internet www pommersche-kirchengeschichte-ag. de
Diese E-Post erhalien Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeilsgemeinschaf! fiir pommersche Kirchen-
pmtuvsms:an:: BWMMWMWMWWM
Gebiet pommerschen Kirchen- und Landesgeschichte winschen, bitten wir
um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse aus unserem E-Post-Verteiler Idschen kbnnen,
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Deutsches Kulturforum dstliches Europa e.V.it!
Berliner StraRe 135 | Haus Kl
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Internet: http://www.kulturforum.info
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© Festival »Kaejdosop Kultur« i rsla

04) »Die Unsichtbaren? Nationale Minderheiten und Communities zwischen
Breslau und Berlin«

Vortrag & Podiumsgesprach
Donnerstag, 15. Oktober 2020, 18:30 Uhr

OP ENHEIM

Salon Herz

Plac Solny 4 [Salzmarkt / Blucherplatz]
50-060 Wroctaw/ Breslau

Polen
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Seit eh und je ist die kulturelle und konfessionelle Vielfalt ein Markenzeichen Breslaus/Wroctaws.
Um 1900 galt die Stadt als wichtiges Zentrum der Ansiedlung fir deutsche, polnische und judische
Migranten, was zu einer einmaligen kulturellen, wissenschaftlichenund wirtschatftlichen Blite fihrte.
Der Nationalsozialismus und der Zweite Weltkrieg setzten dieser Entwicklung ein jdhes Ende. Um
Minderheitenkonflikte in Zukunft zu vermeiden, wurde im Nachkriegspolen ein ethnisch homogener
Nationalstaat eingerichtet und mittels Zwangsumsiedlung und Assimilation durchgesetzt. Erst seit
1989 durfen sich Minderheiten in Polen organisieren. Seit 1997 sind ihre Rechte in der Verfassung
verankert. Breslau gilt heute wieder als eine offene und tolerante Stadt, in der Menschen
unterschiedlicher Herkunft, Kultur und Sprache leben. Es kniipft damit quasi an seine multikulturelle
Vergangenheit an. Die Veranstaltung mochte die Lebenswelten der deutschen und ukrainischen
Minderheit und Community in Breslau, ihre Rolle in der Mehrheitsgesellschaft und ihre Prasenz im
offentlichen Diskurs thematisieren. Dabei wird auch ein Blick Gber die Grenze geworfen — zu den in
Deutschland lebenden Polen und Sorben.

Programm:

»Wie man unsichtbar und dann wieder sichtbar wird? Polinnen und Polen in Deutschland, eine
komplizierte Geschichte« - Vortrag von Prof. Dr. Oliver Loew, Deutsches Polen-Institut,
Darmstadt

AnschlieBend Diskussion mit Matgorzata Chilkiewicz (Stiftung Kalejdoskop Kultur), Bogna Koreng
(MDR-Studio Bautzen), Prof. Dr. Peter Oliver Loew und Artem Zozulia (Stiftung Ukraina)

Moderation: Dr. Magdalena Gebala, Deutsches Kulturforum ostliches Europa

Die Veranstaltung findet in deutscher und polnischer Sprache statt und wird simultan
gedolmetscht.

Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung wird gebeten unter: visit@openheim.org.

Die planmafige Durchfuhrung dieses Terminangebots steht unter dem Vorbehalt moglicher
Einschrankungen durch staatliche MaBnahmen zur Eindammung der Covid19-Pandemie. Etwaige
Anderungen teilen wir schnellstmdglich auf unserer Website und via E-Mail mit. Das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung sowie die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist
verpflichtend.

Eine Kooperationsveranstaltung der Stiftung OP ENHEIM und des Deutschen Kulturforums
ostliches Europa

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum ostliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)33120098-18

Fax +49 (0)33120098-50
gebala@kulturforum.info

www. kulturforum.info
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A. d) Berichte

01) Heimat in bewegten Zeiten

Bericht zur Internationalen Begegnungstagung des Frauenverbandes im Bund
der Vertriebenene.V., August 2020, in Bad Kissingen.

.Frauen schaffen Heimaten in Europa*“

Es war ein mutiger Schritt der Prasidentin des Frauenverbandes im Bund der Vertriebenen
e.V., Frau Dr. Maria Werthan, zu einer internationalen Begegnungstagung Mitte August 2020
einzuladen. Mutig war auch das Thema der Tagung: ,Frauen schaffen Heimaten in Europa“.
Gibt es das Wort ,Heimat® denn Uberhaupt im Plural? Kann der Mensch mehrere
,Heimaten“ haben? Diese Frage ist noch langst nicht eindeutig beantwortet. Tagungsort war
die internationale Bildungs- und Begegnungsstatte ,Heiligenhof* in Bad Kissingen, die
wegen Corona erst kurz zuvor wieder geoffnet hatte.
Frau Dr. Werthan bedankte sich bei der Begrifung bei den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern mehrmals fir das mutige Erscheinen zu einer Tagung unter Corona-
Bedingungen. Sie lobte die Courage und das Engagement, das alle Anwesenden gezeigt
hatten.

Mut war allerdings wirklich nétig. Denn - in leichter Abwandlung des Programms - gab es zu
Beginn der Tagung eine ausgiebige Vorstellungsrunde, bei der alle Anwesenden ihre
personliche Erfahrung von ,Heimat® darlegen soliten. Da kamen die unterschiedlichsten
Gegebenheiten zur Sprache: der schmerzhafte, nie Uberwundene Heimatverlust durch
Flucht und Vertreibung, die heimatliche Bindung an konkrete Orte, Heimat als
.Beliebigkeit* durch haufigen Ortswechsel und veranderte Lebensumstande, Begegnung mit
der veranderten oder sogar verschwundenen Kindheitsheimat nach vielen Jahren, Heimat
als Gefuhl durch Sprache und Brauche. Und immer wieder die Aussage, dass die
~Vurzeln® in der Heimat liegen, egal wie der Lebensweg sich gestaltet hat.
Am dritten Tagungstag wurden Arbeitsgruppen gebildet, die in Reflexionen Uber den
Tagungsverlauf und an Hand bestimmter Fragen die Ergebnisse bindelten. Auch da
erschien auf der Clipchart als einer der ersten Punkte die Verwurzelung, gefolgt von der
Identitatsbildung.

Das grenziberschreitende Profil der Tagung war vor allem durch Gaste aus Polen gegeben.
Als erste Referentin trat Monika Wittek, Kulturreferentin der Deutschen Sozialkulturellen
Gesellschaft Oppeln auf. Unter dem Thema ,Meine Heimat Schlesien gestern, heute und
morgen® stellte sie ihr Dorf Zelasno - deutsch: Eisenau - bei Oppeln vor. lhre deutschen
Eltern blieben auf ihrem Bauernhof, wo sie aufwuchs, zu Hause Deutsch sprach und in eine
polnische Schule ging. Sie studierte in Breslau und lebt bis heute in ,ihrem Dorf‘, dessen
deutsch-polnische Geschichte und Kulturtraditionen liebevoll von ihr gepflegt werden. Bei
der Schilderung ihrer vielen Aktivitaten fiel immer wieder der Satz: ,Das tue ich flir meine
liebe Heimat!”

Ein anderes Bild entwarf die Journalistin und Autorin Katharina Martin-Virolainen, die als
Kind mit ihrer russlanddeutschen Familie nach Suddeutschland kam und spater in Mainz
studierte. Sie trug ein Bild ihrer Kindheitswelt in sich, und als sie als Erwachsene dieses
Dorf aufsuchte, war es nicht mehr da. ,Heimat kann hier und Uberall sein®, nannte sie ihren
Vortrag. Die Zuhorer erhielten von ihr einen informativen Einblick in das Schicksal der

>




Seite 37 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

Deutschen aus Russland und besonders in deren Ildentitatsverstandnis. Die russisch
wirkende Grolmutter, die sich nachdricklich als Deutsche bezeichnete, Eltern, die nicht
wunschten, dass ihre Kinder in der ,neuen Heimat® Russisch sprechen - welche seelischen
Belastungen ergeben sich hier, aber auch welche Chancen durch die Erfahrung
verschiedener Kulturen.

Prof. Dr. Hartmut Radebold legte denn auch die Auswirkung der ,Heimaterfahrungen® auf
die Psyche dar, und zwar nicht nur bei den Betroffenen selbst, sondern auch bei den
nachfolgenden Generationen. Der Psychoanalytiker Radebold hat sich in der
Traumaforschung einen Namen gemacht, indem er herausgearbeitet hat, wie sich
besonders Kriegs- und Verlusttraumata ,weitervererben®, auch und vor allem durch non-
verbale ,Weitergabe“. Leider war Prof. Dr. Radebold nicht anwesend, der Vortrag erfolgte
als Video-Aufzeichnung. Eine Aussprache mit ihm hatte sicherlich noch interessante
Ergebnisse gebracht.

Mit Dr. Antie Draheim hatte Frau Dr. Werthan eine echte ,Heimat-Botschafterin® gewonnen.
Als ,Staatssekretarin und Bevollmachtigte des Landes Mecklenburg-Vorpommern beim
Bund® trat sie nicht nur als Politikerin auf, sondern stellite ,Meine Heimat Mecklenburg-
Vorpommern“ als ein Kind dieses Landes vor. Sie vergegenwartigte dem Publikum die
landschaftlichen Schonheiten, ,verriet® Rezepte fur Spezialitaten, erlauterte Besonderheiten
in ,unserem Platt® und prasentierte eine ,Kiste“ mit padagogischem Spielzeug, um den
Kindern ihre Heimat nahezubringen. Von ihrer sachkundigen Analyse der okonomischen,
sozialen und kulturellen Strukturen des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern
profitierten alle.

Die Vizeprasidentin des Frauenverbandes Sibylle Dreher benannte inihren ,Gedanken zum
Sonntag® eine sehr personliche Heimat, die sie als junge Frau in den Worten Christi
gefunden habe: ,Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.” Diese ,Begleitung® gebe
ihr Sicherheit auf einem Lebensweg durch viele Stadte und Kontinente und durch

verschiedene Berufsfelder. Eine metaphysische Heimat gibt es also auch.

Sozusagen ,am Rande der Tagung“ stand ein groRer Buchertisch, von dem die Gaste sich
bedienen sollten. Dort lag ein ,Kriegstagebuch® von Ingeborg Bachmann, 2010
herausgekommen, ,Mit Briefen von Jack Hamesh®. Die groRRe Lyrikerin erlebte das
Kriegsende 1945 als Achtzehnjahrige in Hermagor in Karnten. Dorttraf sie auf den britischen
Soldaten Jack Hamesh, der, wie sich herausstellte, als Kind jludischer Eltern aus Wien 1938
nach England verschickt worden war. Zwischen den beiden jungen Menschen entstand eine
tiefe Freundschaft. Ingeborg Bachmann, aus einer burgerlichen Familie stammend,
begegnete einem ,Heimatlosen®, dessen Sehnsucht nach einem ,Zuhause“ nie gestillt
werden kann, auch oder erst recht nicht durch die Auswanderung nach Israel.

Dem einzigen mannlichen anwesenden Referenten der internationalen Begegnungstagung
blieb offenbar ein solches Schicksal erspart. Prof. Dr. Jerzy Kolacki von der Universitat
Posen/Poznan legte als geburtiger Pole seinen Forschungsschwerpunkt als Historiker auf
die Geschichte der deutschen Vertriebenen in der polnischen Politik und Literatur. Dem
Auditorium in Heiligenhof schilderte er begeistert stadtebauliche Entwicklungen
.Seiner‘ Stadt Posen und lieferte so einen wertvollen Beitrag zur deutsch-polnischen
Geschichte.

Dr. Barbel Beutner, Unna
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02) Verborgene Schatze deutscher Heimatvertriebener in Baden-
Wirttemberqg. Begeisterte Zuhorer bei den diesjahrigen Landeskulturtagen im
Haus der Heimat des Landes Baden-Wirttemberg

Baden-Wirttemberg ist ein reiches Kulturland, das dirfte jedem bekannt sein. Dass sichin diesen
Reichtum aber wahre Schéatze der deutschen Heimatvertriebenen einreihen, die in den
Jahrzehnten nach Ende des Zweiten Weltkriegs hier entstanden, wohl noch nicht.
Sudetendeutsche Landsmannschaft und Bund der Vertriebenen hatten jedenfalls ein
umfangreiches und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt fir die diesjahrige
Landeskulturtagung. Diese verborgenen Schatze und noch mehr Wissenswertes lernten die
Teilnehmer der diesjahrigen Tagung, die wiederum unter der Schirmherrschaft des baden-
wurttembergischen Innenministers Thomas Strobl (CDU) stand, kennen. Bitte sehen Sie hier den
umfangreichen Beitrag (incl. Bilder) der SL Baden-W rttemberg.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 135, 2020, Wien, am 08. Oktober 2020

Raimund Haser, MdL


https://drive.google.com/drive/folders/1nhRHHLkMua-XycI_gUwqLbqauvXd3rMO?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1nhRHHLkMua-XycI_gUwqLbqauvXd3rMO?usp=sharing
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o Die . Sudetendeutsche Landsmannschaft
&= U v AR Landesgruppe Baden-Wiirttemberg
A Kontakt for Rickfragen:
Klaus Hoffmann, Bad Herrenalb, 07083-927973
klaus.hoffmann@sudeten-bw.de

Verborgene Schétze deutscher Heimatvertriebener in Baden-Wiirttemberg
Utl.: Begeisterte Zuhorer bei den diesjahrigen Landeskulturtagen im Haus der Heimat des
Landes Baden-Wirttemberg

Baden-Wiurttemberg ist ein reiches Kuiturland, das durfte jedem bekannt sein. Dass sich in
diesen Reichtum aber wahre Schatze der deutschen Heimatvertriebenen einreihen, die in
den Jahrzehnten nach Ende des Zweiten Weltkriegs hier entstanden, wohl noch nicht.
Sudetendeutsche Landsmannschaft und Bund der Vertriebenen hatten jedenfalls ein
umfangreiches und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt fir die diesjahrige
Landeskulturtagung. Diese verborgenen Schatze und noch mehr Wissenswertes lernten die
Teilnehmer der diesjahrigen Tagung, die wiederum unter der Schirmherrschaft des baden-
wurttembergischen Innenministers Thomas Strobl (CDU) stand, am 24. und 25.
September kennen.

Hartmut Liebscher, Landesgeschéaftsflhrer des Bund der Vertriebenen Baden-Wurttemberg
(BdV), begrifite die Gaste zur diesjahrigen Landeskulturtagung an Stelle von Albert Reich,
dem langjahrigen Landeskulturreferenten. War dieser doch kurzfristig erkrankt und grifite
die Teilnehmenden vom Krankenbett aus. Dies solite, wie sich schnell herausstellte,
ubrigens nicht die einzige Anderung im Ablauf bleiben.

Die Tagung fand, wie heute Gblich, unter Corona-Bedingungen im Haus der Heimat des
Landes Baden-Wurttemberg in Stuttgart statt. Die Sehnsucht nach einer
Prasenzveranstaltung war groB und so war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt.

Das geplante GruBwort der BdV-Landesvorsitzenden Iris Ripsam musste berufsbedingt auf
den zweiten Tag verschoben werden. Das GruBRwort des brandenburgischen
Landesobmanns der Sudetendeutschen Landsmannschaft (SL) Herbert Fechtner verlas der
SL-Landesobmann von Baden-Wuirttemberg Klaus Hoffmann, da Fechtner sich entschuldigt
hatte. Nach dem Totengedenken ging der Landesobmann auf die flr alle schwierige
Situation in den letzten Monaten ein. War doch das soziale, das wirtschaftliche und das
kulturelle Leben vollig zum Erliegen gekommen. Erst ab August konnte Gber die
Durchfihrung der Landeskulturtagung 2020 ernsthaft nachgedacht werden. Denn erst ab
diesem Zeitpunkt waren die Rahmenbedingungen im Haus der Heimat geklart. Hoffmann
berichtete von einem Gesprach mit Frau Staatsministerin Schopper in der Villa Reitzenstein,
bei dem er mit ihr Gber die Bedeutung der Kultur in diesen Tagen sprach. Kulturforderung ist
grundsatzlich eine freiwillige Aufgabe des Staates. In der gegenwartigen Krise wurde Kultur
jedoch als systemrelevant eingestuft und der Erhalt Gber das normale MaR hinaus gefordert.
In diesem Zusammenhang verwies er auf die staatlich zugesicherte Foérderung der Kultur der
deutschen Heimatvertriebenen sowie deren Verankerung im §96 des
Bundesvertriebenengesetzes.

Damit leitete er auch schon Uber zum ersten Referenten des Tages, Herrn Michael
Konnerth, stv. Bundesvorsitzender und Landesvorsitzender des Verbands der Siebenbirger
Sachsen. Konnerth berichtete Gber .Das Siebenbirgische Kulturzentrum in Gundelsheim -
Institut, Bibliothek, Museum®

Hinter diesem nlchternen Begriff verbirgt sich das bereits 1254 gegrindete Schioss
Horneck, das um nur eine Episode aus der langen Geschichte zu erwahnen, von Gotz von
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Berlichingen wéahrend der Bauemkriege zerstort wurde. Es wurde anschlieBend wieder
errichtet und ist seit 1960 im Besitz der Siebenblrger Sachsen.

Konnerth nahm die Tagungsteilnehmer mit auf eine Zeitreise einerseits, andererseits weihte
er sie aber ein in die vielfaltigen Aktivitaten der Siebenblrger Sachsen weltweit.
Familienforschung, Jugendarbeit, Sozialarbeit und die breite Palette der Kultur sind hier zu
erwahnen.

Nach einer kurzen Diskussion und der notwendigen Corona-Pause freuten sich die Gaste
auf ein tagesaktuelles Thema das .Zentrum gegen Vertreibungen (Stiftung der deutschen
Heimatvertriebenen)". Uber dessen Aufgabe und aktuelle Herausforderungen stand Markus
Patzek vom Bundesverband des Bundes der Vertriebenen Rede und Antwort. Patzek vertrat
die eigentlich angek(ndigte Referentin Gisela Schewell, die kurzfristig absagen musste.

Wesentliche Triebfeder der Stiftungsgrindung ist die Versdhnung mit den Nachbarvolkern.
Daher ist auch der Stiftungsname gleichsam Programm. Geht es doch um Achtung von
Vertreibungen weltweit. So ging er auf die vier Kernaufgaben der Stiftung ein. Die
Vertreibung von 15 Millionen Deutschen am Ende und nach dem Zweiten Weltkrieg sowie
die Integration der deutschen Heimatvertriebenen in Deutschland. Ein wichtiger und
wesentlicher Aspekt ist weiterhin das Aufarbeiten der Vertreibungen und Genozide weltweit.
Er verwies darauf, dass allein in Europa mebr als 30 Volksgruppen von
Menschenrechtsverietzung betroffen waren. SchlieBlich schilderte er die letzte Aufgabe - die
Verleihung des Franz Werfel-Menschenrechtspreises, der in diesem Jahr an
Bundesprisident a.D. Joachim Gauck verliehen wird.

Von Bonn, dem Sitz der Stiftung . Zentrum gegen Vertreibungen®, fihrte das Programm nach
Ostpreuien. Dr. Christopher Spatz nahm die Teilnehmer auf seiner Zeitreise mit zurick in
die Nachkriegsjahre. Er schilderte die unsagbaren Vorgange als Kinder in den Wirren der
damaligen Zeit vom Hunger bedroht inrem Schicksal teilweise allein gegenuber standen. In
seinem Buch ,Nur der Himmel blieb derselbe — Ostpreuens Hungerkinder erzahlen vom
Uberleben.” verarbeitete er die Geschichte von 50 zwischen 1930 und 1942 in Ostpreulen
Geborenen. Erschitternde Berichte, sieben Jahrzehnte nach den verheerenden Ereignissen,
lieRen die Geschehnisse aufleben. Die Anwesenden im Haus der Heimat fuhiten mit jedem
einzeinen Schicksal mit. Spatz emntete fir seinen Vortrag, vor allem aber der Aufarbeitung
dieser Schicksale, Dank und Anerkennung.

Wie Wenzel Jaksch sich vergeblich bemdhte, die Vertreibung der Deutschen aus Bohmen,
Mahren und Sudetenschlesien zu verhindern, schilderte Prof. Dr. Erich Zettl in seinem
Vortrag ,Wenzel Jaksch, BdV-Prasident 1964 bis 1966 — sein Kampf mit Edvard Benes, die
Vertreibung der zu verhindern." Wenzel Jaksch war sozialdemokratischer Politiker. 1938 ging
er zusammen mit anderen nach dem Abschluss des Minchner Abkommens ins britische Exil
und grindete dort die Treugemeinschaft sudetendeutscher Sozialdemokraten. Bis 1942 rief
er Uber den britischen Rundfunk die Sudetendeutsche dazu auf, der Tschechoslowakischen
Republik loyal gegentber zu sein und Widerstand gegen den Nationalsozialismus zu leisten.
Vergeblich versuchte er in der Zeit in London Benesch von dessen Vertreibungsgedanken
abzuhalten, bis Benesch schlieBlich die Alliilerten von seiner Position Uberzeugen konnte und
sich zuletzt mit Stalin verbindete. Nach Kriegsende kehrte Jaksch auf den Kontinent zurtick,
lieB sich in Westdeutschiand nieder und trat der SPD bei. 1966 starb er bei einem
Verkehrsunfall. Jaksch versuchte mit seinen Mitteln die Vertreibung zu verhindem.
Letztendlich waren seine BemGhungen nicht von Erfolg gekront.

BdV-Landesvorsitzende Iris Ripsam erfreute die Teilnehmer am Samstag mit ihrem
GruBwort und stimmte in den zweiten Tag der Landeskulturtagung ein. Sie hob noch einmal
die Bedeutung und die Erfolge der Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen hervor
ehe sie an den nachfolgenden Referenten Ubergab, der sich einem wenig bekannten Kapitel
der Nachkriegsgeschichte widmete.
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Die Vertreibung der Deutschen aus deren angestammten Siedlungsgebieten traf vor sieben
Jahrzehnten alle, die als deutsche Minderheiten in Mittel- und Osteuropa heimisch waren.
Die Oder-Neille-Linie war zur neuen Grenze zwischen Ost und West geworden. Doch nicht
alle Heimatvertriebenen wollten in Deutschland oder Osterreich bleiben. Manch einer suchte
nach ferneren Zielen, um sein Glick zu finden. So einige Donauschwaben, die sich den
Gedanken von Pater Josef Stefan und Ingenieur Michael Moor anschiossen und im
sudbrasilianischen Parana in der Siedlung Entre Rios (dt. .zwischen den Filssen®) eine
neue Heimat fanden. 222 Siedler kamen im Jahr 1951 in Entre Rios an und entwickelten im
Lauf der Jahre den Ort zu einer Erfolgsgeschichte. Sie rangen dem kargen Boden
landwirtschaftliche Produkte ab und entwickelten die Stadt kontinuierlich weiter. Seit 1987
sind Entre Rios und Rastatt partnerschaftiich verbunden, womit sich der Kreis auch fur
Baden-Wurttemberg wieder schlieft. Stefan Teppert, Bundeskulturreferent der
Donauschwaben von 1988 bis 1999, freier Journalist, Redakteur und Autor, geboren in Entre
Rios, heute wohnhaft in Mestetten nahm die Zuhdrer mit in eine sieben Jahrzehnte
dauernde Erfolgsgeschichte, mit allen Hohen und Tiefen. Es offenbarte sich ein besonderes
Kapitel der deutschen Nachkriegsgeschichte.

Nach diesem Ausfiug auf den sdamerikanischen Kontinent unterstrich als nachfolgender
Referent das stv. BdV-Prasidiumsmitglied und stv. Landesvorsitzende des BdV Baden-
Wirttemberg Raimund Haser MdL in seinem Vortrag die Bedeutung eines vereinten
Europa. Haser, zudem Vorsitzender des Haus der Donauschwaben e.V. in Sindelfingen,
sieht sich denn auch als ,Donauschwabe — Oberschwabe ~ Europaer”. Im Mittelpunkt seiner
Gedanken stand die Charta der deutschen Heimatvertriebenen, die vor siebzig Jahren, am 5.
August 1950 vor den Trimmem des Neuen Schicsses in Stuttgart vor Hundertausenden
deutscher Heimatvertriebener verkindet wurde. Das als Grundgesetz der deutschen
Heimatvertriebenen angesehene Werk dient den Heimatvertriebenen seither als Richtschnur
fUr ein gemeinsames, ein vereintes Europa. Nichts hat die Charta an Bedeutung verloren in
einer Zeit, in der Flucht und Vertreibung noch immer politisches Mittel sind. Umso wichtiger
ist an diesem gemeinsamen Haus Europa weiterzubauen, so sein Aufruf an alle
Anwesenden.

Lebhafte Diskussionen loste schliefilich Verleger Konrad Badenheuer,
Bundespressesprecher der Sudetendeutschen Landsmannschaft von 1993 bis 2001 aus.
Sein Vortrag ,Alles verloren? Lage und weitere Perspektiven zur Vertreibung der Deutschen
nach dem 2. Weitkrieg.” sowie ,Die 80 Thesen zur Vertreibung der Deutschen nach 1946
von Prof. Dr. Alfred de Zayas." fesselte die Zuhdrer in ihren Bann. Kritisch setzt sich
Badenheuer mit der Vertreibung auseinander, untersuchte die Arbeit der
Vertriebenenverbande und Wiedergutmachungspolitik einzeiner Vertreiberstaaten. Die
Sudetendeutsche Frage ist weiterhin offen, die Vertreibung war und ist ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit, daran besteht kein Zweifel. An der Beseitigung des Unrechts zu
arbeiten sind alle Beteiligten aufgerufen. Und auch wenn die Sudetendeutsche Frage noch
offen ist, so soliten die bisherigen Erfolge dazu ermutigen, den Weg der Aufarbeitung weiter
Zu gehen.

Mit dem Blick auf die Vertreibung endete die Landeskulturtagung 2020. Birgermeister
Klaus Hoffmann dankte allen Referenten und Teilnehmenden fur die gelungene
Veranstaltung. Ein besonderer Dank gait Albert Reich, verbunden mit
Genesungswunschen, und den Mitarbeitenden hinter den Kulissen fur die Vorberemng und
Durchfihrung. Mit dem Hinweis auf die nachste Landeskulturtagung am 24/25. September
2021 schloss die Tagung.

Statt des gemeinsamen Singens der Nationalhymne am Ende der Landeskulturtagung
rezitierte Reinhold Frank, Vorstandsmitglied des BdV und 1. Vorsitzender des
Landesverbandes der Heimat- und Trachtenverbande Baden-Wurttemberg, den Text
Einigkeit und Recht und Freiheit ...".
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Verleger Konrad Badenheuer

03) Koschyks Kernaussagen anlaRlich ,75 Jahre Potsdamer Konferenz*

Bitte lesen Sie hier die Kernaussagen von Hartmut Koschyk, dem Stv. Vorsitzenden der Deutschen
Gesellschaft, Beauftragter der Bundesregierung fur Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten
von 2014 bis 2017 und Ratsvorsitzender der Stiftung ,Verbundenheit mit den Deutschen im
Ausland®, fur das Panel ,Das Leben der deutschen Minderheiten im kommunistischen
Ostmitteleuropa 1945 bis 1989 und die Lage der deutschen Minderheiten in Ostmitteleuropa heute®
anlasslich der Tagung 75 Jahre Potsdamer Konferenz — ,Friedens“-Ordnungen und ,Ethnische
Sauberungen in Vergangenheit und Gegenwart der ,Deutschen Gesellschaft® und weiterer
Kooperationspartner vom 30. September 2020.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 135, 2020, Wen, am 08. Oktober 2020


https://drive.google.com/file/d/1lHlDBKp5NcnVJRJW-bDZfh2DJY9ATrZ2/view?usp=sharing
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'y Stiftung

Verbundenheit

mit den Deutschen im Ausland

Kernaussagen filir das Panel

.Das Leben der deutschen Minderheiten
im kommunistischen Ostmitteleuropa
1945 bis 1989 und die Lage der deutschen
Minderheiten in Ostmitteleuropa heute”

bei der Tagung
75 Jahre Potsdamer Konferenz -
.Friedens”-Ordnungen und , Ethnische Sauberungen”
in Vergangenheit und Gegenwart
der ,Deutschen Gesellschaft” und weiterer
Kooperationspartner am 30. September 2020

Hartmut Koschyk

Stv. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft

Beauftragter der Bundesregierung fur Aussiedierfragen und

nationale Minderheiten von 2014 bis 2017,

Ratsvorsitzender der Stiftung .Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland’
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Die nach Abschluss der aligemeinen Vemeibungsmaﬁhahmen in Folge des Zweiten Weltkrieges in ihrer
angestammten Heimat verbliebenen bzw. zuriickgehaltenen Deutschen hatten ein hartes
Kriegsfolgenschicksal zu erleiden:

Sie waren lange Zeit rechtlos, wurden intemiert, zur Zwangsarbeit herangezogen, deportiert und hatten
groBtenteils keine Moglichkeit, ihre muttersprachliche und kulturelle Identitiat zu bewahren. In den
kommunistischen Staaten, in denen sie als Minderheit anerkannt wurden (zB. Rumanien), waren sie
gleichwohl den allgemeinen Repressionen ausgesetzt bzw. hatten unter konkret gegen sie gerichteten
WillkirmaBnahmen zu leiden (Sowjetunion) oder wurde als deutsche Minderheit geleugnet und
Zwangsassimilierungen ausgesetzt, was zum weitgehenden Verlust ihrer deutschen Muttersprache und
Kultur fGhrte (Polen).

Dies hatte zur Folge, dass es eine kontinuierliche, in Wellenbewegungen verlaufende Ausreisebewegung
gab, die durch .Freikauf* (Rumanien), Kredite und wirtschaftliche Hilfen (Polen, Sowjetunion) von Seiten der
Bundesrepublik Deutschiand unterstutzt wurde.

Im Zuge der ,neuen” deutschen Ostpolitik ab 1969 unterblieben Bemihungen der Bundesrepublik
Deutschland, in den Vertragen mit Moskau, Warschau und Prag auf eine Verbesserung der Lebenssituation
der Deutschen in diesen Staaten zu drangen.

Erst die KSZE-Schlussakte von Helsinki schuf eine Berufungsgrundlage fir diese Deutschen, gemeinsam mit
Blrgerrechtsbewegungen auf eine Verbesserung ihrer menschenrechtlichen Lage zu drangen.

Die Prozesse von Glasnost und Perestroika in der Sowjetunion, die einsetzende Liberalisierung in Ungarn,
das Aufkommen der Solidarnosé-Bewegung in Polen oder der Charta 77 in der Tschechoslowakei lieBen in
den jeweiligen Blrgerrechtsbewegungen auch die Minderheitenfrage zunehmend aktuell werden (Danziger
Beschlisse) und ermutigte die deutschen Minderheiten, nunmehr ihre Rechte starker einzufordern.

Die politischen Umwaélzungen in Ostmitteleuropa bedeuteten eine neue Perspektive fir die dort lebenden
Deutschen. Zum einen profitierten sie von der Entwicklung der ehemals kommunistischen Staaten hin zu
parlamentarischen und rechtsstaatlichen Demokratien mit der Perspektive einer Mitgliedschaft in der
Europdischen Union, die in ihren .Kopenhagener Kriterien” als Voraussetzung einer Mitgliedschaft u.a.
gesicherte Minderheitenrechte einforderte.

Trotzdem kam es im Zuge der Beendigung der Ausreisebeschrankungen in den ostmitteleuropaischen
Staaten 2u einer 1989/1990 einsetzenden groBen Ausreisewelle, vor allem von Deutschen aus der
ehemaligen Sowjetunion und Rumanien.

Die Entwicklung hin zu Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in den Staaten Ostmitteleuropas fihrte zu
verfassungsrechtlich bzw. gesetzlich verankerten Minderheitenschutz-Regelungen in diesen Staaten.

Zudem vereinbarte die Bundesrepublik Deutschland in bilateralen Nachbarschaftsvertragen bzw.
Kooperationsvertragen mit den ehemaligen Warschauer-Pakt-Staaten besondere Vereinbarungen
zugunsten der deutschen Minderheiten. Auf deren Grundlage wurden bilaterale Regierungskommissionen
fur die Belange der deutschen Minderheiten eingerichtet, die regelmaBig tagen und entsprechende
Unterstitzungsprogramme vereinbaren. Fir die Angelegenheiten der deutschen Minderheiten wurden auf
der Ebene der Bundesregierung 1989 das Amt des Beauftragten fur Aussiedlerfragen und spater erganzt fir
nationale Minderheiten eingerichtet.
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Auf der Ebene des Europarates wurden mit dem Rahmenubereinkommen zum Schutz nationaler
Minderheiten und der Charta zum Schutz der Minderheiten- und Regionalsprachen verbindliche
Rechtsgrundlagen mit einem Monitoring durch Expertenkomitees flir beide Abkommen geschaffen. Derzeit
gibt es durch die élteste und groBte europaische Minderheitenorganisation ,Féderation Europdischer
Nationalititen® (FUEN) das zunehmend erfolgreiche Bemihen, in Form einer ,Minority Safepack Initiative”
(MSPI), auch auf der Ebene der Européischen Union verbindliche Minderheitenschutzbestimmungen im
Gemeinschaftsrecht zu verankern,

Zweifelsohne hat sich seit 1989 die Lage deutscher Minderheiten in Ostmitteleuropa entscheidend
verbessert. Gleichwohl ist es nicht in allen Staaten Ostmitteleuropas gelungen, die muttersprachliche und
kulturelle Identitdt der jeweiligen deutschen Minderheit dauerhaft zu sichern, Oft fehit ein durchgangiges
Angebot fir Deutsch als Muttersprache angefangen vom Kindergarten, im gesamten Schulsystem sowie in
der beruflichen und universitaren Ausbildung.

Als Bezugsrahmen gelten hierbei die deutsch-ddnischen Regelungen fiir die deutsche Minderheit und die
danische Minderheit in Danemark oder Deutschland, die Regelungen fir Muttersprache und kulturelle
Identitat im Autonomiepaket fUr Stdtirol oder die verfassungsrechtliche Absicherung der
deutschsprachigen Gemeinschaft und ihre deutschen Muttersprache und deutschen Kultur im Kénigreich
Belgien,

Auch haben sehr national ausgerichtete Regierungsmehrheiten in manchen Staaten Ostmitteleuropas eine
kontinuierliche Weiterentwicklung der betreffenden deutschen Minderheit bis heute behindert. In den
Nachfolgestaaten der Sowjetunion bleibt die Lage der deutschen Minderheiten von der mitunter
schwierigen innenpolitischen Situation oder dem angespannten bilateralen Verhaltnis zu Deutschland
Uberschattet.

Insgesamt kann von ca. 1 Million Deutschen in den Staaten Ostmitteleuropas und den Nachfolgestaaten
der Sowjetunion ausgegangen werden.
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A. ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Das Wissenschaftskolleg zu Berlin verleiht den Anna Kriger Preis fur
Wissenschaftssprache an Hedwig Richter

Das Wissenschaftskolleg zu Berlin verleiht den Anna
Kriiger Preis fiir Wissenschaftssprache an Hedwig Richter

Die Historikerin Hedwig Richter erhilt den neunten Anna Kriiger Preis fiir
Wissenschaftssprache. Dieser mit 20 000 Euro dotierte Preis zeichnet eine Wissenschaftlerin
oder einen Wissenschaftler aus, die bzw. der ,.ein hervorragendes Werk in ciner guten und
verstindlichen Wissenschaftssprache geschrieben hat*.

Hedwig Richter lehrt Neuere und Neueste Geschichte an der Universitit der Bundeswehr in
Miinchen. Sie arbeitet zur Geschichte Europas und der USA im 19. und 20. Jahrhundert; ihre
Forschungsschwerpunkte sind Demokratie- und Diktaturforschung, Geschlechterforschung,
Kirchengeschichte und die Geschichte der Migration.

Hedwig Richter studierte Geschichte, Germanistik und Philosophie an den Universitiiten
Heidelberg, Belfast und der Freien Universitit Berlin, promovierte an der Universitit zu Koln
und habilitierte sich an der Universitiit Greifswald. Weitere berufliche Stationen waren
Biclefeld, Heidelberg und das Hamburger Institut fir Sozialforschung. Fellowships und
Forschungsaufenthalte fiihrten sic in dic USA, nach Tschechien, Frankreich, Italien und in die
Schweiz.

2017 legte sie mit Moderne Wahlen. Eine Geschichte der Demokratie in Preuflen und den
USA im 19. Jahrhundert (Hamburger Edition) eine provokative und breit rezipierte Studie der
modernen Wahlen vor, in der sie unter anderem zeigt, dass Demokratic iiber lange Zeit ein
Elitenprojekt war und dass das Wahlrecht in den USA vielfach nicht egalitirer oder
demokratischer war als in den deutschen Lindem. Die Jury des Anna Kriiger Preises lobt
ihren Stil als ,,von souveriner Lassigkeit und Eleganz, kristallklar und anschaulich®. In der
Begriindung heiBt es weiter: ,,Sie beherrscht verschiedene Stillagen, von akademisch bis
populir, schreibt aber niemals trocken oder priitentids. Leicht und scheinbar miihelos
vermittelt sie historisch-politische Themen und scheut dabei auch nicht die eingiingige und
zugleich prizise Zuspitzung.“

Ihr jiingst erschienenes Buch Demokratie. Eine deutsche Affire (C.H.Beck, August 2020) ist
ein flammendes Plidoyer fiir eine Staatsform, die sich gerade durch die Krise und die stetige
Erneuerung immer wieder verbessert und legitimiert.

Die Preisvergabe wird am 27. Oktober 2020 im Humboldt-Saal der Staatsbibliothek Unter den
Linden stattfinden. Die Laudatio halt Bundestagsprisident Dr. Wolfgang Schiuble.

Die Stifterin des Preises, Anna Kriiger (1904-1991), war Professorin fiir Didaktik der
Deutschen Literatur in Weilburg an der Lahn und in GieBen. Sie tibertrug ihr Vermdgen der
Anna Krilger Stiftung im Wissenschaftskolleg, aus deren Einkiinften regelmiBig cine *
Wissenschaftlerin oder ein Wissenschaftler ausgezeichnet wird, deren oder dessen
Wisscnschaftsprosa auch dem interessierten Laien komplizierte Zusammenhiinge in einer
anspruchsvollen und zugleich verstindlichen Form erschlieBt.

Kontakt: Katharina Wiedemann, Presse- und Offentlichkeitsarbeit
030/89001-117, wiedemann@wiko-berlin.de .
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Dienstag, 27.10.2020
18:00 - 19:30 Uhr
Staatsbibliothek Unter den Linden 8

Verleihung des Anna Kriiger Preises
an Hedwig Richter

Laudatio: Bundestagsprasident Dr. Wolfgang Schauble

& ANMELDEN

Vorname
Nachname
E-Mail

Nachricht (Optional)
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https://de.wikipedia.org/wiki/Anna Kr%C3%BCger (Literaturwissenschatftlerin)

Anna Kruger

Anna Kruger (* 31. Mai 1904 in Vandsburg; T 1991 in Bad Nauheim) war eine deutsche
Literaturwissenschaftlerin und Fachdidaktikerin der Literatur.

Leben

Ab 1910 besuchte sie in WestpreuR3en die Volks- und Mittelschule, von 1919 bis 1925 die
Erziehungs- und Bildungsanstalten in DroyRRig bei Zeitz. Drei Jahre unterrichtete sie als
Hauslehrerin, dann studierte sie bis 1934 an der Humboldt-Universitdt zu Berlin die Facher
Germanistik, Geschichte, Anglistik, Philosophie und Volkskunde und absolvierte das
Staatsexamen zum Lehramt. Von 1935 bis 1939 arbeitete sie als Assistentin der Akademie
der Wissenschaften am Grimmschen Woérterbuch mit. Ihre Dissertation in deutscher
Philologie erschien 1938. Trotzdem blieb ihr eine Hochschullaufbahn erst verwehrt, weshalb
sie 1939 wieder in den Schuldienst zurlickging. Ab 1943 unterrichtete sie an der
Lehrerbildungsanstalt in Hirschberg. Wenige Wochen vor der Flucht aus Hirschberg wurde
sie zur Studienratin ernannt. 1946 wurde sie als Dozentin fir deutsche Literatur und ihre
Methodik im hessischen Weilburg am Péadagogischen Institut eingestellt und dort 1955 zur
Professorin ernannt. 1963 wurde sie an die Universitat Giel3en dberfuhrt.

Sie befasste sich vor allem mit der Jugendliteratur und stellte literaturasthetische Kriterien
fur einen Bildungskanon auf, z. B. Erich Kastners Emil und die Detektive fur die 5. Klasse
oder Kurt Helds Die Rote Zora und ihre Bande fir die 8. Klasse. Sie suchte die ,gute”
Literatur, die auch als Kunstwerk gelten kann. Andere Autoren wie Malte Dahrendorf
verwarfen den Kanongedanken, wiederum andere wollten keine Jugend-, sondern
Erwachsenenliteratur im Unterricht (Rolf Geil3ler 1964).

Sie stiftete ihr Vermogen fir die eigene Stiftung, die den Anna-Kruger-Preis Uber das
Wissenschaftskolleg zu Berlin fiir allgemeinverstandlich geschriebene Fachliteratur vergibt.

Schriften

« Stilgeschichtliche Untersuchungen zu Ottokars Osterreichischer Reimchronik,
Leipzig 1938 [= Berliner Dissertation]

« Das Buch — Gefahrte eurer Kinder, 1952 u. 0.

« Kinder- und Jugendliteratur als Klassenlektiire, Luchterhand, Berlin 1963 u. 6. ISBN
978-3407108050

e Die erzdhlende Kinder- und Jugendliteratur im Wandel, Diesterweg 1980 ISBN
9783425051208

Literatur
o Elisabeth K. Paefgen: Einflhrung in die Literaturdidaktik, Metzler 2006
e« Sonja Mduller (Hrsg.): Kindgemaf3 und literarisch wertvoll: Untersuchungen zur
Theorie des guten Jugendbuchs — Anna Kriiger, Richard Bamberger, Karl Ernst
Maier, Peter Lang, 2014 ISBN 978-3631645017 mit Lebenslauf in der Vorschau

o Diese Seite wurde zuletzt am 25. August 2020 um 12:07 Uhr bearbeitet.
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Hedwiq Richter

Hedwig Richter (2017)

Hedwig Richter (* 1973) ist eine deutsche Historikerin. Sie ist Professorin fir Neuere und
Neueste Geschichte an der Universitat der Bundeswehr Minchen.

-

Inhaltsverzeichnis

o 1 Beruflicher Werdegang

e 2 Forschung
o 2.1 Demokratie

o 2.2 Migration
e 3 Auszeichnungen
e 4 Publikationen (Auswabhl)
e« 5 Weblinks
e 6 Einzelnachweise

Beruflicher Werdegang

Nach dem Abitur absolvierte Richter ein Freiwiliges Soziales Jahr in Israel. Danach
studierte sie Geschichte, deutsche Literatur und Philosophie an der Universitat Heidelberg,
der Queen’s University Belfast und der FU Berlin. Im Jahr 2008 wurde sie an der Universitat
zu Koln bei Ralph Jessen mit einer Arbeit zur Herrnhuter Bridergemeine in der DDR
promoviert.ll Die Auslieferung der Buchfassung der Dissertation verzogerte sich durch die
letztlich erfolglose Unterlassungsklage eines Herrnhuters, aus dessen Stasi-Akten sie zitiert

>


https://de.wikipedia.org/wiki/1973
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Historiker
https://de.wikipedia.org/wiki/Professor
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuzeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitgeschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_der_Bundeswehr_M%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Beruflicher_Werdegang
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Forschung
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Demokratie
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Migration
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Auszeichnungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Publikationen_(Auswahl)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Weblinks
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#Einzelnachweise
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiwilliges_Soziales_Jahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruprecht-Karls-Universit%C3%A4t_Heidelberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Queen%E2%80%99s_University_Belfast
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Universit%C3%A4t_Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_zu_K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_zu_K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Ralph_Jessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Herrnhuter_Br%C3%BCdergemeine
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/Promotion_(Doktor)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Dissertation
https://de.wikipedia.org/wiki/Unterlassungsklage
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hedwig_Richter.jpg

Seite 50 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

hatte, um einige Monate.[2 AnschlieRend war Richter Postdoktorandin an der Akademie der
Wissenschaften der Tschechischen Republik, von 2009 bis 2011 ,Postdoctoral Fellow* an
der Bielefeld Graduate School in History and Sociology der Universitat Bielefeld und von
2011 bis 2016 wissenschaftliche Assistentin an der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat
Greifswald. 2005 und 2011 war sie Fellow am Deutschen Historischen Institut Washington.
Nach der Habilitation 2016 in Greifswald wurde sie zur Privatdozentin ernannt, arbeitete am
Hamburger Institut fir Sozialforschung® und vertrat im Sommersemester 2018 den
Lehrstuhl fir Neuere Geschichte an der Universitat Heidelberg. Seit Januar 2020 hat sie
eine W3-Professur fir Neuere und Neueste Geschichte an der Universitat der Bundeswehr
Minchen inne.4

Neben ihren wissenschaftichen Veroffentlichungen schreibt Hedwig Richter fir
verschiedene Zeitungen, darunter die Frankfurter Allgemeine 5 die Stiddeutschel® und die
taz sowie fur die Die Zeit.[]

Forschung

lhre Forschung konzentriert sich auf die européische und die Geschichte der Vereinigten
Staaten im 19. und 20. Jahrhundert, sie betreibt Demokratie- und Diktaturforschung, aber
auch Geschlechterforschung und Forschung zu Migration und Kirchengeschichte. 8l

Demokratie

lhren Forschungsschwerpunkten entsprechend setzt sich Richter in verschiedenen Arbeiten
mit Demokratie auseinander, die sie als ,Elitenprojekt’ bezeichnet.2l Insbesondere zu
Beginn der Demokratiegeschichte um 1800 seien demokratische Praktiken wie Wahlen eher
,von oben oktroyiert als von unten eingefordert [worden], und auch im weiteren Verlauf des
19. Jahrhunderts erwiesen sich moderne Wahlen zwar nicht immer, aber immer wieder als
Elitenprojekt*, schreibt Richter in ihrer veroffentlichten Habilitation Moderne Wahlen.19
Demokratiegeschichte lasse sich nicht als eine Erzahlung einiger weniger Lander wie den
USA oder GrofRbritannien schreiben, sondern nur als gemeinsame und transnationale
Geschichte. Wahlen dienten in allen nordatlantischen Landern haufig nicht nur der
Legitimationsstiftung, sondern auch der Disziplinierung der Bevolkerung oder als Ritus der
Zustimmung oder gar Unterwerfung der Blrger unter die Staatsmacht.l11

Richters Habilitationsschrift, die in der Ankindigung zur Verleihung des Anna Kriger
Preises als ,provokativ* bezeichnet wird,[12 ist in zwei umfangreichen Rezensionen sehr
unterschiedlich beurteilt worden. Im Rezensionsjournal sehepunkte Ubte der Historiker
Hartwin Spenkuch von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften
massive Kritk an Richters Thesen, ,weil ihnen Verkirzungen realhistorischer
Zusammenhange zugrunde“ lagen.18l Darliber hinaus bemangelte Spenkuch die ,Zahl der
Widerspruche,  Sachfehler  und kontrafaktischen Behauptungen®. Zahlreiche
Formulierungen Richters seien ,gedankenlos oder gar grotesk®. In der Gesamtschau
kennzeichne eine ,widerspruchliche Uneindeutigkeit® die Arbeit Richters, welche Spenkuch
.oei einem wissenschaftichen Werk fir grundsatzlich unangemessen® halt. Die
Politikwissenschaftlerin  Stine  Marg vom Lehrstuhl fur Parteien- und Politische
Kulturforschung an der Georg-August-Universitdt Goéttingen kam in ihrer Rezension im
Soziopolis zu einer anderen Bewertung. Spenkuch habe das Buch als ,Geschichte der
Demokratie“ kritisiert, was es aber gar nicht sei.[l4 Stattdessen habe Richter einen ,Beitrag
zum Verstandnis der Geschichte der modernen Demokratie” und ,ein historisch fundiertes
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Argument fur den  fiktionalen Charakter von Demokratie™ vorgelegt. lhr sei mit der Arbeit
etwas geglickt, ,was gegenwartig nicht mehr vielen auf Peer-review getrimmten und auf
den Ztationsindex schielenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern® gelinge. Sie
schreibe ,aulerst anschaulich® und erzeuge damit ein ,groRes Lesevergnigen®. Marg
kommt zu dem Schluss, Moderne Wahlen sei ,nicht nur aus historischer, sondern auch aus
aktueller politikwissenschafticher Perspektive ein lesenswertes Buch, das udber die
Entwicklung der Wabhlpraxis und die Historizitdit vermeintlich tragender S&ulen der
gegenwartigen demokratischen Prinzipien umfassend® informiere.

Weitere Beurteilungen finden sich in der Frankfurter Allgemeinen mit dem Juristen Florian
Meinel, der von einer ,radikal antinormative[n] Archaologie moderner Wahlverfahre n®
sprach. Richter erzahle die ,anderen, kleinteiligeren Geschichten des Wahlens“.[13 Fir die
Historikerin Heidi Mehrkens liegt eine ,groRe Starke des Buches“ darin, dass es ,die
politische Kulturgeschichte von Wahlen aus vielen Perspektiven in den Fokus® nehme und
zwar mit den Fragen ,Wer wahlte, wann, warum und wie?128l Fir den Historiker Holger
Czitrich-Stahl zeigt das Buch, ,dass das Wahlrecht immer auch ein Ausdruck gewachsener
und erkampfter Krafteverhaltnisse” sei.lX Fir die Historikerin Nadine Zimmerli ist Richters
detailreiche und gegeniberstellende Beschaftigung mit dem Wahlrecht auf beiden Seiten
des Atlantiks ein Gewinn.[18]

Migration

Hedwig Richter spricht mit Blick auf Diskurse Uber die Arbeitsmigration nach Deutschland
von einem ,Opfer-Plot“. Die Erzahlungen dieses Opfer-Plots entmundigten die Migrantinnen
und Migranten, denn diese hatten sich mehrheitlich keineswegs naiv nach Deutschland
locken lassen, sondern dort schnell Geld verdienen und mdoglichst bald wieder in ihre
Heimatlander zurtickkehren wollen. Unter Berufung auf Hans-Ulrich Wehler schreibt sie, ein
GroRteil der Arbeitsmigranten der 50er bis 70er Jahre sei auch tatsachlich zuriickgekehrt. 191
Zugrunde liegt der These des Opfer-Plots, die in einer Rezension als ,provokant®
beschrieben wird,[29 eine historische Untersuchung von Hedwig und Ralf Richter Uber
italienische Arbeitsmigranten bei Volkswagen in Wolfsburg.[21

Auszeichnungen

Hedwig Richters Dissertation Pietismusim Sozialismus wurde von der Universitat Koln mit
dem Offermann-Hergarten-Preis ausgezeichnet. Im Jahr 2018 erhielt sie fur ihr Buch
Moderne Wahlen den Preis der Demokratie-Stiftung.[22l 2020 wurde Richters Buch
Demokratie. Eine deutsche Affare fur den_Bayerischen Buchpreis nominiert.23l Hedwig
Richter erhielt 2020 den Anna-Kriiger-Preis des Wissenschaftskollegs zu Berlin.[*2

Publikationen (Auswahl)

Monographien

« Demokratie. Eine deutsche Affare. C.H. Beck, Miinchen 2020, ISBN 978-3-406-
75479-1.

« Moderne Wahlen. Eine Geschichte der Demokratie in PreuRen und den USAim 19.
Jahrhundert. Hamburger Edition, Hamburg 2017, ISBN 978-3-86854-313-1
(zugleich Habilitation, Univ. Greifswald 2016).

« DieDDR (= UTB. Band 3252). Schoningh, Paderborn 2009, ISBN 978-3-8252-
3252-8.



https://de.wikipedia.org/wiki/Peer-Review
https://de.wikipedia.org/wiki/Zitationsdatenbank
https://de.wikipedia.org/wiki/Florian_Meinel
https://de.wikipedia.org/wiki/Florian_Meinel
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-meinel-15
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-mehrkens-16
https://de.wikipedia.org/wiki/Holger_Czitrich-Stahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Holger_Czitrich-Stahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-stahl-17
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-zimmerli-18
https://de.wikipedia.org/wiki/Gastarbeiter
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans-Ulrich_Wehler
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-19
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-20
https://de.wikipedia.org/wiki/Volkswagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-21
https://de.wikipedia.org/wiki/Offermann-Hergarten-Preis
https://de.wikipedia.org/wiki/Stiftungspreis_der_Demokratie-Stiftung
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-22
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Buchpreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-23
https://de.wikipedia.org/wiki/Anna_Kr%C3%BCger_(Literaturwissenschaftlerin)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftskolleg_zu_Berlin#Anna-Krüger-Preis
https://de.wikipedia.org/wiki/Hedwig_Richter#cite_note-kruegerpreis-12
https://de.wikipedia.org/wiki/C.H._Beck
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783406754791
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783406754791
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783868543131
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783825232528
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783825232528

Seite 52 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

o Pietismusim Sozialismus. Die Herrnhuter Bridergemeine in der DDR (= Kritische
Studien zur Geschichtswissenschaft. Band 186). Vandenhoeck & Ruprecht,
Gottingen 2009, ISBN 978-3-525-37007-0 (zugleich Dissertation, Univ. Kéln 2008).

« mit Ralf Richter: Die Gastarbeiter-Welt. Leben zwischen Wolfsburg und Palermo.
Schoéningh, Paderborn 2012, ISBN 3-506-77373-9.

Herausgeberschatften

« mit Claudia Opitz-Belakhal, Sylvia Paletschek, Angelika Schaser, Beate Wagner-
Hasel: Reihe Geschichte und Geschlechter des Campus-Verlags.

« mit Tim B. Miller: Demokratiegeschichten (= Geschichte und Gesellschatft.
Zeitschrift fur Historische Sozialwissenschaft. Band 44, Heft 3). Vandenhoeck &
Ruprecht, Gottingen 2018, ISSN 0340-613X.

« mit Kerstin Wolff: Frauenwahlrecht. Demokratisierung der Demokratie in
Deutschland und Europa. Hamburger Edition, Hamburg 2018, ISBN 978-3-86854-
323-0.

o mit Hubertus Buchstein: Kultur und Praxis der Wahlen. Eine Geschichte der
modernen Demokratie. Springer VS, Wiesbaden 2017, ISBN 3-658-16097-7.

« mit Luise Guth, Niels Hegewisch, Dirk Mellies und Knut Langewand: Wo bleibt die
Aufklarung? Aufklarerische Diskurse in der Postmoderne. Festschrift fir Thomas
Stamm-Kuhlmann (= Historische Mitteilungen. Band 84). Steiner Verlag, Stuttgart
2013, ISBN 978-3-515-10423-4.

o mit Claudia Christiane Gatzka und Benjamin Schrdoder: Wahlen in der
transatlantischen Moderne (= Comparativ. Zeitschrift fur Globalgeschichte und
Vergleichende Gesellschaftsforschung. Band 23, Heft 1). Leipziger
Universitatsverlag Leipzig 2013, ISBN 978-3-86583-778-3.

« mit Ralph Jessen: Voting for Hitlerand Stalin. Elections under 20th Century
Dictatorships. Campus Verlag, Frankfurt am Main u. a. 2011, ISBN 978-3-593-
39489-3.

e mit Susanne Muhle, Juliane Schitterle: Die DDR im Blick. Ein zeithistorisches
Lesebuch. Metropol, Berlin 2008, ISBN 978-3-940938-04-6.

« mit Sibylle Berg, Simone Meier, Margarete Stokowski: Diese Frauen miissen sie
kennen, in: Spiegel Online und Watson.ch.

Fachzeitschriften
« Hedwig Richter: Desinteresse und Disziplinierung. In: Geschichte und Gesellschatt.
Band 44, Nr. 3, 5. September 2018, ISSN 0340-613X, S. 336—366 (vandenhoeck-
ruprecht-verlage.com [abgerufen am 18. September 2018]).

Weblinks
®

Commons: Hedwig Richter — Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien

o Literatur von und Uber Hedwig Richter im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek

« Werke von und Uber Hedwig Richter inder Deutschen Digitalen Bibliothek

« Hedwig Richter in der Deutschen Biographie

« Hedwig Richter an der Universitat der Bundeswehr Minchen

« Hedwqg Richter auf academia.edu

o Streitgesprach mit dem Politikwissenschaftler Yascha Mounk, 2017 auf der ZEIT-
Konferenz. >
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o Gesprach der Historikerin Hedwig Richter mit Sibylle Berg
o Kurzbiografie und Rezensionen zu Werken von Hedwiqg Richter bei
perlentaucher.de

Einzelnachweise

1.

01 Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (Hg.): DDR-Geschichte(n). Einblickin die
Forschungswerkstatten der Stipendiatinnen und Stipendiaten der Stiftung zur Aufarbeitung
der SED-Diktatur. Berlin 2006, S. 8-10. Als Digitalisat: PDF, abgerufen am 9. September
2020.

0 0O Gerhard Besier: Rezension zu: Richter, Hedwig: Pietismusim Sozialismus. Die
Herrnhuter Briidergemeine in der DDR. In: H-Soz-Kult, 8. Juli 2011, online.

1 00 PDDr. Hedwig Richter. In: Hamburger Institut fir Sozialforschung. Abgerufen am
8. September 2020.

01 [0 Professur an der Universitéat der Bundeswehr Minchen. Abgerufen am 1. Januar
2020.

0 0O Vgl. etwa Wir Untertanen. Deutscher Sonderweqg?, in: FAZ vom 22. Juni 2018.

0 0 Vgl etwa Streitbar. Das Ende der Demokratie droht?, in: SZ vom 13. August 2018.
0 0 Vgl. etwa Schnaps fur die Wahler, in: Die Zeit vom 7. November 2016.

01 O Prof. Dr. Hedwig Richter. In: Universitat der Bundeswehr Minchen. Abgerufen am
9. September 2020.

0 O Andreas Zielcke: "Moderne Wahlen" von Hedwig Richter: Misstraut den
prinzipienlosen Massen. In: Stddeutsche Zeitung. 21. September 2017, abgerufen am

9. September 2020: ,Ein Buch fir den Wahlsonntag: Hedwig Richter erzahlt bravourds von
der Einfihrung des Wabhlrechts in Preu3en und den USA. Demokratie war ein
Elitenprojekt.”

1 [0 Hedwig Richter: Moderne Wahlen. Eine Geschichte der Demokratie in Preuf3en und
den USA im 19. Jahrhundert. Hamburger Edition, Hamburg 2017, ISBN 978-3-86854-313-
1, S.10.

1 0 Hedwig Richter: Transnational Reform and Democracy. Election Reforms in New
York Ciry and Berlin around 1900. In: Journal of the Gilded Age and Progressive Era.
Band 15, 2016, S. 149-175, doi:10.1017/S1537781415000821 (englisch, academia.edu
[abgerufen am 9. September 2020]).

0 O Das Wissenschaftskolleg zu Berlin verleiht den Anna Kriger Preis fur
Wissenschatftssprache an Hedwig Richter. In: Wissenschaftskolleg zu Berlin. 2020,
abgerufen am 8. September 2020.

00 O Hartwin Spenkuch: Hedwig Richter: Moderne Wahlen. Rezension. In: sehepunkte
Ausgabe 18, Nr. 5. 2018, abgerufen am 9. September 2020.

0 0O Stine Marg: Frei, gleich, geheim? Rezension zu "Moderne Wahlen" von Hedwig
Richter. In: Soziopolis. 14. Februar 2019, abgerufen am 8. September 2020.

01 0 Florian Meinel: Wie Stimmen gezahlt werden, versteht sich nicht von selbst. So
diszipliniert man das Stimmvieh: Hedwig Richter vergleicht die Geschichte des Wahlensin
Preufen und den Vereinigten Staaten. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung. 22. September
2017.

0 O Heidi Mehrkens: Rezension. Hedwig Richter, Moderne Wahlen. In: Deutsches
Historisches Institut Paris (Hrsg.): Francia recensio. 6. Juni 2019,
d0i:10.11588/frrec.2019.2.62907 (uni-heidelberg.de [abgerufen am 9. September 2020]).
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https://www.wiko-berlin.de/institution/initiativen-kooperationen/anna-krueger-preis-2020
http://www.sehepunkte.de/2018/05/31290.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Stine_Marg
https://www.soziopolis.de/lesen/buecher/artikel/frei-gleich-geheim/
https://www.soziopolis.de/lesen/buecher/artikel/frei-gleich-geheim/
https://de.wikipedia.org/wiki/Florian_Meinel
https://de.wikipedia.org/wiki/Digital_Object_Identifier
https://doi.org/10.11588/frrec.2019.2.62907
https://journals.ub.uni-heidelberg.de/index.php/frrec/article/view/62907/55545
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(1 [0 Holger Czitrich-Stahl: Hedwig Richter: Moderne Wabhlen. In: Globkult Magazin.

8. Oktober 2017 (globkult.de [abgerufen am 9. September 2020]).

1 00 Nadine Zimmerli: Moderne Wahlen: Eine Geschichte der Demokratie in Preuf3en und
den USA im 19. Jahrhundert. By Hedwig Richter. In: German History. Band 36, Nr. 4,

17. September 2018, S. 644-646, doi:10.1093/gerhis/ghy088.

1 O Hedwig Richter: Die Komplexititvon Integration. Arbeitsmigration in die
Bundesrepublik Deutschland von den flinfziger bis in die siebziger Jahre, in:
Zeitgeschichte-Online, November 2015.

1 0O Jenny Pleinen: Rezension zu: Richter, Hedwig; Richter, Ralf: Die Gastarbeiter-Welt.
Leben zwischen Palermo und Wolfsburg. In: H-Soz-Kult, 22. Februar 2013, online.

1 O Hedwig Richter, Ralf Richter: Der Opfer-Plot. Probleme und neue Felder der
deutschen Arbeitsmigrationsforschung. In: Vierteljahrshefte fir Zeitgeschichte, Jg. 57
(2009), H. 1, S. 61-97; Hedwig Richter, Ralf Richter: Die Gastarbeiter-Welt. Leben
zwischen Wolfsburg und Palermo. Schéningh, Paderborn 2012.

00 0O Stiftungspreis der Demokratie-Stiftung der Universitat zu Kéln. Abgerufen am

1. Januar 2020.

23.1] Bayerischer Buchpreis 2020 — Die nominierten Bucher: Sachbuch. Abgerufen
am 4. September 2020.

o zuletzt am 23. September 2020 um 12:15 Uhr bearbeitet.


https://de.wikipedia.org/wiki/Holger_Czitrich-Stahl
https://www.globkult.de/geschichte/rezensionen/1230-hedwig-richter-moderne-wahlen-eine-geschichte-der-demokratie-in-preussen-und-den-usa-im-19-jahrhundert
https://de.wikipedia.org/wiki/Digital_Object_Identifier
https://doi.org/10.1093/gerhis%2Fghy088
http://www.zeitgeschichte-online.de/thema/die-komplexitaet-von-integration
http://www.zeitgeschichte-online.de/thema/die-komplexitaet-von-integration
https://de.wikipedia.org/wiki/H-Soz-Kult
https://www.hsozkult.de/publicationreview/id/reb-18407
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierteljahrshefte_f%C3%BCr_Zeitgeschichte
http://demokratiestiftung.uni-koeln.de/14814.html
https://www.bayerischer-buchpreis.de/18-0-Sachbuch.html
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02) Die ,Uberschweiz* war schnell vergessen: Vertane Chance des Jahres
1918 — Masaryk und BeneS waren schuld, dal die CSR nicht zu einer
neuen mehrsprachigen Schweiz geworden st

In der tschechischen Zeitung Mladéd fronta Dnes, neben dem ,Blitz* (Blesk) die
auflagenstarkste Gazette des Landes, erschien gestern ein bemerkenswerter Beitrag des
Publizisten Vilém Barak mit dem Titel ,Ewige Debatte (iber Miinchen: Chance miteinander
zu leben war da“

Die ewigen Reden Uber die Ereignisse im Herbst 1938 gehen Barak auf die Nerven, wie er
selbst zugibt und er erklart auch warum: Im Jahr 1918 hatten die tschechischen Politiker
Tomas Garrigue Masaryk und Edvard Benes eine einmalige Chance, den Sprach- und
Kulturkampf zwischen den Tschechen und Deutschen in ihrem Land zu beenden. Sie
haben sie aber vertan. Es war ja gerade BeneS, der damals der Welt versprach, dal} der
neue Staat eine Art ,Uberschweiz‘ wird.

.Die reale Politik der ersten tschechoslowakischen Regierungen basierte aber am
Prinzip Wessen Staat, dessen Sprache und Regierung. Mit dem Ziel, eine Uberwiegende
Mehrheit zu bekommen, trieb man die Tschechen und Slowaken in eine kinstliche
tschechoslowakische Nation hinein®.

,Wenn jemand heute damitargumentiert, daf3 man den Deutschen in der Tschechoslowakei
genigend Minderheitsrechte angeboten hat, spricht er nur aus der Position von
demjenigem, der héher steht und wohiwollend bewertet, was flr denjenigen gut ist, der
unten steht. Und so wie die Quellen aus der Zeit sprechen, hat das nur in mancher Richtung
der Realitat entsprochen. Die Probleme der Tschechoslowakei kamen nicht von auflien®.
.~ochade, dass 1918 niemand von den tschechischen Politikern Uber eine Konzeption
eines mehrsprachigen Staates nachgedacht hat.

Die Nichtstabilitat der Tschechoslowakei hatte ihren Ursprung in der Wahnvorstellung Uber
eine nationale Mehrheit und einer zugezogenen Minderheit, aus einer pseudohistorischen
Behauptung: Wir sind friher gekommen®.

.£in gutes Beispiel, dem man folgen hatte sollen, war gerade die Schweiz, wo weder
Franzosen, Deutsche oder Italiener, sondern Franzdsisch, Deutsch und Italienisch
sprechende Schweizer leben. Bei uns gab es aber keine Bemiihung, dies zu erreichen.
Und wenn, dann war es zu spat. Die Chance miteinander zu leben, sie war da!*

Aus: Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 135, 2020,Wien, am 08. Oktober 2020
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A. eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veranderung der,
Geschichtslandschaft durch Umbenennung von StraBBen (Seiten 89 - 116)

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
StralRenumbenennungen fur eine andere Republik, fir eine andere
Gesellschaft— fur ein anderes Volk? Das Beispiel Steglitz-Zehlendorfin
Berlin: Paul von Hindenburg, Max von Gallwitz, Georg Maercker

http:/mww.westpreussen-berlin.de/AWR -
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft Strassen Gedenktafeln %20Ehren

graeber.pdf

Anmerkung: Bis Redaktionsschluss hatten lediglich zwei Fraktionen der

Bezirksverordentenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf auf die
Nachfrage der AG Ostmitteleuropa e.V. vom Juni d. J. nach der
wissenschaftlichen Grundlage der Verdammung von General Georg Maercker
reagiert. Wir kommen an dieser Stelle auf die weitere Entwicklung zu diesem
Fall zuriick, sobald hier Fortschritte bei der Kommunikation festz ustellen sind
bzw. bevor der Beschluss, den Maerckerweg umzubenennen, vom Bezirk

umgesetztwird.


http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) Bundesverdienstkreuz fir Toman Brod

Anfang des Monats erhielt der 91jahrige Toman Brod, Prager Historiker, Schriftsteller, KZ-
Uberlebender sowie Ex-Dissident, in der Deutschen Botschaft in Prag das ihm vom deutschen
Bundesprasidenten verliechene Bundesverdienstkreuz am Bande. Peter Barton, Leiter des
Sudetendeutschen Blros an der Moldau, erinnerte in seiner Gratulation an die Verbindungen
zwischen Brod und unserem Volk. Die SdZ Nr. 41 berichtet dartber in diesem Artikel.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 136, 2020, Wien, am 12. Oktober 2020

> Bundesverdienstkreuz

Toman Brod geehrt

Anfang Oktober erhielt der
91jahrige Toman Brod, Prager
Historiker, Schriftsteller, Ex-KZ-
Haftling in Theresienstadt und
Auschwitz sowie Ex-Dissident,
in der Deutschen Botschaft in
Prag das ihm vom Bundespra-
sidenten verliehene Bundesver-
dienstkreuz am Bande.

Zu der feierlichen
Uberreichung aus der
Hand des Kulturattachés
Markus Klinger, der den
verhinderten Botschafter
Christoph Israng vertrat,
war auch Peter Barton,
Leiter des Sudetendeut-
schen Biiros in Prag, ein-
geladen. Barton erinnerte
in seiner Gratulation dar-
an, dafl es neben dem Kul-

turverband der Deutschen und
dem Verband der Roma einzel-
ne Mitglieder der jiidischen Ge-
meinden in Tschechischen Repu-
blik gewesen seien, die sich bei
der Griindung der ,,sudetendeut-
schen Botschaft an der Moldau"
eindrucksvoll solidarisch mit die-

Toman Brod und Peter Barton nach der Preisverlei-
hung vor der Botschaft.

ser Einrichtung der Landsmann-
schaft gezeigt hitten. Brod ha-
be einige Male die Sudetendeut-
sche Tage besucht und seine
Verbundenheit mit den Vertrie-
benen bekundet.

In seiner Dankrede verurteil-
te Brod das Kollektivschuldprin-
zip — und dies auch im
Falle der Deutschen: ,Lei-
der geschehen auch heute
schreckliche Dinge in der
Welt. Hoffen wir, daf} die
Menschheit einmal zur
Vernunft kommt, damit
solche Dinge nicht mehr
passieren.”

Barton dankte Toman
Brod schlieBlich fiir seine
Freundschaft mit der su-
detendeutschen Familie
und mit ihm persénlich.



https://drive.google.com/file/d/11Dm25mlJyzUQ-WVOgjOat94n5NX7odqN/view?usp=sharing
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02) 10. Oktober 1920: Sudtirol abgetrennt und geknechtet

Wir erinnern: am 10. Oktober 1920 wurde Sudtirol ohne Volksabstimmung
von Italien annektiert.

Nach der militdrischen Besetzung des wehrlosen Landes im November 1918 hatte Rom umgehend
begonnen, vollendete Tatsachen zu schaffen und Sudtirol einen @uR3erlich italienischen Anstrich zu
verpassen, was viele Landsleute zur Flucht aus der Heimat veranlal3te — daran erinnern bis heute
in diversen oOsterreichischen Stadten und Orten (z.B. Bludenz, Modling...) die ,Sudtiroler
Siedlungen®. In Wien wurde 1927 der damalige Favoritenplatz in ,,Stidtiroler Platz* umbenannt —
heute ein Verkehrsknotenpunkt an der Grenze 4./10. Bezirk mit einer Andreas Hofer-Statue des
Tirolerbundes...

Bitte lesen Sie zum Thema diese SID-Aussendung

http://suedtirol-info.at/10-oktober-1920-suedtirol-abgetrennt-und-geknechtet/

und einen Beitrag von Lm. Prohaska (OLM).

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 134, 2020, Wien, am 07. Oktober 2020

Geschiitzte Leser,

es sind jetzt genau 100 Jahre vergangen: Aufgrund des von Osterreich-
Ungamn am 3. November 1918 mit Italien geschlossenen
Waffenstillstandsabkommens und dem Vertrag von Saint-Germain zwischen
den Siegermichten des Ersten Weltkrieges und der neu geschaffenen
Republik Osterreich fiel Sadtirol 1919 an das Konigreich Italien und wurde
zu dessen nordlichster Provinz. Die Konstituierende Nationalversamm-

lung Deutschosterreichs ratifizierte den Vertrag am 21, Oktober

1919; volkerrechtlich trat er am 16. Juli 1920 in Kraft. Daraufhin erfolgte am
10. Oktober 1920 auch formal die Annexion Saidtirols durch Italien, in dem es
1921 mit dem Trentino zur neuen Provinz Venezia

Tridentina zusammengefasst wurde.

Was noch vor wenigen Jahren tausende zu Solidaritiitskundgebungen,
Vortriigen, Gedenkmessen und anderen Formen der Erinnerungskultur
zusammengefiihrt hatte, ist heute so ziemlich an die fiuBerste Grenze der
Wahrnehmung geraten, sei es in den parlamentarischen Klubs, in den
Presseorganen, in Rundfunk und Fernsehen.

Zum Zeitpunkt seiner Annexion war der Saidteil von Tirol fast zu 90% von
Deutschen besiedelt. Laut der Volkszihlung von 1910, in der zwischen vier
Sprachgruppen unterschieden wurde, sprachen aufierdem 3,8 % ladinisch und
2.9 % italienisch bei insgesamt 251.000 Einwohnern.

Wihrend der Anteil der Italiener ab den 1920er-Jahren sprunghaft zunahm, ist
er seit den 1980er-Jahren wieder eher im Abnehmen begriffen:

Verteilung nach Sprachgruppenzugehérigkeit in Prozent:

Sprache 1981 1991 2001 2011
Deutsch 66,40 6799 69,15 6941
Italienisch 2938 2765 2647 26,06
Ladinisch 421 4,36 4,37 4,53

(Quelle: Wikipedia)


http://suedtirol-info.at/10-oktober-1920-suedtirol-abgetrennt-und-geknechtet/
https://drive.google.com/file/d/1O7qFEJRuXvN05I4hrFHu2ZaJdHT1cADo/view?usp=sharing
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A. g) E6rdermdglichkeiten

Diese Themenfinden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 0Ostliches Europa e.V. und weiterer
Einrichtungen

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und
Landeskunde WestpreulRens

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fur Finanzielle Férderungen und

Heimatsammlungen nehmen Tatigkeit auf

http:/Mww.westpreussen-berlin.de/AWR -
Leitseiten/20200810 Leitseiten Foerdermoeglichkeiten.pdf



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. h) Beitrage zur geschichtlichen und geographischen
Landeskunde

01) Tim Leibert: Geburten in Europa: Junge Mitter, alte Mitter.
In: Nationalatlas aktuell 14 (10.2020)6 [07.10.2020].
Leipzig: Leipzig-Institut fir LAnderkunde (IfL).

URL: http://aktuell.nationalatlas.de/gebunden europa-6 10 2020-0-html/
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Geburten in Europa: Junge Miitter, alte Mitter

Die europdischen Staaten unterscheiden sich deutlich bei den Geburtenraten und
beim Timing der Familiengriindung. In Siidosteuropa ist eine frithe Familiengrindung
mit hohen Geburtenraten der unter 25-Jéhrigen bis heute (blich. In anderen Lindern
sind Mitter unter 30 eher die Ausnahme. Auch innerhalb der Linder zeigen sich
deutliche regionale Unterschiede, etwa zwischen Stadt und Land. Von Tim Leibert

In den 1990er- und 2000er-Jahren hat sich in Europa eine demografische Zweiteilung herausgebildet:
Wahrend die Geburtenhdufigkeit in den Benelux-Staaten, in Frankreich, dem Vereinigten Konigreich,
Irland und Skandinavien vergleichsweise hoch war, zeichneten sich Mittel- und Osteuropa sowie die
Mittelmeeriinder durch teils sehr niedrige Fruchtbarkeitsraten aus (Campisi u. a. 2019,
Frejka/Sobotka 2008, Leibert 2015). Zwischen 2010 und 2018 hat sich dieses Muster deutlich
gewandelt. In einigen vormals geburtenstarken Lindern waren zum Teil erhebliche Rickgange zu
verzeichnen, 2. B. in Finnland, Island und Norwegen. Dagegen sind die Geburtenraten in einigen
mittel- und osteuropdischen Staaten (z. B. Lettland, Tschechien, Ungarn), aber auch in Deutschland,
deutlich angestiegen. In Albanien, Griechenland, Italien, Malta, Spanien und Zypern sanken die
Geburtenraten von einem relativ niedrigen Ausgangsniveau weiter ab (Eurostat 2020). Dieser
Rickgang dirfte, zumindest in Spanien, eine Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise und der im
Gegenzug verfolgten Austeritatspolitik (u. a. Haushaltskirzungen und Steuererhhungen) sein, die
fur die wirtschaftliche Selbststandigkeit von Frauen negative Auswirkungen hatte (Puig-Barrachina
u. 3. 2020). Im Durchschnitt der EU27-Staaten ist die Gesamtfruchtbarkeitsrate weitgehend stabil
geblieben (Eurostat 2020). Der zu Beginn der 2010er-Jahre klar erkennbare Gegensatz zwischen
einem geburtenreichen Nordwesten und einem geburtenarmen Sidosten hat dagegen einem
deutlich differenzierteren Raummuster Platz gemacht. Derzeit liegt Deutschland, das lange Zeit zu
den Lindern mit den niedrigsten Geburtenziffern gehorte, im Bereich des EU-Durchschnitts

(Grafik 1).

Regionale Unterschiede

Die Zahl der Geburten je 1000 Frauen im gebarfahigen Alter, die sogenannte Aligemeine
Geburtenrate, unterscheidet sich aber nicht nur von Land zu Land, sondern auch von Region zu
Region. Besonders ausgepragt sind diese Unterschiede beispielsweise in der Turkei, in Albanien und
Rumdénien, aber auch in Frankreich (Karte 1),

Als Ursachen fir innerstaatliche Fruchtbarkeitsunterschiede gelten Stadt-Land-Unterschiede, die
wirtschaftliche Lage, die Struktur des Wohnungsmarkts und Unterschiede in den Wohnkosten, aber
auch soziokulturelle Faktoren. Dazu gehoren etwa der Studierendenanteil, die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, aber auch familienbezogene Normen und Wertvorstellungen, die sich von Region
zu Region unterscheiden kdnnen (Campisi u.a. 2020). Weitere EinflussgroBen sind die regionalen
Bevolkerungsstrukturen (2. B. Konfessionsstruktur, Bevolkerungsanteil mit Migrationshintergrund)
oder unterschiedliche Wanderungswahrscheinlichkeiten bestimmter Bevolkerungsgruppen
(Bujard/Scheller 2017). Eine weitere Ursache scheint der regionale Geschiedenenanteil 2u sein
(Campisi u. a. 2020). Dies unterstreicht, wie wichtig es ist, die Raummuster der Fertilitit und die
Raummuster der (partnerschaftlichen) Lebensformen gemeinsam zu betrachten. Bei der Erklarung
der Unterschiede innerhalb der Linder baw. zwischen den europdischen Lindern spielt auch das
Auszugsverhalten junger Erwachsener aus dem Elternhaus (Leibert 20173) eine wichtige Rolle,
genauso wie die Haushaltsformen, in denen junge Frauen und Minner leben (Leibert 2017b). Der
Auszug aus dem Elternhaus und das Zusammenleben mit einem Partner sind fir viele junge Frauen

m N aktuell 14 (10.2020) 6 © Leibniz-Institut fOr Landerkunde
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Grundvoraussetzungen fiir eine Familiengrindung. Der hohe Anteil der noch im Elternhaus lebenden
jungen Frauen Ist folglich eine wichtige Erkldrung fiir die niedrigen Geburtenraten in Italien oder
Spanien,

Der oft betonte Stadt-Land-Gegensatz (2. B. Kulu/Washbrook 2014 fir einen Uberblick) greift jedoch
2u kurz. Denn auch innerhalb von GroBstddten gibt es kleinrdumig Fertilititsunterschiede
(Basten/Huinink/Klisener 2011, Dorbritz/Ehlert/Dreschmitt 2017). AuBerdem kénnen sich die Stadt-
Land-Unterschiede mit der Zeit wandeln. Im Zuge der Reurbanisierungstendenzen (Zuwanderung
bestimmter Bevolkerungsgruppen in die Kernstidte) der letzten Jahre haben zudem lokale
Besonderheiten der Bevdlkerungszusammensetzung und Wirtschaftsstruktur an Bedeutung
gewonnen (Salvati 2020), was wiederum zu kleinrdumigen Fertilitatsunterschieden flhrt.

Die Rolle von Altersnormen

Bis zu welchem Alter ist eine Frau zu jung, um ihr erstes Kind zu bekommen? Wann ist eine Frau zu
alt, um ein (weiteres) Kind zu bekommen? Dass diese Fragen in Europa unterschiedlich beantwortet
werden, zeigen die Differenzen der Geburtenrate der Frauen unter 20 und zwischen 35 und 44
Jahren (Grafik 1). Als ideales Alter, um Mutter bzw. Vater zu werden, nennen in den meisten
europaischen Lindern zwei Drittel bis drei Viertel der Befragten ein Alter zwischen 25 und 30. Im
mittleren und éstlichen Europa, aber auch in Finnland und Norwegen wird 25 besonders hiufig als
ideales Alter angegeben. In Deutschland, Frankreich, Italien, den Niederlanden, der Schweiz und in
Schweden ist dagegen die Ansicht verbreitet, 30 sei das ideale Alter, um das erste Kind 2u
bekommen. Nur 15 Prozent der Europder sind der Meinung, dass man jinger als 25 sein sollte; Werte
(ber 20 Prozent wurden in Bulgarien, den baltischen Lindern, Finnland, der Slowakei, Ungarn und
dem Vereinigten Kdnigreich erhoben (European Social Survey 2019, Glossar).

Aufschub der Familiengriindung

Vor diesem Hintergrund verwundert es kaum, dass Frauen in allen europdischen Landern ihre Kinder
bevorzugt in der vergleichsweise kurzen Altersspanne zwischen Mitte 20 und Mitte 30 bekommen.
Seit geraumer Zeit ist zu beobachten, dass die Familiengriindung zunehmend in ein hoheres
Lebensalter aufgeschoben wird. Insbesondere die altersspezifischen Geburtenraten der 20- bis 24-
Jahrigen Frauen sind in ganz Europa zwischen Mitte der 1970er- und Mitte der 1990er-Jahre stark
zurlickgegangen. Besonders ausgeprigt zeigt sich dies in den Staaten Mittel- und Osteuropas, wo
diese Altersgruppe bis Anfang der 1990er-Jahre die mit weitem Abstand geburtenstirkste war
(Leibert 2015). Auf der anderen Seite steigen die altersspezifischen Geburtenraten der Frauen (ber
35. Tendenziell dehnt sich das Zeitfenster also zunehmend nach hinten aus. Der Rickgang der
Geburten am Beginn der fruchtbaren Lebensphase wird durch deren Anstieg gegen Ende des
gebiarfahigen Alters bei weitem nicht ausgeglichen. Der Aufschub der Familiengriindung ist folglich
umindest teilweise dafir verantwortlich, dass die Geburtenraten in den meisten Landern und
Regionen Europas unterhalb des Bestandserhaltungsniveaus (Glossar) liegen.

Frilhe Familiengriindung: zunehmend die Ausnahme?

In vielen europdischen Lindern ist es eher die Ausnahme, wenn Frauen vor ihrem 25. Geburtstag
Mutter werden (Karte 2). Dies gilt zunehmend auch fiir die postsozialistischen Staaten des dstlichen
Europa sowie fir das Vereinigte Konigreich mit den traditionell weitaus héchsten Geburtenraten der
unter 20-Jahrigen (Part u. a. 2013; Tomkinson 2016). Durch besonders hohe Raten zeichnen sich
dagegen bis heute neben der Tirkei auch Bulgarien und Rumanien sowie die dstlichen Landesteile
Ungarns und der Slowakei aus (Karte 2).
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Griinde fir die riickldufige Teenagerfertilitit sind neben dem Bildungsanstieg und der zunehmenden
Arbeitsmarktintegration junger Frauen eine verbesserte Sexualaufklarung in den Schulen und ein
einfacherer Zugang zu (subventionierten oder kostenfreien) Verhiitungsmitteln. Die erstgenannten
Faktoren sind insbesondere bei den {iber 18-J3hrigen von Bedeutung, wiahrend das bessere Wissen
(ber Sexualitit und Verhitung in den jiingeren Altersgruppen fir einen Rickgang der ungewollten
Schwangerschaften gefihrt hat (Part u. a. 2013). So kann z. B. in Estland und im Vereinigten
Konigreich die Angleichung an den europdischen Durchschnitt auf Fortschritte in der
Sexuallaufkldrung zurlickgefihrt werden (Tomkinson 2016). Ganz anders ist die Lage in Rumanien:
Auf Druck der Kirche wurde ein Gesetz, mit dem ein verpflichtender Sexualkundeunterricht
eingefihrt worden wire, stark verwassert (Gascon Barberd 2020).

Teenagerschwangerschaften haben verschiedene Griinde. Neben individuellen Einflissen (z. B.
Familienstruktur, Sexualverhalten) gelten das Bildungsniveau und insbesondere das Aufwachsen in
einem armen und benachteiligten Umfeld als zentrale ,Risikofaktoren” (Imamura u. a. 2007, Séchet
2018). Das erkldrt, dass in Karte 2 strukturschwache Regionen, die vor groen sozialen und
wirtschaftlichen Herausforderungen stehen sowie periphere lindliche Rsume durch
Uberdurchschnittliche Geburtenraten der unter 25-Jahrigen auffallen. In Deutschland gehéren dazu
beispielsweise die Stidte Bremerhaven, Gelsenkirchen, Gera, Pirmasens und Salzgitter oder der
Landkreis Uckermark. Auch Regionen, in denen berdurchschnittlich viele Roma leben, verzeichnen
besonders hohe Geburtenraten in der Altersgruppe der 15- bis 24-Jshrigen (2. B. Diaconescu u. a.
2015).

Spite Familiengriindung: zunehmend normal?

Karte 3 zeigt das Raummuster der spaten Mutterschaft. Neben Regionen mit besonders hohen
Geburtenraten und einer Priferenz fiir groRere Familien (Irland, Stidosten der Tirkel und Teile der
Banlieue von Paris) zeichnen sich insbesondere stidtische Riume durch hohe altersspezifische
Geburtenraten der Frauen ab Mitte 30 aus. In Deutschland ist die Geburtenrate der 35- bis unter 45-
Jahrigen besonders hoch in den Wirtschaftszentren (2.B. Disseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg, Stadt
und Landkreis Minchen), in akademisch gepragten Stadten und Landkreisen (z. B. Freiburg i. Br.,
Heidelberg, Mlinster, Landkreis Tiibingen) oder in sehr wohlhabenden Umlandkreisen (2. B. Main-
Taunus-Kreis, Landkreis Starnberg).

Auch hier ist der regionale Kontext relevant: Der Aufschub der Elternschaft ist in Stadten besonders
ausgepragt, weil sich dort einerseits Arbeitsmarktchancen konzentrieren, die in Konkurrenz zu einer
Familiengriindung treten. Andererseits ist der Bevolkerungsanteil der Hochqualifizierten und
Akademiker besonders hoch - also von Gruppen, die wihrend der Ausbildungs- und
Berufseinstiegsphase eine Familiengrindung vermeiden. Auch hohere Wohn- und
Lebenshaltungskosten spielen eine Rolle (Riederer/Buber-Ennser 2019).
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Karte 1
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Grafik 1
Geburten 2018 in Europa
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Glossar

Die ESS9-Befragung (European Social Survey, Round 9) wurde 2018 in den folgenden Landern
durchgefihrt: Belgien, Bulgarien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Kroatien, Irland, Italien,
Lettiand, Litauen, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Schweden,
Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes
Kdnigreich, Zypern.

Unter dem Begriff Bestandserhaltungsniveau versteht man die mittlere Kinderzahl pro Frau, die
ohne Berucksichtigung internationaler Wanderungen notwendig ware, um unter den gegebenen
Sterbewahrscheinlichkeiten die Bevolkerungszahl eines Landes stabil zu halten. In Deutschiand liegt
dieser Wert bei etwa 2,1 Kindern pro Frau (Wehrhahn 2016).
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02) 25 Jahre Budweiser Bier

Die ,Budéjovicky Budvar“-Brauerei ist eine der bekanntesten tschechischen Biermarken. Die
Brauerei ist der fihrende tschechische Exporteur von Bier und die letzte Brauerei, die sich noch in
staatlichem Besitz befindet. Am Mittwoch, dem 7. Oktober, waren es exakt 125 Jahre, seit der
Brauer Antonin Holeéek mit der ersten Produktion in der damaligen , Tschechischen
Aktienbrauerei (CAP) in Budweis / Ceské Budgjovice", heute ,Budvar", begann. Die Griindung der
CAP war hauptsachlich der Initiative der von August Zatka gefiihrten Brauern von Budweis zu
verdanken. Im ,Powidl“ erfahren Sie mehr dariber.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 136, 2020 Wien, am 12. Oktober 2020

http://vwww.powidl.eu/125-jahre-budweis-
08.10.2020.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_20_2020&utm_te

rm=2020-10-11
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Die Budéjovicky Budvar-Brauerei ist eine der bekanntesten tschechischen
Biermarken. Die Brauerei ist der fiihrende tschechische Exporteur von Bier und
die letzte Brauerei, die sich noch in staatlichem Besitz befindet. Am Mittwoch,
dem 7. Oktober, sind es exakt 125 Jahre, dass der Brauer Antonin Holecek mit
der ersten Produktion in der damaligen "Tschechischen Aktienbrauerei (CAP)in
Ceské Budéjovice", heute "Budvar”, begann. Die Griindung der CAPwar
hauptsachlich der Initiative der von August Zatka gefiihrten Brauern von Ceské
Budéjovice zu verdanken.
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Ceské Budé&jovice ist seit 1265 eine Brauereistadt. Die Stadt wurde von Kénig Pfemysl|
Otokar II. gegriindet und dieser vergab gleichzeitig Lizenzen zum Brauen. Im 15.
Jahrhundert entwickelten sich biirgerliche Brauereien, und 1495 griindete der Stadtrat
eine eigene Brauerei. Dreihundert Jahre spater verkaufte die Stadt zwei stadtische
Brauereien an Stadtbewohner und griindete eine neue Stadtbrauerei. Das Braurecht
wurde an 387 Hauseigentiimer in der Innenstadt vergeben, die damit auch Eigentiimer
und Anteilseigner der neuen Brauerei wurden.

Im Zuge der der Industrielle Revolution im 19. Jahrhundert musste man
gezwungenermaBen in neue Technologien investieren und auf diese Weise entstand eine
industrielle GroBbrauerei. Bei einem Treffen im Januar 1894 einigten sich die
tschechischen Brauer, die mit der Situation in der prodeutsch orientierten Mést'ansky
pivovar sehr unzufrieden waren, darauf, eine neue Brauerei auf einem freien
Wiesengeldnde zu errichten.

Die erste Generalversammlung, die den Verwaltungsrat wahlte, fand am 15. April 1895
statt. 1936 wurde die CAP in Budvar umbenannt - die jetzige tschechische Aktienbrauerei
in Ceské Budéjovice. Sie ist seit 1967 ein staatliches Unternehmen.

Flinfzig Millionen Hektoliter Bierin 125 Jahren

In den 125 Jahren des Bestehens der Brauerei Ceské Budé&jovice flossen tiber 50 Millionen
Hektoliter Bier in die Kehlen der Konsumenten. Im vergangenen Jahr steigerte Budvar
seine Produktion um 4,8 Prozent gegeniiber 2018 auf 1,67 Millionen Hektoliter. Im ersten
Wirtschaftsjahr nach der Griindung waren es 35.223 Hektoliter. Im vergangenen Jahr
wurden 1,15 Millionen Hektoliter in 80 Lander exportiert. Das war die groBte Menge seit
Bestehen des Unternehmens.

Markenstreit seit 1906

Der Export wurde und wird noch immer durch die langwierigen Markenstreitigkeiten mit
der amerikaniscvhen Firma Anheuser-Busch erschwert. Abdem 19. Jahrhundert wurde
Budweiser aus Ceské Budéjovice, das bei USA -Einwanderern aus Europa beliebt war, auch
auf dem nordamerikanischen Markt verkauft. Bis 1918 hieB die siidbéhmische Stadt
Budweis, daher wurde das Bier unter diesem Namen exportiert. Beide Unternehmen
streiten seit 1906 Uber die Namen "Budweiser" und "Bud" .

Die Amerikaner argumentieren im Markenstreit, dass Budweiser bereits seit 1876 in
St.Louis existiert, wahrend die Budvar-Brauerei erst 1895 gegriindet wurde. Die Tschechen
argumentieren jedoch, dass die Stadt Budweis seit 1265 iber das Recht verfigt, Bier zu
brauen, so dass die Tradition des tschechischen Budweiser Gber 600 Jahre alter ist.
Budvar hat bereits Dutzende von Klagen in vielen Landern gewonnen. Viele andere
Gerichts- oder Verwaltungsverfahren sind jedoch noch im Gang.

Pandemie versaut Jubilaum
Wahrend Budéjovicky Budvar im vergangenen Jahr Rekordumsatze machte, ist die
Produktion in diesem Jahr von der Coronavirus-Pandemie gepragt. Vor allem der
Lockdown bremste den Bierverkauf in Tschechien extrem. Dazu kam, dass im Friihjahr
mehrere hundert Hektoliter Tankbier oder ungefilterte Fassbiere mit geringer Haltbarkeit
entsorgt werden mussten. Von Marz bis Mitte Mai musste die Abflillung stillgelegt werden.
In der Zeit musste Bud€jovicky Budvar allein in Restaurants einen Verlust von insgesamt
rund 30 Millionen Kronen hinnehmen. Trotz der Krise gibt man sich seitens des
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Unternehmens aber nicht unzufrieden. Bei den verkauften Hektolitern stieg die Menge
sogar um zwei Prozent und der erzielte Umsatz entspricht im Moment dem des Vorjahres.

Wie Petr Dvorak, der Direktor von Budvar, gegeniiber CT24 sagte, half vor allem, dass
sich die Verkaufsstruktur von Fassern hin zum Flaschenbier entwickelte. "Und auch die
Einflihrung von Budvar 33 in Flaschen und Dosen im April dieses Jahres ist gut
angekommen. Dank dessen sehen wir sogar einem weiteren Wachstum unserer
Lagerbiere entgegen", fligte er hinzu.

"Insgesamt war es kein schlechter Sommer. Wir hatten Markte, in denen wir um zehn
Prozent mehr verkauften als im Vorjahr. Deutschland und das Vereinigte Kdnigreich sind
stark gewachsen. Dann gibt es aber auch Uberseemérkte, die fast zum Stillstand
gekommen sind, wie zum Beispiel Vietham, wo wir nurmehr zehn Prozent an Umsatz
haben", erklarte Dvorak. Dvorak schatzt, dass der Umsatz aufgrund der Pandemie ahnlich
wie im Frihjahr im letzten Quartal gegenliber dem Vorjahr um zwei bis flinfzehn Prozent
sinken wird.

Preiserhohung ab nachstes Jahr

In jedem Fall wird die Brauerei den Preis flir Flaschen- und Dosenbier in der
Tschechischen Republik ab Januar 2021 um durchschnittlich 3,7 bis vier Prozent erhdéhen.
Der Preis flir Fassbier wird sich kaum andern. Vom Fassbier wird nur der Preis flir Budvar
33 steigen, bei dem nach mehr als einem Jahr der Einfuhrungsrabatt endet. Die anderen
Preise flir Fassbier bleiben die gleichen wie in diesem Jahr, sagte der Direktor. Flaschen-
und Dosenbier machen etwa achtzig Prozent der Brauereiproduktion aus.
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|B. Veranstaltungen in Berlin und Umlang

Landsmannschaft Westpreul3en e.V.
Berlin

WestpreuRisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreulien
Landesarbeitsgemeinschaft fir Ostkunde im Unterricht

Postbank Berlin IBAN DE 26 100 100 10 0001199 101 BIC BNKDEFF
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz

Mo 10 — 12 Uhr und n.V. (Ruf: 030-257 97 533 mit AA und Fernabfrage)
westpreussenberlin@gmail.com

www.westpreussen-berlin.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.\W. Hanke, stv. Vorsitzende: Ute Breitsprecher,
Schatzmeister (kommissarisch): Dieter Kosbab

WestpreufRen-Heimatkreistreffen und Gesprachsrunden,
sonntags,ab 14 Uhr:

Das ,Annchen von Tharau hat eine vorziigliche Kiiche! Wir bitten unsere
Gaste, das Mittagessenvor 14:00 Uhr einzunehmen.

Wahrend der Gesprachsrunde haben wir eine Kaffee- /Tee-Pause mit
Kuchen u.a.m.

Um Anmeldung wird —auch wegen Corona—dringend gebetenbei:

Ruf 030-257 97 533 (Herr Hanke), od er Ruf 030-661 24 22 (Herr Kosbab).

Treffen im Restaurant ,Annchen von Tharau®, Rolandufer 6, 10179 Berlin, S/U-Bhf.
Jannowitzbricke),

01) Geschichte aus westpreuRischenHeimatbichern.

Lesungen von Reinhard M. W. Hanke u.a.
Sonntag, 25. Oktober 2020, 14:00 Uhr

02) Méarchen aus Ost- und Westpreuf3en. Lesung mit Ute Breitsprecher,

Gisela Chudowski und Reinhard M. W. Hanke
Sonntag, 22. November 2020, 14:00 Uhr

03) Advent bleibt Advent. Westpreul3enist keine Insel!
Sonntag, 06. Dezember 2020, 15:30 Uhr

(spaterer Beginn wegen der vorab stattfindenden Mitgliederversammlung)


http://www.westpreussen-berlin.de/
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Weitere Heimatkreistreffen fur die Reqion:

fiteis Sthlochmn

04) Treffenvon Landsleuten aus Schlochau — PreuRRisch Friedland

Sonntag, 13. Dezember 2020, 14:00 Uhr
Restaurant Stammhaus, Rohrdamm 24B, 13629 Berlin-Siemensstadt

Vors.: Paul Heinze, Ruf: 033203-23231.

Grenzmark

Posen-Westpreufien
1922-1938

J .~ ~.1918/20 poln.

& Posen

[
_/“V~
Warthe

| Nieder-
schlesien
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Deutsch Krone Grenzmark Schneidemuhl
Posen-Westpreul3en

05) Treffen Heimatkreis Grenzmark (Netzekreis, Schneidemdhl,
Deutsch Krone, Flatow)

Sonnabend, 12. Dezember 2020, 14:00 Uhr
Annchen von Tharau, Rolandufer 6, 10179 Berlin (S/U-Bhf. Jannowitzbricke).

Vors.: Manfred Dosdall, Ruf. 033432-71505.

WestpreuBisches Bildungswerk

Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab

06) Coronabedingtkeine Vortragsveranstaltungen
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropae.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Biiro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin xx. November 2019

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Prof. Dorothea Freising
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

07) Coronabedingtkeine Vortragsveranstaltungen
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Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fir Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, Moltkestralie 16 a,

12203 Berlin, 030/814 16 95, rlschneider@web.de)
www.pommerngeschichte.de

08) Coronabedingt keine Vortragsveranstaltungen


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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Landsmannschaft Schlesien— Nieder- und Oberschlesiene.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

09) Marchen aus Schlesien

Freitag, 20.November 2020, 16:00 Uhr
Am Muhlberg 12, 10825, Berlin

Dass der Himmel fir manchen verschlossen bleibt, ist bekannt, dass aber der Teufel den Eintritt
in seine Holle auch noch verweigert und vieles mehr, erzahlt unser Kulturreferent Hans-Joachim
Weinert. Auch dass die Schlesier in einem Elysium wohnen, ist zu erfahren.


mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer Stral3e 68
12555 Berlin - Treptow-
Kopenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

10) Alle Veranstaltungen bis Ende des Jahres wurden abgesagt
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11) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis —

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38
Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises findenwieder statt!

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich
jeden 4. Dienstag im Monat, um 14.30 Uhr.

27.0ktober 2020

Ort: ,Begegnungszentrum Jahresringe e.V.*
Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.
Nachster U-Bahnhof: Voltastraf3e.

Veranstaltungen finden ab sofortwieder statt!

Und aus anderer Quelle kbnnenwir diesmal sogar eine Veranstaltung
konkretauffiihren:
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I M/ USEUMSYERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ IAZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langelittich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@ hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Rémer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehort zum Dachverband
Arbeitsgemeinschatft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 — #0606 16:00Uhr

Eintritt
Erwachsene 2 €
FUhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420
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Montagsakademie
Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langelittich
Jahresbeitrag: 20 €

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskiinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http:/mwww.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

Achtung nur wenige Tickets!

Aufgrund der bestehenden Beschrankungen stehen nur geringe Platzkapazitaten zu
Verfugung. Zur Teilnahme an den Veranstaltungen ist eine Anmeldung dringend
erforderlich.

lhre schon gekauften Eintrittskarten von den coronabedingt ausgefallenen
Veranstaltungen koénnen nicht an der Abendkasse umgetauscht werden. Bitte
tauschen Sie die Karten rechtzeitig um.



http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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12) Schreibwerkstatt

Sonntag, 18. Oktober 2020, 14:00 Uhr

Begegnungsstatte fir Literaturinteressierte, eine erste kleine Offentlichkeit, in der Texte
gelesen und beurteilt werden. Offen fur alle!

13) Wer mdchte leben ohne den Trost der Baume!

Literarisches Programm
Sonnabend, 24. Oktober 2020, 16:00 Uhr

Geschichte, Geschichten, Mythen, Sagen und Gedichte Gber Baume. Ausgewahlt und
gelesen von Antje und Martin Schneider, begleitet und kommentiert von Angela Maria
Stoll (Klavier) und Bettina Bergmann (Fléte)

Wenn du morgens einen Baum gepflanzt hast, kannst du nicht erwarten, dass er dir
mittags schon Schatten gibt.
Sprichwort aus Russland
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14) Sonntagsfuhrung im Museum am 25. Oktober 2020

Sonntag, 25. Oktober 2020, 11:00 Uhr

Die Fuhrung durch das Gerhart-Hauptmann-Museum beinhaltet die Besichtigung der
Dauerausstellung zu Leben und Werk Gerhart Hauptmanns sowie der Wohnraume des
Dichters in der Villa Lassen. Die Dauer betrdgt ca. 1 Stunde. Die Mitarbeiter geben
ausfuhrliche Erlauterungen zu den verschiedenen Lebensphasen des Dichters und zu
seinem kinstlerischen Schaffen.

15) Marlene Dietrich — ein Leben

Der besondere Film
von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil

Montag, 30. Oktober 2020, 19:00 Uhr

Uber Marlene Dietrich ist viel geschrieben worden, und sie wurde nach eigenen Angaben
zu Tode fotografiert. Ihr Leben schien ein einziger 6ffentlicher Auftritt zu sein, indem sie
makellos und elegant daherkam, bis sie sich in den letzten Jahren in eine Pariser Wohnung
zuriickzog. Vielleicht konnte sie tatsachlich nicht alt werden, doch sie hat Courage in der
Zeit des Nationalsozialismus gezeigt. lhre Auftritte als Séngerin in Russland und Israel nach
dem 2. Weltkrieg waren hochpolitisch, obwohl sie selbst sich nicht politisch aul3erte. Sie tat
das, was ein Kunstler tun konnte, mit seinen Liedern und seinen Auftritten Bricken zu
schlagen, wo Vorurteile und Feindschaft herrschten. Deutschland brauchte eine Zeit, um
sich mit ihr zu versdhnen. >


https://www.hauptmannmuseum.de/veranstaltungen/detail/sonntagsfuehrung-im-museum-25-10-2020
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16) Virtuoser Tastenzauber - mit Gerlint Béttcher

Klavierkonzert
Sonntag, 01. November 2020, 17:00 Uhr
Gerlint Bottcher ist Gast auf vielen Konzertbthnen Europas, Amerikas und Asiens und

konzertiert als Solistin renommierter Orchester. In ihrem Konzert stellt sie Werke von
Beethoven, Schubert, Debussy, Brahms, Netzel und Chopin vor.

17) Liquid Soul Musik aus Luft und Wasser

Er6ffnungskonzertder Gerhart Hauptmann Tage 2020

Beate Gatscha: Wasserstichorgel, Aquarion, Hang, Stimme
Gert Anklam: Saxophone, chinesische Mundorgel- Sheng
Uli Moritz: Perkussion, Marimbaphone

Freitag, 06. November 2020, 18:00 Uhr
In der Genezarethkirche Erkner, FriedrichstralRe 24, 15537 Erkner

Konzertreisen fuhrten die Képenicker Kinstler Gert Anklam und Beate Gatscha um die
halbe Welt. Uberall trafen sie auf faszinierende Klange und lieRen sich inspirieren zu ihrem
bezaubernden Konzertprogramm »Musik aus Luft und Wasser".
Zu erleben ist lebendige Zusammentreffen, jenseits von Musikklischees, von selten zu »
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hérenden Instrumenten wie Hang, Sheng, Aquarion und der selbstentwickelten
Wasserstichorgel in eigenen Kompositionen. Uli Moritz ist einer der gefragtesten
Rhythmuslehrer in Deutschland, Autor vieler Lehrblicher und begeistert das Publikum mit
seinem virtuosen und einfihlsamen Spiel. Die Kinstler nehmen Ihr Publikum mit auf eine
spannende Klangreise.

18) Eine Pilgerfahrt zu Beethoven - von Richard Wagner

Lesung von Hans-Jurgen Schatz
Gerhart Hauptmann Tage 2020

Sonntag, 08. November 2020, 17:00 Uhr

Als Richard Wagner gemeinsam mit seiner Frau Minna in grol3er Not in Paris lebte, schuf
er sich auch mit literarischen Arbeiten bescheidene Einklnfte. Nicht auf sachliches
Beschreiben von Eindricken und Ereignissen kam es ihm an. Er gestaltete den Text
vielmehr literarisch und unterlegte ihm eigene Betrachtungen zu musikalischen Moden. Sein
lebenslanges Bekenntnis zu Beethoven spiegelt sich in der Novelle wider. Die literarischen
Vorbilder Wagners sind unverkennbar Romantiker, wie Wilhelm Heinrich Wackenroder und
E. T. A. Hoffmann.

19) Sonderfihrung - Gerhart Hauptmann und Hiddensee

Eine Sonderfiihrung durch die Dauerausstellung des Gerhart-Hauptmann-
Museums. Fihrung: Dorit Herden

Sonderfuihrung, Gerhart Hauptmann Tage 2020

Dienstag, 10. November 2020, 18:00 Uhr
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20) Mit Abstand das Beste - Thomas Reis

Kabarett, Gerhart Hauptmann Tage 2020
Mittwoch, 11. November 2020, 19:00 Uhr

Das Lachen in Zeiten der Corona hat seine eigenen Gesetze. Daher spielt Thomas Reis ab
sofort ein (fast ganz) neues Programm: ,Mit Abstand das Beste®, eine geladene,
humoristische Riesen-Packung mit vielen aktuellen, wulnerablen und infektiosen Texten,
gespickt mit komischen Klassikern seines satirischen Schaffens. Mit diesem schillernd
scharfsinnigen Kabarett-Programm voll leichtfiiRiger Bissigkeit schafft Reis ein ganz neues
Wirus-Gefuhl.

21) Wo aber die Gefahr ist, wachst das Rettende auch — Holderlin und wir

Lesung zum 250. Geburtstag Friedrich Holderlins

Horst Jurgen Peter Miethe ladt zu einer Lesung mit den Poeten vom Miiggelsee. Eine
Veranstaltung des Gerhart-Hauptmann-Forums Erkner.

Mit Dagmar Neidigk, Hans-Georg Riediger u.a.

Rezitation: Bernd Stempel (DT)
Musik: Elizabeth Balmas (Violine) und Klavierbegleitung

Lesung, Gerhart Hauptmann Tage 2020

Freitag, 13. November 2020, 18:30 Uhr
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22) Mitgliederversammlung der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft Berlin e.V.

Sonnabend, 14. November 2020, 14:00 Uhr

GERHART
HAUPTMANN

Die Insel der grofien Mutter
8 oder 3
Das Wunder von Ile des Dames

LEN vox Cuagrorre K. PavLy

Quintus

2

23) Die Insel der Gro3en Mutter oder Das Wundervon lle des Dames

Buchvorstellung mit Stefan Rohlfs, Wolfgang de Bruyn und André Foérster
Sonnabend, 14. November 2020, 17:00 Uhr

Gerhart Hauptmann karikierte mit diesem Roman die aus seiner Sicht Ubertriebene
Frauenemanzipation. 1916 begonnen, setzte er den Schlachten des Weltkrieges das Bild
der lebenserhaltenden mutterlichen Kraft entgegen. Dem Untergang folgt die Erschaffung
einer neuen Kultur. Insofern greift der auf den ersten Blick utopische Romanstoff durchaus
Fragen der Zeit auf.

>
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Der zweite Band der Erkneraner Ausgabe von Gerhart Hauptmanns Werken enthalt
erstmals den Aquarell-Zyklus, den die Kinstlerin Charlotte E. Pauly (1886—1981), vom
Roman inspiriert, geschaffen hat.

Es liest: Jennipher Antoni.

24) Sonderfihrung - ,Nulla dies sine linea"

Eine Sonderfiihrung durch die Dauerausstellung des Gerhart-Hauptmann-
Museums

Fuhrung: Dorit Herden
Sonderfuihrung, Gerhart Hauptmann Tage 2020

18. November 2020, 18:00 Uhr

25) Gerhart Hauptmann & Johann Joachim Winckelmann mit Dr. Frank Piontek

Vortrag, Gerhart Hauptmann Tage 2020

Freitag, 20. November 2020, 19:00 Uhr
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Unter den von Gerhart Hauptmann unvollendet hinterlassenen Arbeiten befand sich das
Bruchstick einer Winckelmann-Erzéhlung, die Leben und Schicksal jenes grofRen Geistes
deutet, der den Deutschen die griechische Antike offenbarte und damit eine Bewegung
einleitete, die in den Werken der deutschen Klassik gipfelte. Ein jahrzehntelanges
Vorstudium lag nach Hauptmanns eigener Aussage der Gestaltung dieses Stoffes voraus,
die 1939 in Angriff genommen wurde und in zwei verschiedenen Fassungen ihren
Niederschlag fand. Die erste Fassung scheint die Winckelmann-Deutung Hauptmanns noch
ganz im Erzahlerischen aufgeldst zu haben, wurde aber zugunsten einer zweiten Fassung
verworfen, in der neben dem Erzahlerischen der kulturphilosophischen Meditation Raum
gegeben werden.

26) Der schwarze Obelisk von Erich Maria Remarque
Zum 50. Todestag des Dichters

Der grof3e Roman
Sonntag, 22. November 2020, 11:00 Uhr

Der Roman einer Generation zwischen den Kriegen: Das Inflationsjahr 1923. Es ist die Zeit
der Spekulanten und Schieber, der kleinen Beamten und grof3en Kaufleute, der verarmten
Rentner und Kriegsversehrten, einer Gesellschaft in moralischer Auflosung. Eine ganze
Generation hat auf bittere Weise gelernt zu Uberleben, aber nicht, sich im Leben
zurechtzufinden. Wie Ludwig, der im Krieg wie so viele andere seine Jugend verlor und nicht
weil3, wo er hingehort. Auf der Suche nach Liebe und einem Platz im Leben, begegnet er
der schonen aber schizophrenen Isabelle.

Als Grabsteinverkaufer ist der Tod auch nach dem Krieg sein trauriges Geschatt...

Lesung: Jutta Hoppe
Klavier: Christiane Klonz

Einfihrende Worte: Stefan Rohlfs >
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27) Ein selbsterzahltes Leben/ Ernst Barlach — zum 150. Geburtstag des
Kinstlers

- Die DEFA undihre verbotenenFilme -

Der besondere Film von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil
Freitag, 27. November 2020, 19:00 Uhr

Bereitsin sehr jungen Jahren begann Barlach sich literarisch und gestalterisch zu betatigen.
Seine Arbeiten stammen aus den Zeiten des Realismus und des Expressionismus.Barlachs
Werk umfasst Dramen, einzelne Schauspiele und zahlreiche Skulpturen. Bekannt ist er
vornehmlich fiir seine Bronzen sowie Plastiken aus Holz. Eines seiner popularsten Werke
ist die bronzene Skulptur Der Schwebende (1927), die der Kunstler als Mahnmal fir die im
Ersten Weltkrieg Gefallenen kreierte und erstmalig im Gustrower Dom zeigte. Nach und
nach wurden Barlachs Denkmaéler im Dritten Reich entfernt. Im Jahr 1937 kam es zur
Verunglimpfung seine Plastiken in der Ausstellung Entartete Kunst.

28) Montagsakademie - Georgien— Im Zauber des wilden Kaukasus
Referent: Ralf Schwan

Montagsakademie

Montag, 30. November 2020, 18:00 Uhr
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Georgien ist Vielfalt, alte Kulturen, Religion, Gastfreundschaft, Kulinarik und eine
faszinierende Bergwelt. Mit seiner Lichtbildreportage stelt Ralf Schwan mit
beeindruckenden Bildern, authentischen Videos, Expeditionsberichten und musikalischer
Untermalung eine spannende Reise durch Georgien vor.

29) Donnerstagsgesprach mit Wolfgang Seppelt - Zu Gast Herbert Kdfer

Wolfgang Seppeltunterhalt sich mit Herbert Kofer

Donnerstag, 10. Dezember 2020, 19:00 Uhr

In seiner Uber siebzig Jahre langen Karriere spielte Herbert Kofer bislang in tber 300 Film-
und Fernsehproduktionen, wirkte in etlichen Theaterinszenierungen. Dariber hinaus ist er
mit seiner Moderation der Erstausgabe der Aktuellen Kamera vom 21. Dezember 1952 der
erste Nachrichtensprecher im deutschen Fernsehen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Aktuelle_Kamera
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachrichtensprecher
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30) Der besondere Film - Der Regisseur Konrad Wolf
von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil

Freitag, 18. Dezember 2020, 19:00 Uhr

Traurigkeit in der Kunst, ist fir mich kein Gefuhl, das ich negativ bewerte — Der
Regisseur Konrad Wolf

Vortrag Uber den wohl bedeutendsten und einflussreichsten Regisseur der DEFA.
Konrad Wolf ist schon vielen nicht mehr bekannt. Dabei ist seine Geltung fir das
europaische Kino des 20. Jahrhunderts nicht zu unterschatzen. Seine Filme haben sich
haufig mit der deutschen Vergangenheit beschaftigt, sind so auch immer Filme, die eine
historische und politische Dimension haben. Eine harte realistische Gestaltungsform ist
ihnen eigen, ohne dass sie pessimistisch sind, im Gegenteil. Wolf ist ein Fragensteller, der
das Kunststiick fertiggebracht hat, ambitioniert zu sein, ohne erregt zu werden, parteiisch
zu sein, aber nicht einseitig. Seine Filme biederten sich nie dem Zeitgeist an, sondern waren
von einer Nachdenklichkeit gepragt, die Wolf an den Zuschauer weitergeben wollte.
Der Vortrag will einen Einblick in seine wechselvolle Biografie geben, die zugleich auch
einen Teil deutscher Geschichte erzahit.
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31) Sonntagsfuhrung im Museum am 27. Dezember 2020

Sonntag, 27. Dezember 2020, 11:00 Uhr

Die Fuhrung durch das Gerhart-Hauptmann-Museum beinhaltet die Besichtigung der
Dauerausstellung zu Leben und Werk Gerhart Hauptmanns sowie der Wohnrdume des
Dichters in der Villa Lassen. Die Dauer betrdgt ca. 1 Stunde. Die Mitarbeiter geben
ausfuhrliche Erlauterungen zu den verschiedenen Lebensphasen des Dichters und zu
seinem kunstlerischen Schaffen.
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk
Berliner StraRe 135 | Haus K1t

D-14467 Potsdamiste,

T. +49 331 200980t

F. +49 331 2009850k

Internet: http://mww.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

Auf unseren Kanalen durch eine besondere Zeit
Auf Facebook, Instagram und Youtube bieten wir lhnen zahlreiche

Informationenund Abwechslung

Reisebeschrankungen,  Veranstaltungsverbote, @ Homeoffice: Wenn der analoge
Aktionsradius kleiner wird, schlagt die grof3e Stunde der digitalen Angebote. Wir sind
unermidlich im Netz unterwegs, um lhnen Informationen, Anregungen und vielleicht auch
ein wenig Ablenkung zu bieten.

Hier auf unserer Website versorgt Sie unser Internetredakteur mit spannenden
Medientipps.

Die Facebook-Seite bietet Online-Ausstellungen, uberraschende Fundsticke rund um die
deutsche Geschichte im dstlichen Europa und Gewinnspiele.

Bei Instagram zeigen lhnen unsere Kolleginnen und Kollegen, was gerade auf ihrem
heimischen Schreibtisch liegt, und laden Sie zu virtuellen Spaziergdngen ein. Hier finden
Sie auch das »Bild des Monats« und weitere visuelle Preziosen.

Auf dem YouTube-Kanal erproben wir innovative Online-Formate, etwa die Zuhause-
Edition des Zernack-Colloguiums (Premiere am 30.4., danach unbegrenzt abrufbar),
auBerdem konnen Sie dort in einem Fundus aus Stadtschreiberfilimen und
Veranstaltungsmitschnitten stdbern.

Das alles garantiert virenfrei und unter Wahrung des Sicherheitsabstandes.

Unsere Website haben Sie schon gefunden. Hier finden Sie uns in den Sozialen Medien:

0 Facebook-Seite |r@lnstaqram-Account | nYoutube-Kanal

Wir freuen uns auf Sie!
[ 2



http://facebook.com/dkfoe
https://www.instagram.com/kulturforum_potsdam/
https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023564-nur-polen-in-deutschland
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023564-nur-polen-in-deutschland
http://facebook.com/dkfoe
https://www.instagram.com/kulturforum_potsdam/
https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA
http://facebook.com/dkfoe
https://www.instagram.com/kulturforum_potsdam/
https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA
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Bild: Unser Dienstsitz in Potsdam in den einstigen Stéllen der ehemaligen Garde du Corps-
Kaserne. Aquarell: Ulrike Niedlich, 2019 © Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Keine Sorge, wir sind noch alle da!
Das Deutsche Kulturforum 6stliches Europa bietet Ihnen auch

wéhrend der Corona-Pandemie zahlreiche Angebote

Auch wenn Sie derzeit nicht alle paar Tage eine Einladung des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa per Email oder Post erhalten, so arbeiten wir alle fleiRig weiter, an Blichern,
an unseren Periodika, an unseren digitalen Kandlen und an den Veranstaltungen der
zweiten Jahreshalfte. Wir wollen hoffen, dass wir nach dem Sommer unser
Programmangebot im Gro3en und Ganzen wieder aufnehmen kdnnen, so zum Beispieldie
Verleihung des Georg Dehio-Buchpreises am 01. Oktober in der Staatsbibliothek in Berlin.

Aktuell laden wir Sie dazu ein, unsere digitalen Angebote und den Newsletter zu verfolgen,
seit Ostern den neuen Blickwechsel zu bestellen und die Kulturkorrespondenz @stliches
Europa zu abonnieren, die Sie monatlich mit spannenden Themen und mit Neuigkeiten
versorgt.

Ihr Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Besuchen Sie unsere sozialen Medien:
Facebook-Seite | Instagram-Account | Youtube-Kanal
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32) »Europe on the Move - Frankfurt (Oder) 1945«

Podiumsdiskussion

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr
Schloss Cecilienhof

Marschallsaal
Im Neuen Garten 11p
14469 Potsdam

Frankfurt/Oder: Ruckkehr deutscher Kriegsgefangener.
© Bundesarchiv, Bild 183-V00602 / Foto: Malischew | Juli 1946

Die Stiftung PreuRische Schlésser und Garten Berlin-Brandenburg, das Museum Viadrina,
das Institut fur angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschatft im Dialoge.V. und
das Deutsche Kulturforum @stliches Europa laden Sie am Freitag, dem 30. Oktober um 18
Uhr zur Podiumsdiskussion »Europeon the Move - Frankfurt (Oder) und das Jahr 1945«
mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitdt Posen/Poznan, Dr. Andreas Kossert, Historiker,
Berlin  und Dr. Karl-Konrad  Tschape, Museum  Viadrina/Gedenk-  und
Dokumentationsstatte »Opfer politischer Gewaltherrschaft«, Frankfurt (Oder) indas Schloss
Cecilienhof ein. Die Veranstaltung ist Teil der Veranstaltungsreihe »Bahnhof Europas.

>
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Frankfurt (Oder) 1945«, mit der wir 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und
der Potsdamer Konferenz ein Stick wechselvoller brandenburgischer, aber auch
europdaischer Geschichte thematisieren mdchten.

Die zunachst weitestgehend von Kriegshandlungen verschonte Stadt Frankfurt (Oder)
wurde 1945 massiv von den Ereignissen des Zweiten Weltkriegs getroffen. Zum einen fiel
das Uber Jahrhunderte gewachsene historische Stadtzentrum in wenigen Wochen
Kriegseinwirkungen und Brandstiftungen zum Opfer. Zum anderen wurde Frankfurt ab 1945
zu einem Umschlagplatz fir Hundertausende. Bereits im Januar 1945 erreichten erste
Fluchtlinge aus 0stlichen deutschen Provinzen die Oderstadt. Ab Mai 1945 durchquerten
sie ehemalige osteuropaische Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene auf dem Weg in ihre
Heimat. Aber auch deutsche Kriegsgefangene, politische Haftinge, Heimkehrer,
Vertriebene und Zwangsarbeiter trafen hier zwischen 1945 und 1956 aufeinander. Infolge
des Potsdamer Abkommens sollte Frankfurt (Oder) zu einer Grenzstadt und ihr dstlicher
Stadtteil Dammvorstadt zur polnischen Stadt Stubice werden, in der Menschen aus Zentral-
und Ostpolen, aber auch zuvor nach Sibirien deportierte Polen bzw. ehemalige Gulag-
Haftlinge angesiedelt wurden. Fir fast alle war Frankfurt (Oder) Station auf dem Weg in eine
ungewisse Zukunft und der Aufenthalt hier gleichzeitig von existentieller, préagender
Bedeutung.

Moderation: Dr. Mateusz Hartwich, Kulturwissenschaftler, Berlin

Der Eintritt kostet 8 Euro/6 Euro ermalligt. Die Tickets kdnnen Sie unter tickets.spsg.de
erwerben.

Die planm&Rige Durchfihrung dieses Terminangebots steht unter dem Vorbehalt moglicher
Einschréankungen durch staatliche Maf3nahmen zur Eindammung der Covid19-Pandemie.
Etwaige Anderungen teilen wir schnellstmoglich auf unserer Website und via E-Mail mit.
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sowie die Einhaltung des Mindestabstands von
1,5 Metern sind verpflichtend. Bei einer Befreiung von der Maskenpflicht muss ein Visier
getragen werden.

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unterstitzung der SPSG im Rahmen der
Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die Neuordnung der Welt« statt.

Ein Projekt des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem Institut fir
angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem Museum
Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieg und Frieden. 1945 und
die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es durch das
Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien.

Pressekontakt

Dr. Magdalena Gebala

Arbeitsbereich Polen

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Berliner StralRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50

gebala@kulturforum.info

www.Kkulturforum.info >



https://tickets.spsg.de/?___store=default&___from_store=english
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Berlin.de

Berliner Landeszentrale

fur Politische Bildung

HardenbergstralRe 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 90227-4966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

Coronavirus

Unser Besuchszentrumist unter Einhaltung der geltenden
Hygieneregelungenwieder zu den gewohnten Zeiten gedffnet.

Aktuelle Informationen zum Coronavirus finden Sie unter berlin.de/corona.

Warnung zu COVID-19

Aufgrund des Coronavirus/von COVID-19 kdnnen Informationen zu
Veranstaltungen unter Umstanden veraltet sein. Genauere Informationen

erhaltst du beim Veranstalter.

33) Grenzen Uberwinden: Von der Arbeit der Combatants for Peace in
Israel/Palastina zur antirassistischen Arbeit in Berlin

Mittwoch, 28. Oktober 2020, 19.00 — 20.30 Uhr
Online-Veranstaltung (in englischer Sprache)

Combatants for Peace (CfP) ist eine binationale Bewegung in Israel/Paldstina, die 2005 von
ehemaligen palastinensischen und israelischen Kampferiinnen gegrindet wurde. Die
Aktivistinnen engagieren sich durch gemeinsamen Aktionen, Dialog und Verstandigung fur
eine Realitat, die frei von Besatzung ist und in der alle gleiche Rechte haben. Aktivitaten der
CfP sind beispielsweise Bildungsarbeit an Universitaten, Schulen, mit Jugend- und
Erwachsenengruppen, Informationsfihrungen durch die besetzen Gebiete und
gemeinsame Protestaktionen und Friedenskundgebungen. Die Aktivistiinnen der CfP wollen
zu Zusammenleben und Frieden auf der Basis von Gerechtigkeit beitragen.


https://www.berlin.de/corona

| 2
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Die Veranstaltung geht der Frage nach, mit welchen Herausforderungen CfP konfrontiert ist
und welche Arbeitsansatze auch fir die Berliner Situation genutzt werden kdnnen: Wie
benennen und Uberwinden die CfP die Widerspriiche in ihre gemeinsame Arbeit — gerade
weil die Machtverhaltnisse ungleich sind? Wie formulieren Sie ihre gemeinsamen Ziele?
Welche Methoden des gewaltfreien Widerstands nutzen sie? Welches sind gemeinsame
und welches unterschiedliche Herausforderungen in den jeweiligen Gesellschaften?
Welchen Einfluss hat die systematische Einschrankung der Raume zum Sprechen und
Agieren auf bi-nationale und antirassistische Arbeit in Palastina/lsrael wie auch in
Deutschland? Welche gemeinsamen Gegenstrategien kdnnen entwickelt werden? Welche
Unterstitzung kann in Deutschland fir die Arbeit von Gruppen wie CfP geleistet werden?
Welche Erfahrungen kdnnen auch hier fruchtbar gemacht werden?

Die Veranstaltung will den Raum 6ffnen, um gemeinsam darUber nachzudenken, wie das
.entweder — oder” Uberwunden werden kann.

Referent*innen:
e Zwei Aktivist:innen der CfP aus Palastina und Israel
« Iris Rajanayagam (Xart-splitta), angefragt

e Dr. Sabrina Dittus (Philosophin und Filmemacherin)

Moderation: Dr. Muriel Asseburg (Stiftung Wissenschaft und Politik, SWP)

Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung
Der Eintritt ist frei
Melden Sie sich bitte online an.

Ansprechperson:
Thomas Gill, E-Mail, Telefon (030) 90227 4961



https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=grenzen_ueberwinden_28.10.2020
mailto:thomas.gill@senbjf.berlin.de
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Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Blrro- und Postanschrift:
Bundeszentrale fur politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstral3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: MedienzentrumBerlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
Krausenstralle 4

Ecke Friedrichstrafie

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

Wichtiger Hinweis

Einschrankungen durch die Corona-Pandemie
Wegen der Corona-Pandemie finden voribergehend nur Online-
Veranstaltungen der bpb statt. Alle Veranstaltungen, die nicht digital
durchgefihrt werden kdnnen, sind bis auf Weiteres abgesagt. Ersatztermine
werden ggf. so bald wie méglich bekannt gegeben.

Alle Infos finden Sie unter www.bpb.de/corona.

34) - kein uns interesserierendes Angebot -


mailto:info@bpb.de
https://www.bpb.de/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung -aufarbeitung.de

35) Generation Einheit - Was teilt Ihr / Euch?
Wie viel Einheit zeichnet die ,Generation Einheit” aus?

Podiumsdiskussin

Dienstag, 20.0ktober 2020, 18:00 - 20:00 Uhr
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Livestream: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/livestream
10117 Berlin

Im 30. Jahr der deutschen Einheit wird eine Generation erwachsen, die im wiedervereinigten
Deutschland geboren wurde und aufgewachsen ist. Wenn in diesem Jahr in 6ffentlichen
Debatten vielfach auf die Wiedervereinigung und den Transformationsprozess sowie den
heutigen Entwicklungsstand einer vereinten Gesellschaft geschaut wird, bringt diese
Generation ihre eigenen Erfahrungen und Narrative aus den vergangenen 30 Jahren in
diesen Diskurs ein. Die Frage, wie viel Einheit die ,Generation Einheit* eigentlich fuhlt und
lebt, ist haufig Uberdeckt von diversen tagespolitischen Debatten Uber die unterschiedlichen
Erfahrungen mit der Wiedervereinigung und Transformationszeit sowie bis heute
wahrgenommene Ost-West-Unterschiede, die verschiedene Generationszuschreibungen
antizipieren. Dahinter stehen grundsatzliche Fragen an die heute 18- bis 30-J&hrigen, auf
die es sich lohnt, einen Blick zu werfen: Was pragt die ,Generation Einheit’? Hat sie eine
gemeinsame Geschichte? Und wie viel Einheit zeichnet die ,Generation Einheit’ eigentlich
aus?

Die Veranstaltung ,Generation Einheit - Was teilt Ihr / Euch?” wird live gestreamt und ohne
direktes Publikum stattfinden. Input gibt zu Beginn ein Generationencluster, das durch
kunstlerische Beitrdge wie Lesungen, Performances und Filmausschnitte gestaltet wird. Im
Anschluss sind alle Zuschauer*innen herzlich dazu aufgerufen, sich per Live-Umfragen, im
Chat oder per E-Mail an der Diskussion zu beteiligen und sie aktiv mitzugestalten.


http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/

|
Seite 106 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

20. Oktober 2020, ab 18:00 Uhr auf dem YouTube-Kanal der Bundesstiftung Aufarbeitung

https://mww.youtube.com/watch?v=yg8D IV1 TRgE
Die Teilnahme ist frei und ohne Anmeldung moglich. Mit Eurer Teilnahme erklart Ihr Euch
mit der audiovisuellen Dokumentation und Verbreitung der Veranstaltung u. a. im Internet

unwiderruflich einverstanden. Eine stabile Internetverbindung ist Voraussetzung fir eine
aktive Teilnahme.

GENERPTION
EINHE'T

Generationencluster mit:

Theresa Bacza & Kathleen Witt,
Filmemacherinnen — ,Hier driben®

Tanasgol Sabbagh, Poetry-Slammerin

Valerie Schdnian, Autorin und Journalistin

Nele Stuhler, Autorin und Regisseurin

Diskussion (ab ca. 18.45 Uhr):

Daniel Kubiak, Soziologe

Josi Miller, DJ, Produzentin

Valerie Schdnian, Autorin und

Journalistin

Moderation: Nhi Le, Journalistin

und Speakerin

Veranstalter

Bundesstiftung Aufarbeitung

Kontakt

Bei Fragen oder Hinweisen kontaktiert uns Uber diese Mailadresse:
generationeinheit@bundesstiftung -aufarbeitung.de



https://www.youtube.com/watch?v=yg8DIv1TRgE
mailto:generationeinheit@bundesstiftung-aufarbeitung.de
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36) "Weilltdu noch?" Waoran wir uns erinnern

Dienstag, 03. November 2020, 18:00 bis 19:30 Uhr
Bundesstiftung Aufarbeitung

KronenstralRe 5

10117 Berlin

Die Weitergabe von Erinnerungen ist vielfaltig. Auch der Blick auf die Vereinigung der
beiden deutschen Staaten oder die Transformationsprozesse in Deutschland und
Ostmitteleuropa ist bei den Beteiligten sehr unterschiedlich. Wéahrend die einen den Start in
ein neues Leben in Freiheit mit vielfaltigen Chancen und Mdglichkeiten betonen, denken
andere heute vor allem an Schwierigkeiten und Belastungen, die die neue Zeit mit sich
brachte. Angesichts dieser differenten Wahrnehmung stellt sich die Frage nach der Rolle,
der Funktion und den Mechanismen des individuellen und kollektiven Gedé&chtnisses in
postdiktatorischen Gesellschaften.

Die dritte Veranstaltung der Reihe »Zukunftswerkstatt Einheit. Hoffnungen -
Veranderungen — Perspektiven« will die Erinnerungskultur nach 30 Jahren deutscher
Einheit thematisieren. Wie erinnern sich die Menschen in Deutschland und Ostmitteleuropa
heute an das Ende der kommunistischen Diktaturen und die anschlielende politische,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Transformation ihrer Lander? Wie vereint sind sie in
ihrem Blick auf die Vergangenheit? Welche Unterschiede gibt es im europaischen
Vergleich? Wie kann es gelingen, eine gemeinsame, verbindende Erinnerungskultur in
Bezug auf die jungsten Veréanderungen in Deutschland und Europa zu schaffen?

Sie kdnnen den Livestream am 3. November 2020 ab 18:00 Uhr unter folgendem Link
abrufen: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/livestream

https:/Mmww.youtube.com/channel/UC5f1ptmkRYSv-Udb8uFFXNw

Veranstalter

Bundesstiftung Aufarbeitung

Deutsche Gesellschaft e. V.

Berliner Beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur


http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/livestream
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Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Burozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

37) Steffen Mdller: Veronika, dein Mann ist da!
Buchvorstellung

Dienstag, 26. Januar 2021, 20:00 Uhr
"Die Wihlimé&use" Pommernallee 2-4,14052 Berlin-Charlottenburg,
Nahe U-Bahn Theodor-Heuss-Platz

Liebe Mitglieder und DPG-Freundeskreis, Freaks und Fangemeinde von Steffen Moller!

Da heute gerade das Wetterhoch "Steffen" Gber Deutschland steht, geht auch die Post ab
mit dem neuen Termin der Buchprasentation mit Steffen Moller "Weronika, dein Mann ist
da!" - Corona-frei im neuen Jahr! - am Montag, 26. Januar 2021 um 20 Uhr "Die
Wihlmause"..

Nach zwei Premieren-Verschiebungen nun hoffentlich Corona-frei!
Am 26. Januar 2021 gibt es endlich ein Wiedersehen mit "Steffek"!

Tel. 30 67 30 11, taglich 10-19 Uhr (sonn-ffeiertags 12-18 Uhr) bzw. E-mail:
karten@wuehlmaeuse.de (Kein Nachlass fur Tickets von DPG-Mitgliedern!)

Wichtige Info!
Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gultigkeit, die Tickets miussen fur den neuen Termin

bei der Theaterkasse "Die Wuhimause" noch einmal bestatigt werden.

Wenn Besucher den Ersatztermin nicht wahrnehmen kdnnen, werden die Karten fir den
14.06. am Kaufort zurickgenommen. Alternativ stellt das Theater gern auch Gutscheine
aus, insofern die Karten direkt dort erworben wurden.

Da interessierte Besucher Reservierungen fur die Januar-Veranstaltung 2021 nicht mehr
aufrecht-erhalten werden, sind noch Karten zu bekommen! Rufen Sie an oder schicken
eine Mail (s.o.!)

>
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‘S\eﬁ en Mﬁ/le,
b“' Werenika,

dein JMann istda!

Wenn
e Deutsche und
Polen sich
lieben X

Herzliche Einladung an alle deutsch-polnische Ehepaare und Partner, Verliebte,
Verlobte und frisch Verheiratete zu einem vergnuglichen Abend mit Steffen Mdller,
dem bekanntesten Deutschen in Polen und ,,Polen-Versteher“in Deutschland!!!

Ein Ratgeber, der im deutsch-polnischen Haushalt nicht fehlen darf:

Steffen Moller, Weronika, dein Mannist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Ein Vademecum flr alle Lebens- und Liebeslagen in sensiblen deutsch-polnischen Beziehungen

Steffen Mdller, Weronika, Dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Der Schwarm aller polnischen Frauen zwischen 17 bis 70 plaudert Giber deutsch-polnische Liaisons

Steffen Mdoller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Als neugebackener Paartherapeut halt er Rezepte firs Uberleben in binationalen Partnerschaften
bereit

Steffen Moéller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Der Schutzpatron deutscher Eheménner gibt kluge Ratschlage fur bessere Beziehungen im D-PL-
Alltag

Steffen Moller legt mit seinem neuen Buch einen unterhaltsamen Gliicksratgeber fiir binationale
Beziehungen vor. Anhand eigener Erlebnisse und vieler Lesererfahrungen stellt er wechselseitige
Klischees auf den Prifstand und vermittelt Volkerverstandigung aufamisante Art.

kénnen das Buch zum Komplettpreis von 20,20 € sich nach Hause schicken lassen! Bestellungen biite
an E-mail: DPGBerlin@t-online.de oder per Tel. 030 713 89 213 d.

>


mailto:DPGBerlin@t-online.de
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet Trzech Pokolen
Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

38) ,Andere Leute®. Ein Roman uber die Verzweiflung der jungen Generation
von Polenin Smog und Sprache.

In der Reihe ,Populismus in den Medien und in der sozialen Kommunikation — wohin
Europa sich bewegt*

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

das Leitthema des kommenden Semesters lautet:: Populismus in den Medien und in
der sozialen Kommunikation — wohin Europa sich bewegt.

Wir laden unsere Zuhorer zum Antrittsvortrag ein: 18. September 2020 um 18.00 Uhr. Es
wird ein virtuelles Treffen Dorota Maslowska mit Olaf Kihl sein.

Wir werden das Passwort und den Link auf ZOOM bereitstellen.

Ausgangspunkt des Gesprachs zwischen Dorota Mastowska und ihrem deutschen
Ubersetzer Olaf Kiihl soll die literarisch funkelnde, gleichwohl bedriickende Diagnose der
gesellschaftichen Situation in Polen sein, die sie in ihrem Roman "Andere Menschen"
(Rowonhlt Berlin 2019) liefert. Mastowska hat sich immer gern als ,Medium” definiert, das
nicht mit eigener Stimme spricht, sondern nur hellh6rig Stimmungen und Stimmen aus der
Umgebung aufnimmt. Im Roman lasst sie ihre Figuren sprechen. Der arrogante Yuppie und
PiS-Sympathisant Maciej bekommt ebenso viel Freiheit zur Selbstdarstellung wie der
scheiternde Rapper Kamil. Wo aber spricht die Autorin selbst? Gemal3 alter romantischer
Tradition erwarten die Leser von ihrer ,Dichterweisen“ doch Rat und Erbauung, Haltung zur
politischen Situation.

Uber die Rolle der Schriftstellerin in Zeiten wachsenden Populismus und einer immer
tieferen Spaltung der Gesellschaft, nicht nur in Polen, wird Mastowska mit Kuhl diskutieren,
,einem der wenigen deutschen Intellektuellen, die nicht blind sind fir Polen®.

Moderation: Dr. Piotr Olszowka.



http://www.utp.berlin/
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Fur die Teilnahme an unserem Treffen installieren Sie bitte das ZOOM-Programm:
https://usO4web.zoom.us/j/945711291?pwd=bFAzYWJze COtNGNC YOR1aWdrYW1VZz09
#success

Die Bedienung ist sehr einfach und sie wird uns fir die nachste Veranstaltungen niitzlich
sein. Der entsprechende Link samt Zugangscode wird auf unsere Webseite veroffentlicht
(https://utp.berlin/aktuell) und in der ndchsten Mail angehangt.

Mit herzlichen Gri3en,

Der Programmbeirat der UDG

Wspoffinansowane przez/Geférdert durch:

POLSXO
NIEMIECKA
FUNDACA

NA RZECZ NAUKY

* Die Beauftragte der Bundesregierung
fir Kultur und Medien


https://us04web.zoom.us/j/945711291?pwd=bFAzYWJzeC9tNGNCY0R1aWdrYW1VZz09#success
https://us04web.zoom.us/j/945711291?pwd=bFAzYWJzeC9tNGNCY0R1aWdrYW1VZz09#success
https://utp.berlin/aktuell
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39)12.10.20, online, Deutsches Polen Institut usw.: Stadte und Kommunal-
Partnerschaften: Relikt oder unverzichtbares Instrument der Europaisie -
rung? Erkenntnisse und Erfahrungen aus Polen, Frankreich und
Deutschland

DEUTSCHES
POLEN dﬁ T

] I AcswicigesAmt Vertretung des Landes
d o { Nordrhein-Westfalen
I.\.Srl‘l' l‘ L"l‘ :'a;/jl-uwc l

beim Bund

Stadte- und Kommunalpartnerschaften:
Relikt oder unverzichtbares Instrument der Europaisierung?
Erkenntnisse und Erfahrungen aus Polen, Frankreich und Deutschland
12. Oktober 2020, 14:00 - 16:00 Uhr

Die Veranstaltung findet online statt
Deutsche Fassung https://www facebook com/deutschespoleninstitut
Franzosische Fassung https://urww youtube com/user/ludwigsburgDFl featured
Poinische Fassung https://www facebook com/InstytutSprawPublicanychiSP

Die europaischen Stadte- und Kommunalpartnerschaften haben Gber Jahrzehnte einen wichtigen
politischen und gesellschaftlichen Beitrag 2ur Einigung Europas geleistet, indem sie den Austausch zwischen
Birgerinnen und Burgern und politischen Reprasentantinnen und Reprasentanten im Rahmen stabiler
Partnerschaften und Freundschaften erméglichten. Hunderte Stidte und Kommunen aus Deutschland und
Polen, Deutschland und Frankreich sowie Polen und Frankreich sind einander durch Partnerschaften
freundschaftiich verbunden.

Wie gut funktionieren diese Verschwisterungen heute und wie sehr haben sich im Laufe der Jahre die
Erwartungen an den Partner verandert? Sind Stadte- und Kommunalpartnerschaften tatsichlich so etwas
wie kommunale Aulenpolitik? Weiches sind die Erfolgsfaktoren einer lebendigen Partnerschaft und wie
gehen die Partnerschaften mit aktuellen Herausforderungen wie dem Erstarken europaskeptischer
Bewegungen sowie der Covid-19-Pandemie und ihren wirtschaftlichen Foigen um? Gelingt es, den Kontakt
7u halten, auch wenn gegenseitige Besuche derzeit nur sehr eingeschrinkt moglich sind? Was kénnen
Stadte und Kommunen auch in Zukunft von ihrem Partner lernen?

Diese und andere Fragen wollen wir gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung
und den Kommunen diskutieren. Im Rahmen der Veranstaltung werden die Ergebnisse des ersten deutsch-
polnischen Forschungsprojekts 2um Thema Stadtepartnerschaften des Deutschen Polen-Instituts (DPI) und
des Instituts fur Offentliche Angelegenheiten (ISP) in Warschau vorgestelit. Im Rahmen von 80 Interviews
mit Expertinnen und Experten und einer Internet-Befragung konnten die aktuellsten Daten zu Themen
deutsch-polnischer Kommunalpartnerschaften gesammelt werden.

Die Studie des DPI/ISP wurde inspiriert von einem Forschungsprojekt des Deutsch-Franzisischen instituts
{dfi} aus dem lahr 2018, das deutsch-franzdsische Kommunalpartnerschaften mit einem ahnlichen Konzept
erforscht hat. Die Publikation ,Stadtepartnerschaften — den europdischen Bilrgersinn stirken” des dfi und
der Bertelsmann Stiftung filhrte zu neuen Impulsen und Projekten in den Stadte- und
Kommunalpartnerschaften, insbesondere im Bereich der Weiterbildung und der Vernetzung, die das dfi
prasentieren wird.

Ein Vergleich der Ergebnisse dieser beiden Studien, der Erfahrungsaustausch zum Umgang mit den
derzeitigen Herausforderungen und die Vorstellung von Best-Practice-Beispielen zur Zusammenarbeit
geben neue Einblicke in die Realitat bilateraler Bezlehungsarbeit 2wischen Deutschland, Frankreich und
Polen.

Sas Forichungsproeit  Dewtsch-poinische Stadtepartnerschaften: fhten, Potennal
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Herousforderungen ” wird recfivier! mit vom Deutschen Pulen-imstatut und dem bsttus iniiczent
N affenticne Angeiegent aus Worschou n 2 rheit mit dem
Polbischen Stsdtetund donk der finanzieh e

Wasenschaftsstftung. e
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INSTITUT

Nordrhein-Westfalen

Auswirtiges Amt  Vertretung des Landes [_
beim Bund

UM e

e

Programm
14:00 - 14:25 Uhr  BegriiBung (Videobotschaften)
Armin Laschet, Ministerprasident des Landes Nordrhein-Westfalen

Michael Roth, Staatsminister fiir Europa und Beauftragter fir die deutsch-
franzdsische Zusammenarbeit im Auswartigen Amt

Dr. Dietmar Woldke, Koordinator fir die deutsch-polnische
zwischengesellschaftliche und grenznahe Zusammenarbeit, Ministerprésident des
Landes Brandenburg

14:25-15:00 Uhr  Deutsch-polnische und deutsch-franz8sische Stidte- und
Kommunalpartnerschaften im Vergleich

Vorstellung der neuen DPI-ISP-Studie ,Deutsch-polnische Stadtepartnerschaften:
Fakten, Potenzial, Herausforderungen”

Diskussion der Ergebnisse vor dem Hintergrund der dfi-Studie und weiterer
Projekte des Instituts

Moderiertes Gesprach mit den Autoren

Dr. Eileen Keller, Projektleiterin, Deutsch-Franz6sisches Institut
Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor, Deutsches Polen-Institut
Dr. Agnieszka tads, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut

15:00 - 16:00 Uhr  Podiumsdiskussion ,,Aktuelle Herausforderungen der kommunalen
Partnerschaften — brennende Fragen, erfolgreiche Losungen”

* Wie arbeitet man erfolgreich in der Coronazeit zusammen?

e Wie spricht man mit dem Partner Uber kontroverse Themen, ohne die
Partnerschaft 2u gefahrden?

* Welchen Stellenwert haben Stidtepartnerschaften fir die Bewidltigung
eurapaischer Herausforderungen?

Marie-Noélle Biguinet, Birgermeisterin von Montbéliard, Partner: Ludwigsburg

Maigorzata Manka-Szulik, Stadtprisidentin von Zabrze, Partner: Essen,
Sangerhausen und Seclin

Thomas Schmidt, Burgermeister von Teltow, Partner (u.a.): Gonfreville I'Orcher und

Zagan

Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut »

Moderation: Prof. Dr. Frank Baasner, Direktor, Deutsch-Franzbsisches  Institut
Durch die Veranstaltung fiihrt: Bastian Sendhardt, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Deutsches Polen-Institut

Sie mdchten im Nochgang der Veranstaltung das Konferenzpaket mit weiteren Iinformationen erhalten? Bitte melden
Sie sich in diesem Fall mit einer kurzen Email an (rfo@d{| de oder info@dpi-da de.

L

Das Forschungsprofekt , Deutsch-polnische Stadtepartnerschaften: Fokten, Potenzial, . P WLTTM 1JES Q: ANk
Herausforderungen” wird relisiert mit vom Deutschen Polen-institut und dem Institut b LU I et O sy
Jir Offenthche Angeiegenheiten ous Warschow In Zusammenarbeit mit dem

Painischen Stidtebund dank der finonzieNen Unterstitzung der Dewtsch-Polnischen b
Wissenschaftsstiftung S

Anmerkung von R. Hanke (Redaktion): Im Programm wird der Birgermeister von Teltow

'“

aufgefiihrt und (u.a.) die Partnerschaft zu ,Zagan“ genannt. Bei ,Zagan

handelt es sich um meine

Vaterstadt ,Sagan am Bober” in Niederschlesien. Unser Vaterhaus in der Gartenstral3e 1, erbaut
1898, gibt es auch heute noch. Das Haus wurde im Jahr 1945 von unserer Familie bewohnt.
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Aktuelles vom Collegium Hungaricum Berlin

Collegium Hungaricum Berlin
DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

CHB <newsletter@hungaricum.de> Di., 29.09.2020

Eskimo Woman Feel Cold/Eszkimé asszony fazik (1983, 111 min R.: Janos Xantus)

40) CHB Filmklub online
Doppelscreeningam 7.10.2020

Im Kontext der Ausstellung Dialektik der Bilder. Das Medium Fotografie in der
ungarischen Kunst 1970-2000 zeigen wir diesen Mittwoch online zwei
Spielfilme mit Kultstatus.

18:00 Uhr: Meteo (1990, 102 min, R.: Andras Monory Mész) OmeU

Ein postapokalyptischer Science-Fiction-Film von Andras Monory Mész Uber
den Traum des schnellen Reichwerdens in einer dystopischen
Gesellschaftsordnung. Ausgezeichnet mit dem Hauptpreis flr den besten Film
beim ersten FilmFestival Cottbus 1991.

20:00 Uhr: Eskimo Woman Feel Cold (1983, 111 min R.: Janos Xantus)
OmeU

Ein postmodernes Melodrama von Janos Xantus Uber die tragische Geschichte
einer Dreierbeziehung, das zugleich als ein wichtiges Dokument der
Budapester Underground-Musikszene der 1980er Jahre gilt.

Wer sich die Filme ansehen mochte, trete der Facebook-Gruppe CHB Filmklub
online bei. Links und Passwodrter zu den Filmen werden am 7. Oktober kurz
vor 18:00 bzw. 20:00 Uhr in der Gruppe bekannt gegeben. Alternativ kénnen
die Zugangsdaten auch per E-Mail an bottlik@hungaricum.de angefordert
werden.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstrale 12| 10117 Berlin | www.hungaricum.de
Abbestellung des Newsletters: Bitte klicken Sie hier



http://www.hungaricum.de/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3331-doppelscreening/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3331-doppelscreening/
https://www.facebook.com/groups/1131541987183320/
https://www.facebook.com/groups/1131541987183320/
mailto:bottlik@hungaricum.de
http://www.hungaricum.de/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/index.php?option=com_jinc&view=newsletter&layout=unsubscription&id=3
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Deutsch-Rumanische Gesellschafte. V.

Horstweg 39

14059 Berlin

Vorsitzender: Dr. Gerhard Kopernik
www.deruge.org

41) Coronabedingtkeine Vortragsveranstaltungen



http://www.deruge.org/
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EVANGELISCHE

AXADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin
Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 20355-0

Fax: (030) 203 55 — 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de
Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéftsflihrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

Wir bleibenim Gesprach

Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie einzuddmmen, finden an der Evangelischen
Akademie zu Berlin in diesem Halbjahr - voraussichtlich bis auf wenige Ausnahmen - keine
Veranstaltungen mit Publikum statt. Alle bereits angemeldeten Personen werden Uber
Mailings und die Webseite der Akademie zu den weiteren Schritten zeithah auf dem
Laufenden gehalten. Fir Rickfragen stehen die Tagungsorganisatorinnen der
entsprechenden Tagungen gern per E-Mail zur Verfligung.

Trotz der Krise und gerade jetzt soll die Diskussion Uber aktuelle Fragen unserer
Gesellschaft weitergehen: Wir bauen unsere online-basierten Veranstaltungsangebote aus
und stellen lhnen auf unserer Website Vortrdge, Diskussionen und Impulse zu unseren
Themen zur Verfigung. Stoff gibt es genug: Was braucht es, damit die Pflege gestarkt aus
der Corona-Krise hervorgeht? Was wird aus den Freiheitsrechten? Was aus den Rechten
von Geflichteten? Wie werden sich soziale Sicherheit und Arbeitsmarkt in und nach der
Krise verandern?

Bleiben Sie von Gott behiitet.



http://www.eaberlin.de/
mailto:nolte@eaberlin.de
https://www.eaberlin.de/nachlese/chronologisch-nach-jahren/2020/wir-bleiben-im-gespraech-1/
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42) Der Skandal als vorlauter Bote - Die grol3en deutschen Geschichts-
debatten

Gunter Grass "Wir spulen und spilen, die Scheil3e kommt dennoch hoch"
[2002 ff.]

Filmreihe

Tagungsnr.
01-05A/2020

Montag, 02. November 2020 17:00 bis 20:30 Uhr
in der Urania Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin

Die Bearbeitung der NS-Geschichte in der Bundesrepublik verlief in Schiuben konflikthaft
und mit groBen Diskussionen. Anlasse dieser wohl notwendig mihsamen Formen der
Naherungen an die abgrindigen deutschen Zeiten von Volkermord und Vernichtungskrieg
waren nicht selten Skandale oder weitreichende Impulse aus Kultur oder Politik. Hannes
Heer, Ausstellungsmacher der ersten Wehrmachtsausstellung und streitbarer Zeitzeuge
vieler dieser Debatten, prasentiert sie an insgesamt sechs und nun noch einem Termin
jeweils um 17:30 Uhr mit Filmmaterial aus diesen Tagen. Letzter Termin: Freitag, 4.12.,
19:30, Thilo Sarrazin

Glnter Grass trug mit seiner Novelle »Im Krebsgang« 2002 zur veranderten
Selbstwahrnehmung der Deutschen als Volk der Opfer bei. 2006 bekannte er, im Krieg der
in Nirnberg als »verbrecherische Organisation« verurteilten Waffen-SS angehdért zu haben.
SchlieRRlich prasentierte er 2008 mit der Erfindung von 6 Millionen »liquidierter« deutscher
Kriegsgefangener und 2012 mit der These, Israel bereite mit dem Angriffsplan gegen die
iranischen Atomanlagen einen »neuen Holocaust« vor, eine Gegenrechnung zur deutschen
Schuld. Fur Grass waren die Deutschen jetzt mit den ehemaligen Gegnern im Zweiten
Weltkrieg quitt. / Filmausschnitte: ARD, ZDF

Die Teilnahme ist kostenlos.

Begrenzte Platzzahl.

Es wird um Reservierung unter der E-Mail-Adresse kontakt@urania-berlin.de oder der
Telefonnummer 030/ 218 90 91 gebeten.
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3282 KATHOLISCHE AKADEMIE
v/~ INBERLIN e.V.

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147

https://www .katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

43) Das Menschenrechtauf angemessenen Umgang mit den Toten

Erstes Lichtenberg Gesprach

Donnerstag, 05. November 2020, 19:00 Uhr
Katholische Akademie in Berlin, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin

Die Veranstaltung ist Auftakt einer Reihe, in der Justitia et Pax und die Katholische
Akademie in Berlin jahrlich am 5. November, dem Gedenktag des Seligen Bernhard
Lichtenberg, ein menschenrechtliches Thema aufgreifen wollen.

In politischen und gesellschaftichen Konflikten werden Tote und ihre Bestattungsorte nicht
von ungefahr immer wieder zum Ziel bewussten Gewalthandelns: Angehdrigen werden die
Orte und Umstdnde des Todes verschwiegen, der Zugang zu den Grabern wird behindert,
Graber werden geschandet und die Toten propagandistisch diffamiert, angemessene
Bestattungen werden unterbunden. Solches Handeln zielt auf die Angehdrigen bzw. die
Gruppen, aus denen die Toten stammen. Es ist ein Instrument der Repression, dass die
Menschenwirde der Betroffenen erheblich verletzt und selbst nach dem Ende der Gewalt
und Uber Generationen hinweg ganze Gesellschaften spaltet.

Anhand konkreter Erfahrungen aus Europa, Afrika, Lateinamerika will die Veranstaltung der
menschenrechtlichen und der politisch-kulturellen Bedeutung eines angemessenen
Umgangs mit den Toten nachgehen und Madoglichkeiten erdrtern, wie solchen Praktiken
entgegengewirkt werden kann.

Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldungen bitte schriftich an: information@katholische-
akademie-berlin.de.
Eine Teilnahme ist nur nach schrifticher Anmeldebestatigung maoglich.

Die Veranstaltung wird als Live-Stream (Ubertragen und anschlieRend als
Videoaufzeichnung bereitgestellt.

Der Streaming-Link wird rechtzeitig auf dieser Seite bereitgestellt.



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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Referenten

Gastreferenten

Moderation: Jorg Luer

Geschaftsfuhrer der Deutschen Kommission Justitia et Pax

Prof. Dr. Herta D&ubler-Gmelin
ehemalige Bundesministerin fur Justiz, Juristin, Honorarprofessorin und langjéahriges
Mitglied des deutschen Bundestages

Prof. Dr. Dr. hc. Heiner Bielefeldt
ehemaliger UN-Sonderberichterstatter fir Religionsfreiheit, Professor fir Menschenrechte
und Menschenrechtspolitik an der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg

Dr. Friederike Repnik

Beraterin fir den Umgang mit gewaltbelasteter Vergangenheit und Versdhnungsprozessen
bei AGIAMONDO

Verantwortlich
Dr. Maria-Luise Schneider
stellvertretende Direktorin

+49 30 28 30 95-154 E-Mail schreiben
Kooperationspartner
Justitia et Pax



https://www.katholische-akademie-berlin.de/team/maria-luise-schneider/
tel:+494930283095154
mailto:Schneider@katholische-akademie-berlin.de
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1 a3\ &l fur Erdkunde
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Gesellschaft fir Erdkunde zu Berlin
MalteserstralRe 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche — Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald — Geschéaftsstelle: Lenore
Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de — http://www.gfe-berlin.de

Die Gesellschaft fiir Erdkunde ist die ,Muttergesellschaft® der
Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropae.V. Berlin; die AGOMwurde dortals AG
der GfE gegriindet und hier fanden auch im Haus in der Arno-Holz-Stral3e 14
auf dem Steglitzer Fichtenberg die Vortragsveranstaltungen der AGOM von
1982 bis 1985 statt.

Wir kiindigendie Veranstaltungen der GfE regelmaliig an,sofern wir von
lhnen erfahren.

llustration of the ultrastructure of the Covid-19 virus;
Source: CDC/SCIENCE PHOTO LIBRARY

44) Coronabedingtkeine Vortragsveranstaltungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft fir Erdkunde,

in Berlin fuhrt die Ausbreitung des Coronavirus zu immer mehr Absagen von offentlichen
Veranstaltungen aller Art, bis in den Sommer hinein. Dies stellt uns auch in der GfE vor die
Frage, wie wir mit unserem Vortragsangebot verfahren. Unter Bertcksichtigung der
aktuellen und erwarteten Situation hat der Vorstand beschlossen, alle Veranstaltungen der
Gesellschaft fur Erdkunde ab sofort bis einschlieBlich Juli 2020 abzusagen bzw.

>



http://www.gfe-berlin.de/
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auszusetzen. Dies bedeutet, dass der fir den 19.03.2020 angekindigte Vortrag
Lverdrangung auf angespannten Wohnungsmarkten — das Beispiel Berlin“ nicht stattfindet.
Das betrifft auch unsere geplanten Veranstaltungen zu den Themen Lichtverschmutzung,
Neue Seidenstral3e, 100 Jahre Grof3-Berlin und Jemen.

Einerseits bedauern wir dies. Anderseits ist die GfE gefordert, sich verantwortlich zu
verhalten, Gefahrdungen unserer Mitglieder, Interessenten und Referenten zu vermeiden
und alle Bemihungen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, zu unterstitzen. Wir
bitten auch um Ihr Verstandnis, dass wir den Prasenzbetrieb unserer Geschéaftsstelle ab
sofort zugunsten von Heimarbeit einschranken. Sie erreichen die Geschaftsstelle und den
Vorstand bis auf Weiteres am besten per E-Mail.

Wie Sie beobachtet der Vorstand die weitere Entwicklung der Coronaausbreitung.
Erforderlichenfalls werden wir neue Entscheidungen treffen. Wir hoffen, dass es die weitere
Entwicklung gestattet, lhnen im 2. Halbjahr 2020 ein attraktives Veranstaltungsprogramm
anzubieten. Bleiben Sie der GfE deshalb weiter gewogen.

Ihnen, liebe Mitglieder und Interessenten, winschen wir, dass Sie gesund und wohlbehalten
durch die aktuelle Coronakrise kommen.

Mit freundlichen GriRen

lhre

Hartmut Asche, Péter Bagoly-Simé, Sabine Dietrich, Andreas Fricke, Susanne NielRYler
sowie Lenore Hipper und Johanna Westphal
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Gedenkstatte
Deutscher

Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstrale 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

Livestream

Nachdem die Ausstellungen der Gedenkstatte Deutscher Widerstand wieder fir unsere
Besucherinnen und Besucher gedffnet werden konnten, mdchten wir Ihnen auch wieder
Veranstaltungen zum Widerstand gegen den Nationalsozialismus anbieten. Diese
prasentieren wir Ihnen online als Livestream, da die Beteiligung des Publikums vor Ort bis
auf weiteres leider noch nicht moglich ist.

Der Veranstaltungs-Livestream ist Gber die Website der Gedenkstatte Deutscher
Widerstand, Uber unseren YouTube-Kanal und Uber unsere Facebook-Seite erreichbar
und steht Ihnen anschlieBend auf unserer Website dauerhaft zur Verfugung:
https:/Amww.gdw-berlin.de/livestream/

45) » ... abgeholt'« Gedenkenan den Beginn der nationalsozialistischen
Deportationen von Juden aus Berlin vor 79 Jahren

Sonntag, 18. Oktober.2020, 12:00 Uhr
Ort: Mahnmal »Gleis 17«, S-Bahnhof Grunewald, 14193 Berlin

Die Standige Konferenz der Leiter der NS-Gedenkorte im Berliner Raum, das Land Berlin,
die Judische Gemeinde zu Berlin, die Israelitische Synagogen-Gemeinde (Adass Jisroel)
zu Berlin, die Inge Deutschkron Stiftung und die Deutsche Bahn Stiftung laden Sie und
lhre Freunde herzlich zur Gedenkveranstaltung am Mahnmal »Gleis 17« am Sonntag, den
18. Oktober, um 12 Uhr ein.

Bitte beachten Sie, dass die diesjahrige Veranstaltung ausschliel3lich als Live-Stream
erfolgen wird.


javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ugmtgvctkcvBify/dgtnkp0fg');
https://www.gdw-berlin.de/livestream/
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PROGRAMM

BegrifRung
Dr. Axel Drecoll, Vorsitzender der Standigen Konferenz der NS-Gedenkorte
im Berliner Raum 2020 und Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstatten

GrulRwort
Ralf Wieland, Prasident des Abgeordnetenhauses von Berlin

Lesung
Uwe Neumarker, Direktor der Stiftung Denkmal fur die ermordeten Juden Europas

Musik
Jossif Gofenberg

Kaddisch
Jonah Sievers, Gemeinderabbiner der Judischen Gemeinde zu Berlin

Die Veranstaltung wird unter
www.orte-der-erinnerung.de/livestream utbertragen.

Eine Teilnahme vor Ort ist leider nicht mdglich.


http://www.orte-der-erinnerung.de/livestream
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Preul3ische Gesellschaft
PreuRBische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030/20230 2941

030/ 20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

46) Veranstaltungen in Vorbereitung


http://www.preussen.org/
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Brandenburg-Preu3en Museum
Ehrhardt-Bodecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de
Offnungszeiten

April-Oktober

Di-S010.00-18.00 Uhr

November-Mérz

Di-S0 10.00-16.00 Uhr

47) Bis zum Jahresende 2020 findenim Museum keine Veranstaltungen statt!

Anderungen teilen wir Ihnen auf dieser Seite unverziglich mit. Wir bemiihen uns,
abgesagte Vortrage zu einem spateren Zeitpunkt anzubieten. Bis dahin bleiben Sie
gesund!

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen. Wir konnen daher
bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst an Wochenenden
nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Madoglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Aul3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch.

Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder gedffnet sein.

Besuche von Gruppen und offentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht mdglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er
kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur den Versand nach Hause bestellt werden.
Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Landesqgeschichliche Vereiniqung fur die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt. html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fur die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

48) Veranstaltungen in Vorbereitung



http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html
mailto:bibliothek@geschichte-brandenburg.de
mailto:archiv@geschichte-brandenburg.de
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Stiftung Brandenburq

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

49) Coronabedingt keine Vortragsveranstaltungen

Die Dauerausstellung kann montags bis freitags von 09 — 12 Uhr besucht
werden.

Der Besuch von Archiv und Bibliothek ist nur nach Voranmeldung maoglich!
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Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltunge n.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

Hinweise zu unseren Veranstaltungen

Die Veranstaltungen des Vereins fur die Geschichte Berlins e.V. gegr. 1865, richten sich in
erster Linie an unsere Mitglieder. Gaste sind - nach Mal3gabe freier Platze - herzlich
willkommen!

Grundsatzlich nehmen alle Mitglieder und Gaste auf eigenes Risiko und auf eigene
Haftung teil. Bitte tragen Sie Sorge fur eine dem Anlass entsprechende Bekleidung und
ggf. fur die Einhaltung der jeweiligen Sicherheitsbestimmungen. Insbesondere bei
Besichtigungen von Reprasentanzen und anderen Objekten mit erhdhten
Sicherheitsansprichen empfiehlt sich grundsatzlich die Mithahme von Ausweispapieren.

Bei einigen Veranstaltungen muss ein Teil der anfallenden Kosten auf die
Teilnehmer/innen vorab umgelegt bzw. Selbstzahlung am Veranstaltungsort erbeten
werden.


https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html
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Anmeldungen bitte direkt an:

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

E-Mail Pinnow@DieGeschichteBerlins.de

Bei einigen Veranstaltungen tbernehmen andere Mitglieder des Vereins (Herr Dr.
Uhlitz, Herr _Kluge) die Organisiation / Anmeldung. Bitte melden Sie sich fur die
entsprechend gekennzeichneten Veranstaltungen direkt bei den jeweiligen
Ansprechpartnern. Danke.

50) Grof3-Berlin 1920

Vortrag mit Bildern unseres Mitglieds Horst P. Serwene.
Kooperationsveranstaltung mit der Gesellschaft Historisches Berlin e.V.

Mittwoch, 21. Oktober 2020, 19:00 Uhr
Berlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, 10178 Berlin, Breite StrafRe 36

Mit der Reichsgrindung 1871 und der Industrialisierung entwickelte sich ein grofer
Ballungsraum, dem eine koordinierte Infrastruktur fehlte. Nach dem sich 1911 ein
LZweckverband“ als nicht ausreichend erwies, wurde gegen gro’e Widerstande das neue
Stadtgebiet gebildet. Die Verfassung von Berlin aus dem Jahr 1950 nennt die Stadt nur noch
Berlin. Die politische, wirtschaftiche und kulturelle Entwicklung Berlins soll dargestellt
werden. Eintritt frei.

Wir bitten zu beachten, dass das Platzangebot begrenzt ist. Es wird um Anmeldung per Mail
bei Jorg Kluge Kluge@DieGeschichteBerlins.de unter Angabe der Adresse und
Telefonrnummer gebeten. Informieren Sie sich bitte auf der Homepage Uber die
Hygienehinweise.

51) 1920 — Grol3-Berlin entsteht

Podiumsdiskussion
Kooperationsveranstaltung mitdem Elsengold-Verlag.

Freitag, 23. Oktober 2020, 17:30 Uhr
Urania Berlin e.V., 10787 Berlin, An der Urania 1

Im Januar 2020 erschien das gleichnamige Heft unserer Zeitschrift Berliner Geschichte.
Elsengold-Verleger, unser Mitglied Dr. Dirk Palm diskutiert nach der BegriRung durch »


mailto:pinnow@diegeschichteberlins.de
mailto:uhlitz@diegeschichteberlins.de
mailto:uhlitz@diegeschichteberlins.de
mailto:Kluge@DieGeschichteBerlins.de
mailto:Kluge@DieGeschichteBerlins.de
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unseren Vorsitzenden Dr. Manfred Uhlitz mit vier Autoren des Heftes Uber die
Eingemeindung der umliegenden Stadte und Gemeinden, die politischen Voraussetzungen
und Konsequenzen und das Grof3-Berlin der 1920er-Jahre. Unsere Referenten sind die
Autoren des Heftes Professor Dr. Felix Escher, Dr. Kai-Uwe Merz, Dr. Andreas Splanemann
und Dr. Jurgen Wetzel. Professor Dr. Felix Escher lehrte Geschichte an der TU Berlin, Dr.
Kai-Uwe Merz verotffentlichte bei Elsengold das Buch Vulkan Berlin. Kulturgeschichte der
1920er-Jahre, Dr. Andreas Splanemann forschte Uber die Verwaltungsreform 1920 und Dr.
Jurgen Wetzel ist Direktor des Berliner Landesarchivs a.D.

Gegen Vorlage dieses Heftes der Mitteilungen erhalten Vereinsmitglieder ermafigten
Eintritt.

Im Anschluss, 19.30 Uhr, findet eine szenische Lesung mit dem Titel ,lch beantrage
Freispruch® statt. Der berlhmte Strafverteidiger Dr. Dr. Erich Frey hat in seinen erstmals
1959 publizierten Erinnerungen die berihmtesten Kriminalfélle der 1920er-Jahre in Berlin
geschildert, an denen er als Verteidiger mitwirkte. Dr. Regina Sturickow und Dr. Dirk Palm
lesen mit verteilten Rollen aus dieser Autobiografie, in der Frey Einblicke in Gerichtsséle
und Gefangniszellen gibt, sein Leben als Berliner Anwalt schildert und mit einer guten
Portion Humor das Leben im Berlin der 1920er-Jahre heraufbeschwort.

Ein Kombiticket fur beide Veranstaltungen kostet 12 Euro.

52) Vereinigung der Polizei aus Westund Ost, ein Erlebnisbericht!

Vortrag mit Bildern von Hartmut Moldenhauer, ehemaliger Polizeidirektor in der
Landespolizeidirektion Berlin (West), heute ehrenamtlich in der Polizeihistorischen
Sammlung tétig

Mittwoch, 25. November 2020, 19:00 Uhr
Berlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, 10178 Berlin, Breite Stral’e 36

Die Erlebnisse und Erfahrungen vom November 1989 bis zum Oktober 1990 bei der
Vorbereitung und Realisierung zur Vereinigung der Polizei aus West und Ost wird der
Schwerpunkt des Referates sein. Eintritt frei.

Wir bitten zu beachten, dass das Platzangebot begrenzt ist. Es wird um Anmeldung per Mail
bei Jorg Kluge Kluge@DieGeschichteBerlins.de unter Angabe der Adresse und
Telefonnummer gebeten. Informieren Sie sich bitte auf der Homepage udber die
Hygienehinweise.



mailto:Kluge@DieGeschichteBerlins.de
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literaturtiausBerlin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

53) Kunstlercafés des Neuen Westens im Berlin der 1920erund 30er Jahre

Literarische FUhrung

Sonntag, 18. Oktober 2020, 11:00 Uhr
Die Fuhrung ist ausgebucht.

Mit Sebastian Januszewski

In Curt Morecks »Fuhrer durch das lasterhafte Berlin« (1931)ist zu lesen: »Das Romanische
Cafe ist die verkorperte Geschichte des zeitgendssischen Berliner Geisteslebens. Hier tagt
in Permanenz in allen ihren Schattierungen, von der dul3ersten Rechten bis zur krassesten
Linken, die Nationalversammlung der deutschen Intelligenz. Es ist wohl nicht zuviel
behauptet, wenn man sagt, dass hier eine der Herzkammern von Berlin sei.«

Der literarische Spaziergang widmet sich neben dem berihmten »Café des Westens« und
dem »Romanischen Café« auch etwas abseits gelegenen Lokalen, wie dem »Aenne
Maenz« oder der »Weinstube Stephanie«. Den Abschluss bildet die »Bicherbar« Kurt
Tucholskys am Breitscheidplatz.

Dauer: ca. 1,5 h; Treffpunkt: Unteres Foyer
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L Literaturforum im Brecht-Hau

Literaturforum im Brecht-Haus
Tragerverein Gesellschaft fir Sinn und Form e.V.

Chausseestralie 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]Ifbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

Burozeiten: Mo bis Fr 9 =15 Uhr

Andreas
Malm

)
Klima|x

Marthes & Seitz Berlin

54) Die Krise als Normalzustand? — Andreas Malm »Klima|x«
Im Gesprachmit Birgit Schneider
Aus der dt. Ausgabe liest der Ubersetzer David Frihauf

Lesung, Gesprach, auch als Livestream
Mittwoch, 28. November 2020, 20:00 Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr)

Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €
Einlass ab 19:30 Uhr
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Mit aufrihrerischer Intensitat und brillanter Klarsicht blickt der Klimaaktivist und
Humandkologe Andreas Malm auf die coronabedingten Lockdowns und stellt die
entscheidende Frage, wie es moglich war, dass die Staaten des Globalen Nordens
angesichts einer Pandemie so effektiv und entschlossen handelten — und warum sie das im
Hinblick auf die Erderwdrmung nach wie vor nicht tun. Malms mitreiRender Essay »Klima|x«
(Matthes & Seitz Berlin, ET: 15.10.2020) ist ein Ruf an die Waffen in einem historischen
Kampf, in dem der Staat sein wirkmachtigstes Mittel einsetzen muss: die Verstaatlichung
umweltschadlicher Industrien und ihre Umwandlung in Agenten des Umweltschutzes.

Das Gesprach findet auf Englisch statt.

In Kooperation mit Matthes & Seitz Berlin
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

55) 24.10.2020, online bis 11.10.2020: Die Organisation des Terrofs. Der Dienstkalender
Heinrich Himmlers 1943 - 1945

mwm‘ TOPOGRAPHIE
VERANSTALTUNG Hasonaches DES

IM LIVESTREAM - —~g PIPER TERRORS

Die Stiftung Topographie das Temors, das Deutsche MHistonsche Insbitut Moskau

und der Piper Verlag laden ru einer Buchpriigentation ein

Donnerstag 24, September 2020 19.00 Uk

Die Organisation des Terrors
Der Dienstkalender Heinrich

(1]]3 Himmlers 1943-1945

ORGANISATION : |
DES BegriBung: Dr. Andrea Riedle, Direkiorin

der Stiftung Topographie des Terrors
TERRORS s sosiotie

~
des Deutschen Histonschen Insttuts Moskay

Buchprasantation: Dr. Matt Woskau

Moderabon: Svan Felx Kallerhoff, Berfin

Livestream:
www.topographie.de/lives

At ;
80 " 03 ghdren
Ber fohthe- weler

Beslin-Krise 1958 362 (2008). Dve Te - aderiane Ost
Vest-Spaltung Wied 3 45104 5 e Belra-

gungen deutscher Genara'e und e d chan Gehamdiensts
945 2 (2015, Mithg
Sven Felix Ke S7 Re r 4 K

gaschichte der WEL

www.topographie.de/livestream/
Der Stream dar Veranstaltung ist anschiieSend 14 Tage abrufbar



mailto:info@topographie.de
http://www.topographie.de/
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56), ... abgeholt!” Gedenkenan den Beginn der nationalsozialistischen
Deportationen von Juden aus Berlin vor 79 Jahren

Eine Veranstaltung der Standige Konferenz der NS-Gedenkorte im Berliner
Raum

Die Veranstaltung wird unter orte-der-erinnerung.de/livestream tibertragen.
Eine Teilnahme vor Ort ist leider nicht moglich.

Sonntag, 18. Oktober 2020 19:00 Uhr

m@&}

NSO GencE ts Anm

Die Beauftragte der Bundesregierung > INGE DEUTSCHE BAKN &
far Kultur und Medien m beoscreon (DB STiFTUNG  be ﬁﬂm

STIFTUNG

'%1‘!1&*?

)y

Standige Konferenz
der NS-Gedenkorte
Kontaktdaten im Berliner Raum

Friederike Pescheck, Koordinierende Assistentin Haus der Wannsee-Konferenz
Stiftung Denkmal fir die ermordeten Juden Europas Gedenkstatte und Museum Sachsenhausen
GeorgenstraRe 23, 10117 Berlin, Tel.: +49(0)30-26 39 43-38, Fax: -20 Denkmal fir die ermordeten Juden Europas
E-Mail: staendigekonferenz@orte-der-erinnerung.de Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Internet: www.orte-der-erinnerung.de Topographie des Terrors

Gedenken an den Beginn der nationalsozialistischen Deportationen von Juden aus Berlin vor 78 Jahren

Hid@wahite

SR 0L 11905
[omit BL0X19

egoglieg@aacill iz aaviis (il

Drlirn www arte-ger-grinnerung de/ivastraam


http://www.orte-der-erinnerung.de/veranstaltung/gedenken-gleis-17-2020/
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Die Sdndge Korforeny der NS Gedeni i Bariner Raum dss Lang Barin, g

¢ Jidache Gemends ru Berin, die isaeitads Syragogen-Gemande (Adass Seroe) 2u Serim,

awwmmummmmkwmmmu
g am B o 3eis 17+« & Sonnag. dan 18 Oktober 7020, um 12 Ui on

Boe teactien S dass de degidrge Vermastung susschiieBlich als Live-Stream oricigen wed

Zum Thema

A 18 Oldober 1581, vor 79 Jafven, verfel] 0ir erste Sarner »Ostansporte mit meir 3% 1000 jidschen Kindem,
Fraues usd Mirmern den Batwbol Grunewald n Rchiung Ltomannstact {Loa). Ab 1842 futwen Doportatiormaioe
muth vore Andhaiter Batrief ond vorn Giterbatrivof Moatit ab Zele der Taroporie waren Ghetios, Korpertratons-
und Vemchtungsispsr 1 Minsk, Kowea, Riga, Pasie. Warschay, Themesionsta®t. Sobsbor. Rasi und Auschniz.

Mi dem ersten Renspon wurde such de 35-8hnge D Hena Licttensten deporternt. Sie stamime aus ewner

vorn Jutien- 2um Clvmentum konvertensn Famile. Nach dem Studiur in Berin ond Bresioy wer die promoviens Vols-
wirin amichst rs Ofientichen Diesst titg. wurde jedoch 1933 saangspessonen. Vor iver Deportation nach
Ltzmenrutact arbetsta ve 2ulatat i dor WohiSsivisatteiung des »Biro Planer Gribers, eer Beriner Organisston.

G r3suech wriigie ovangoicche Chmater umtentitze Vo Lirmanssta® sus wasde Harta Licktenstan

o 8 Mal 1542 n des Vermichtungsiager Kuinitof (Chetmng) verschisppt and 0ort i emer Gasswagen ermortet

Imsgrsart wurden tes 2u sechs Millonen Kander, Sratsn und Minner Opfer des nationalsozeiisbechon \olammordes
an den Juden Eumpes, denuntar mety sl 50000 sus Badn

M PROGRAMM
I-Zaved Gurenad 4 Bete
Vom § dareret Crareesc ms trvem v BegruBSung

etz 1341 by sermuticn Fratptyt T84T
Daponmenedio ot Bedres Lorve ord
e 2 oo Dzan. Da «Sxtirder gy mefle
Be Satn » Ractruy - 3 geSTROn
Cazmmmer vy Peevage U Dreacteese vt
Twe Pleange Sir Sancer iher ver Jwve
Saq 1999 ereven an Matrng! «Ses 17«
G0 Tamoons Ser Dmanicten Fectaditn

Dr. Awel Drocefl, Vorstoender der Stindigen Korferens der NS-Gecerhone
wn Barine Raum 2020 end Owallor der Stftung Sanderturpache Gedeniasitien

GruBSwort
R Weand Préscent des Abgeortietenhasses von Serie

Lesung
Ve Negmirker, Dirsidor der Siftung Denfomal K die srmondetan Juden Europes

Musik
Josst Coternerg

Kaddisch
Jonah Severs, Gemmndenstitures der Jduchen Gamende i Bardn

Die Veranstaltung wird unter
www.onle-der-erinnerung deslivestream dbertragen.

Ene Teilnahme vor Ort ist leider nicht moglich.
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URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin
kontakt@urania-berlin.de

http: //www.urania.de/programm
www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91

Fax: 030-211 03 98

56) Weltstadt und Kiez, Vorbild und Schreckbild

100 Jahre Stadtebau fur Grof3-Berlin

Vortrag von Prof. Dr. Harald Bodenschatz
Donnerstag, 22. Oktober 2020, 19:30 Uhr

100 Jahre GroR-Berlin sind ein Anlass, zurtickzublicken: Die Metropole von heute ist das
Ergebnis des Handelns unserer Eltern und Grof3eltern. Sie birgt ein reiches Erbe, mit
harten Brichen, mit den Folgen von Zerstérung und Aufbau, mit einzigartigen und oft
faszinierenden Orten, mit Chancen und Problemen. Viele davon sind langst vergessen.
Berlin ist kein Weltmeister der Erinnerung. Doch wer sich erinnert, hat solide Grundlagen
fr die Gestaltung der Zukunft. 100 Jahre Grof3-Berlin sind auch ein Anlass, nach vorne zu
blicken und die Zukunft aktiv zu gestalten.

Prof. Dr. Harald Bodenschatz, Sozialwissenschaftler und Stadtplaner, AV
Vorstandsmitglied, Center for Metropolitan Studies / TU Berlin



mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miicke

57) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang

und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Uber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Bricke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen® schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Stétte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kathe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkdnig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehér bringen, natirlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber®.

http:/Mww.dia-ton-show.de


http://www.dia-ton-show.de/
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Filhrungen

Westpreufisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-WestpreuBBen
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Programm der Tagesfahrten

Tagesfahrten sollen ab April 2021 wieder angeboten werden!


http://www.westpreussen-berlin.de/
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropae.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Bliro
D — 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin 12.8.2020

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke (030-257 97 533),
stv. Vors. Prof. Dorothea Freising, Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

Wanderungen und Friedhofsflihrungen 2021
(Anderungen vorbehalten)

02) — Programm ftir 2021 in Vorbereitung -
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw.in Berlinund Umland

I | USEUMSYERBUND
I G ERHART
I HAUPTMANN
I | AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langelittich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@ hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehort zum Dachverband
Arbeitsgemeinschatft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2 €

FUhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeldttich

Jahresbeitrag: 20 €



http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http:/Mmww.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

Achtung nur wenige Tickets!

Aufgrund der bestehenden Beschrankungen stehen nur geringe
Platzkapazitaten zu Verfugung. Zur Teilnahme an den Veranstaltungen ist
eine Anmeldung dringend erforderlich.

Ilhre schon gekauften Eintrittskarten von den coronabedingtausgefallenen
Veranstaltungen kdnnen nicht an der Abendkasse umgetauscht werden.
Bitte tauschen Sie die Karten rechtzeitig um.

01) Weltliteratur in Bildern. Erzdhlende Grafik von Peter Beste

Ausstellungserdéffnung, Gerhart Hauptmann Tage 2020

Sonntag, 15. November 2020, 11:00 Uhr — bis Mittwoch, 30. Dezember 2020, 16:00
Uhr



http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/

Seite 143 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

.Die Ausstellung zeigt originale Buchgrafiken aus den 70er und 80er Jahren des letzten
Jahrhunderts. Buchgrafiken, die Jonathan Swifts »Gullivers Reisen«, Hermann Melvilles
»Moby Dick« oder Wilhelm Hauffs Marchen »Der kleine Muck« illustrieren. Die Auswahl der
zu illustrierenden Werke zeigt, dass die Werke nicht nur die »heile Welt« zeigen. Das 1726
erstmals veroffentlichte Werk des irischen Schriftstellers, Priesters und Politikers Jonathan
Swift ist nicht einfach ein Kinder- und Jugendbuch, sondern birgt als unverblimte Satire eine
immense Sozialkritik an der europaischen Gesellschaft zu Beginn des 18. Jahrhunderts.
Selbst Hauffs Marchen vom »Kleinen Muck« ist nicht ganz so harmlos, wie man denken
konnte, geht es doch hier auch um unrechte Taten und um Bestrafung.
Studiert hat der in Bramsche bei Osnabriick lebende Peter Beste an der Werkkunstschule
Munster. Seit 1968 ist er als freischaffender Kinstler tatig, illustriert Bicher (Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenliteratur), aber auch technische und wissenschaftiche Werke,
zeichnet »Meilensteine der Automobilgeschichte« und befasst sich dartiber hinaus auch mit
freier Grafik, Druckgrafik und Malerei.

Die Ausstellung ist bis zum 30. Dezember 2020 zu sehen.

02) Gerhart-Hauptmann-Museum Dauerausstellung
Ausstellung zu Lebenund Werk des Dichters

In vier RGumen werden verschiedene Aspekte seines Schaffens dargestellt,
seine Stellung in der Weltliteratur, der Weg zum Schriftsteller, seine Zeit in
Erkner und die Werke im Verhéltnis zu seiner Zeit. Die ehemaligen
Wohnrdume Gerhart Hauptmanns sind zum Teil mit originalen Mdbelstlcken
aus seinem Nachlass ausgestattet und geben einen interessanten Einblick in
die Wohnkultur der Grinderzeit. Die Ausstellung wurde zuletzt 2007
umfassend umgestaltet.
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Kindheit und Jugend (1862-1885)

In einem kleinen Durchgangsraum sind Zitate von bekannten Zeitgenossen Hauptmanns
Uber Person und Werk des Autors zu lesen. Uber der Flugeltir zur Ausstellung Hauptmanns
Arbeitsmotto:

,nulla dies sine linea — Kein Tag ohne Zeile“.

Hiernach gelangen Sie in einen Flur mit drei Vitrinen. Diese decken die Zeit von der Kindheit
in Bad Salzbrunn (Schlesien) Uber die Schul- und Lehrjahre in Breslau und an anderen
Orten bis zur Eheschliefung mit Marie Thienemann ab.
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Hauptmann und Erkner

Lebenin Erkner (1885-1889)

g b~
Der abgeteilte Raum auf der rechten Flurseite ist speziell der Beziehung Hauptmanns zu
Erkner gewidmet.

Als Erstes begegnet Ihnen hier eine 1911 vollendete Bronzestatuette Curt Gitschmanns
(1876— 1933), die den Dichter als Spazierganger zeigt, eine Reminiszenz an die von
Hauptmann zeit seines Lebens gepflegte Routine des ,Produktivspaziergangs®. Die
markische Luft war ein wichtiger Grund fir das junge Paar, die erste gemeinsame Wohnung
in Berlin-Moabit zugunsten Erkners aufzugeben. Hauptmann litt in dieser Zeit an einer
Lungenkrankheit, weshalb ihm Arzte zum Umzug aufs Land geraten hatten.
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Lebensstationen

Dichter und Reprasentant (1890-1946)

Sie betreten nun den grof3ten der drei Ausstellungsréaume. In der Mitte sind in diagonaler
Abfolge die weiteren Lebensstationen Hauptmanns nachzuvollziehen. An den aufReren
Seiten gewinnen Sie vertiefende Einblicke ins literarische Schaffen des Autors. Diese sind
thematisch und zeitlich so geordnet, dass Sie lhren Rundgang in die Tiefe des Raums
fortsetzen kdnnen.

Villa Lassen

Gerhart Hauptmanns Wohnung

Der Durchgang am Ende des Raums fiihrt Sie Uber eine kleine Treppe in die eigentliche
Villa Lassen. Von dort aus gelangen Sie nun in die ehemaligen Wohnraume der
Hauptmanns. Die Eheleute hatten das Erdgeschoss des Hauses und den Garten gemietet.
Der Hausbesitzer Nikolaus Lassen wohnte mit seiner Frau und zwei weiteren Familien im
Obergeschoss. Der Hauseingang befand sich an der Siudseite. Hier — vom Garten aus —
gelangte man in die Kiiche und von dort Gber einen Flur ins Wohnzimmer.



Seite 147 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

Lesezimmer
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Der erste Raum, den Sie betreten, war nach Hauptmanns Beschreibung in ,Einsame
Menschen® das Schlafzimmer, indem auch die S6hne o (1886), Eckart (1887) und Klaus
(1889) geboren worden sind. Die Einrichtung ist nicht erhalten. Daher ist der Raum mit
MoObeln aus dem Nachlass als Lesezimmer hergerichtet worden und gibt mit anndhernd
1000 Banden einen Einblick in Hauptmanns Bibliothek. Die Portrats von Marie und Gerhart
schuf der alteste Sohn vo (1886—1973). Ein weiteres Portrat Gerhart Hauptmanns ist ein
Gemalde von Paul Mathias Padua (1903-1981).

Wohnzimmer
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Der zweite Raum, das Wohnzimmer, vermittelt die Wohnatmosphéare der damaligen Zeit.

Das Sofa und die beiden dazugehdrigen Sessel haben sich schon damals im Haus
befunden. Sie stammen aus dem Besitz der Familie Thienemann, aus dem Hohenhaus in
Radebeul bei Dresden. Ingeborg Hauptmann schenkte sie dem Museum anlasslich seiner

>
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Er6ffnung im Jahr 1987. Das grinderzeitliche Esszimmer-Mobiliar und die flandrische Krone
sind Erganzungen. In Erkner gab es seinerzeit noch keinen elektrischen Strom, sodass
Hauptmanns auf Petroleumlampen angewiesen waren.

Arbeitszimmer

$ ¥ “
! ' 8

Der dritte Raum war schon zur damaligen Zeit das Arbeitszimmer des Dichters.

Die Einrichtung, insbesondere der grof3e Manuskriptenschrank, dazu der Schreibtisch, das
Stehpult und der Schaukelstuhl, gehérten zur Ausstattung der Wohnung, die sich
Hauptmann 1897/98 von Wilhelm Kimbel (1868—-1965) in Berlin-Grunewald einrichten lief3.
Sie fanden spater ihren Platz im Haus Wiesenstein in Agnetendorf.
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Deutsches Kulturforum dstliches Europa e.V.it!
Berliner StraRe 135 | Haus K1i

D-14467 Potsdamist;

T. +49 331 200980t

F. +49 331 2009850k

Internet: http:/Amww.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

03) »Die Russensind da! Frankfurt (Oder) in den ersten beiden
Nachkriegsjahren«

Vortrag von Dr. J6rg Morré, Deutsch-Russisches Museum, Berlin-Karlshorst,
Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina

Montag, 28. Oktober 2020, 18 Uhr
Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

04) »Europe onthe Move. Frankfurt (Oder) 1945«

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan, Dr. Andreas
Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina, Moderation:
Dr. Ulrich Mahlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (angefragt), im Rahmen der
Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die Neuordnung der Welt«

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr
Ort: Schloss Cecilienhof, Potsdam

Weitere Termine:

Mittwoch, 18. November 2020, 17 Uhr
»Birgermeisterinnen, Arztinnen, Archivarinnen. Die Frauen in Frankfurt (Oder)
1945 und in den ersten Nachkriegsjahren«
Podiumsdiskussion mit Ursula Basel, Tochter von Irmgard Paetsch, der ersten
Blrgermeisterin von Frankfurt (Oder) nach dem Zweiten Weltkrieg, und Sahra
Damus, Mitglied des Brandenburgischen Landtags (BUndnis 90/Die Grinen),
ehemalige Projektkoordinatorin »FrauenOrte in Frankfurt (Oder) und Stubice«,
Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fir angewandte
Geschichte.
Im Anschluss Filmvorfuhrung »BUrgermeister Anna« mit einer Einfihrung von Dr.
habil. Ralf Forster und Jeanette Toussaint, Filmmuseum Potsdam
Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder).

>



https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
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Ein Projekt des Deutschen Kulturforums &stliches Europa in Kooperation mit dem Institut
fir angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem
Museum Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieq und Frieden.
1945 und die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es
durch das Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fur Kultur und
Medien.

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@Kkulturforum.info
www.kulturforum.info



http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Schloss Cecilienhof

Im Neuen Garten 11
14469 Potsdam

05) Potsdamer Konferenz 1945 — Die Neuordnung der Welt

Sonderausstellung zum 75. Jahrestag der Potsdamer Konferenz

Offnungszeiten

23. Juni 2020 bis 01. November 2020

Montag geschlossen

Dienstag - Sonntag:  10:00 - 17:30

Wir empfehlen Ihnen, 90 Minuten fir den Ausstellungsbesuch einzuplanen.
letzter Einlass 16:45 Uhr

02. November 2020 bis 31. Marz 2021
Montag geschlossen

Dienstag - Sonntag, 10:00 - 16:30 Uhr
letzter Einlass 15:45 Uhr

01. April 2021 bis 31. Oktober 2021
Montag geschlossen

Dienstag - Sonntag, 10:00 - 17:30 Uhr
letzter Einlass 16:45 Uhr

Preise und Tickets

Wir empfehlen den Erwerb von Tickets im Vorverkauf unter https://tickets.spsg.de, in den
Besucherzentren Historische Mihle und Neues Palais, Potsdam, an der Gruppenkasse im
Schloss Charlottenburg, Berlin und Uber die Tourist-Infformationen Berlin und Potsdam.

Einzelticket
14 Euro /ermafigt 10 Euro (AKTION 65+: Bis einschlieRlich 31.10.2020 haben
Besucher*innen Uber 65 Jahren Anspruch auf den ermaRigten Eintrittspreis)
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Familientickets

25 Euro (1 Erwachsene(r) und bis zu 4 Kinder unter 18 Jahren)

36 Euro (2 Erwachsene und bis zu 4 Kinder unter 18 Jahren)

Die Ausstellung istin Teilbereichen fur Kinder unter 14 Jahren nicht geeignet.

Anschlussticket sanssouci+
7 Euro

Jahreskarte
60 Euro / ermafdigt 40 Euro
Fur alle getffneten Schiosser inkl. Ausstellungen, gultig 1 Jahr ab Ausstellungsdatum

Kombiticket Belvedere Pfingstberg
16 Euro / ermaligt 12 Euro

Informationen zum Ausstellungsbesuch

Aufgrund der weiter geltenden VorsichtsmalRnahmen bitten wir um Verstandnis, dass bis
auf Weiteres keine Gruppenfihrungen gebucht werden kénnen, nur ein eingeschranktes
Kartenkontingent zur Verfigung steht und zundchst nur begrenzt Besucherinnen und
Besucher eingelassen werden kdonnen. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sowie
die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist verpflichtend.

Die Potsdamer Konferenz ist eines der bedeutendsten historischen Ereignisse des 20.
Jahrhunderts. Sie gilt weltweit als Symbol fir den Endpunkt des Zweiten Weltkrieges und
den Ausbruch des Kalten Krieges. Das im Schloss Cecilienhof verabschiedete ,Potsdamer
Abkommen® legte den Grundstein fur eine Neuordnung der Welt nach 1945.

Die Stiftung PreuRBische Schlésser und Garten Berlin-Brandenburg (SPSG) zeigt anlasslich
des 75. Jahrestages der Potsdamer Konferenz vom 23. Juni bis 31. Dezember 2020 eine
Sonderausstellung im Schloss Cecilienhof. Am authentischen Ort erleben die
Besucherlnnen eine multimediale Zeitreise in die schicksalshaften Tage des Sommers
1945. Eine sachliche und ideologiefreie Préasentation der geopolitischen Beschlisse
kontrastiert mit emotional berthrenden Stimmen Betroffener. Bekannten historischen
Personlichkeiten wie Churchill, Stalin und Truman, stehen die vielen ,Namenlosen® der
Geschichte gegeniber — darunter Atombombenopfer, Vertriebene und Kollaborateure. Die
Sonderausstellung ermdglicht eine multiperspektivische Betrachtungsweise auf ein Stiick
Weltgeschichte. In der Ausstellung wird auch erstmals die berihmte Gartenterrasse als Ort
der Presseaufnahmen der ,Grof3en Drei“ in den Korbsesseln miteinbezogen.

Zur Ausstellung erscheint eine Begleitpublikation in Deutsch und Englisch, erhaltlich in der
Ausstellung, im Buchhandel und beim Sandstein-Verlag.



https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546
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Katalog zur Ausstellung

Potsdamer Konferenz 1945. Die Neuordnung der Welt

Stiftung Preufische Schlosser und Garten Berlin-Brandenburg; Jirgen Luh (Hrsg.)
Dresden: Sandstein Verlag, 2020. - 264 S., 82 Abb.

ISBN 978-3-95498-546-3

34,00 €

https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546

IE NEUORDNUN DER WILT

Potsdamer
Konferenz
1945

Potsdamer Konferenz 1945. Die Neuordnung der Welt

Herausgeber: Stiftung PreuRBische Schldésser und Garten Berlin-Brandenburg; Jurgen Luh
264 Seiten, 82 Abb., farbig und sw

24 x 17 cm, Festeinband

Erscheinungsdatum 1.5.2020

ISBN 978-3-95498-546-3

34,00 €

Die Potsdamer Konferenz steht heute fir das Ende des Zweiten Weltkriegs und den Beginn
des Kalten Krieges. Die politischen Gespréache im Schloss Cecilienhof vom 17. Juli bis zum
2. August 1945 steckten Einflisse und Einflusszonen ab und hatten eine weit Uber Europa
hinausweisende politische Bedeutung fir die Nachkriegszeit. Der Band zeigt, wie die
»Grol3en Drei« — Churchill, Truman und Stalin — zu den Konferenzbeschlissen kamen und
welche Auswirkungen diese hatten: nicht nur auf die besiegten Deutschen, sondern auch
auf Chinesen, Japaner und Koreaner, die sich noch im Krieg befanden; auf die Vertriebenen
und die Holocaustiberlebenden, die in Potsdam keine Stimme hatten; auf die Perser, Uber
deren Kdpfe hinweg man bestimmt hatte, und auf die Franzosen, die zwar zu den Sieger-
machten zahlten, zur Konferenz aber nicht hinzugebeten worden waren. Das von den drei
Staatschefs unterzeichnete »Potsdamer Abkommen« wurde so zu einem Grundstein fur die
Neuordnung der Welt.

Leseprobe:
https://verlag.sandstein.de/reader/98-546 PotsdamerKonferenz-dt/22/

Sonderheft der Mark Brandenburg

Potsdam 1945 und die Neuordnung der Welt

6,00 €.

https://mww.die-mark-

brandenburg.de/epages/82697377.sf/de DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%2
2Sonderheft+2020%22

>


https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546
https://verlag.sandstein.de/reader/98-546_PotsdamerKonferenz-dt/22/
https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
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Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

WLADYSLAW
BARTOSZEWSKI
1922-2015

Ausstellung, 24. September

bis 4, November 2020

Mo-Fr 9-18 Uhr

auBler an Feiertagen « Eintritt frei

—

Widerstand
Erinnerung

Versohnung
Kulturdialog

Universitat Potsdam
Foyer im Haus 11
Am Neuen Palais 10
14469 Potsdam
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Die Deutsch-Polnischen Gesellschaften Berlin und Brandenburg zusammen mit der
School of Jewish Theology und dem Institut fur Slavistik, beide an der Universitat
Potsdam, sowie mit Unterstitzung der Konrad-Adenauer-Stiftung zeigen in der
Universitat Potsdam die Ausstellung ,Wiadystaw Bartoszewski  1922-2015.
Widerstand — Erinnerung — Verséhnung — Kulturdialog®.

Entworfen im Herbst 2015 fur die Kanzlei des damaligen polnischen Premierministers,
wurden die Texte durch die Forderung der Stiftung fir deutsch-polnische
Zusammenarbeit ins Deutsche Ubertragen. Es entstand eine Wanderausstellung
durch ganz Deutschland, die zwischen Juli 2018 und September 2020 bereits in
finfzehn deutschen Stadten zu sehen war.

Dies Ausstellung zeigt das Leben und Wirken Bartoszewskis, der bis zu seinem Tode
im Jahr 2015 unermudlich erst als Widerstandskampfer gegen die Nationalsozial-
isten, spater als Historiker und nach der Wende in Polen auch als Politiker, Diplomat
und Journalist zur politischen Aussohnung zwischen Polen und Deutschland beitrug.
Eine facettenreiche Personlichkeit, die jahrzehntelang an wichtigen historischen
Prozessen beteiligt war.

Die Ausstellung kann montags bis freitags (aul3er feiertags) von 9 bis 18 Uhr
besichtigt werden. Der Eintritt ist frei.

Die Ausstellung ist im Besitz der Stiftung fur deutsch-polnische Zusammenarbeit in
Warschau und wurde als Wanderausstellung an die Deutsch-Polnische Gesellschaft
Berlin fur Deutschland ausgeliehen. Das Projekt wird gefordert durch ,Die Beauftragte
der Bundesregierung fur Kultur und Medien (BKM)“. Der vierte Teil ,Kulturdialog®
entstand in Zusammenarbeit der Karl-Dedecius-Stiftung an der Europa-Universitat
Viadrina Frankfurt (Oder) und der Bartoszewski-Initiative der DPG Berlin in
Kooperation mit Dr. Marcin Barcz und dem Pan-Tadeusz-Museum der Ossolinski-
Nationalbibliothek in Wroctaw.

06) Ausstellung Wtadystaw Bartoszewski im Kulturdialog mit Karl Dedecius
Bricken bauen — Diskussion

Donnerstag, 26. November 2020, 14:00 Uhr
Logensaal der Europa-Univerisitat Viadrina, LogenstralRe 11 (ICS), in Frankfurt (Oder)

Ein Symposium fir Wiadystaw Bartoszewski anlasslich seines 5. Todestages, verbunden
mit einer Ausstellungser6ffnung mit dem Titel: ,Wiadystaw Bartoszewski — Widerstand,
Erinnerung, Versdhnung, Kulturdialog®


http://bartoszewski-initiative/ausstellung/
http://bartoszewski-initiative/ausstellung/
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

‘piy iy _ﬁ_ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
m == = Berlin

07) Dialektik der Bilder. Ausstellung vom 09.09. bis 13.11.2020

Vernissage am 8. September, 18:00-20:00 Uhr

Die Ausstellung zeigt bis zum 13. November fotografische und fotobasierte Positionen von
Uber zwanzig herausragenden Kunstlerinnen und Kinstlern aus der Sammlung des Ludwig
Museum Budapest, u.a. von Gabor Bédy, Laszlo Lakner, Hajnal Németh und Endre Tot.

Als Begleitveranstaltung préasentieren wir zusammen mit unserem Partner Yellow Solo
wahrend des Gallery Weekend Berlin die Eins-Zu-Eins-Performance Solo (Social Distance
Version) des Kinstlers und Komponisten Ari Benjamin

Meyers. AulBerdem gibt es Filmvorfihrungen —am 22. Oktober haben wir beispielsweise
Dream Copies von Miklés Erdély, dem ,Vater der neuen ungarischen Avantgarde” im
Programm.
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Das komplette Begleitprogramm entnehmen Sie bitte unserer Webseite:

http:/mww.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7 -slideshow/3305-dialektik-der-bilder/

09. September bis 13. November 2020
MO-FR: 13:00 — 19:00
Individuelle Terminvereinbarung: buero@hungaricum.de

Eintritt frei

Mit freundlicher Unterstitzung von Analyx GmbH
Im Rahmen des EMOP Berlin - European Month of Photography

Mit Werken von Andras Baranyay, Laszl6 Beke, Balazs Betthy, Gabor Body, Tibor Csiky,
Orshi Drozdik, Ferenc Ficzek, Ferenc Grunwalsky, Tibor Gyenis, Tibor Hajas, Laszl6
Hegedis 2, Zsigmond Karolyi, Judit Kele, Andras Koncz, Laszlé Lakner, Andras Lengyel,
Kriszta Nagy, Hajnal Németh, Marcel Odenbach, Sandor Pinczehelyi, Péter Ronai, Péter
Sarkadi, Pal Szacsva vy, Tibor Szalai, Ern6é Tolvaly, Endre Tét, Zsuzsi Ujj und Beata Veszely.

Collegium Hungaricum Berlin | DorotheenstraRe 12| 10117 Berlin | www.hungaricum.de

CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten MalR3nhahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den nachsten Wochen auf vielféaltige Weise prasent.
Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kandlen und mit unserem wochentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen lhnen auch per Messenger und E-Mail weiterhin
zur Verfigung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der téaglichen Post-
Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen. Buchtipps
und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen jeweils direkt von
Zuhause, aufgenommen von den Kinstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu entdecken.
Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB. Dort melden
wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich

auch bald wieder persénlich im Haus zu begruf3en.

Ihr CHB


http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3305-dialektik-der-bilder/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3305-dialektik-der-bilder/
mailto:buero@hungaricum.de
https://www.emop-berlin.eu/de/ausstellungen/ausstellung/dialektik-bilder/
http://www.hungaricum.de/
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CHB Bibliothek wieder gedffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fir die Ausleihe
und Rickgabe von Bichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Biicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fur lhren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bulcher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fir Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB flr lhren Schutz? Geltende Abstands-und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherinnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kénnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.


mailto:schauschitz@hungaricum.de
https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
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Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

08) Jahre Wissenschaftim ,deutschen Oxford'

Rundgang in Dahlem begleitetvon unserem Vorstandsmitglied
Professor Dr. Dr. h.c. Wolfgang Pfaffenberger

Sonnabend, 14. November 2020, 14:00 Uhr

U-Bahneingang Freie Universitat (Thielplatz), 14195 Berlin,

Die Uberblicksfiihrung informiert Gber Meilensteine der Dahlemer Wissenschaft und folgt den
Spuren der Nobelpreistrager. Treffpunkt: Vor dem U-Bahneingang Freie Universitat (Thielplatz),
Linie U 3. Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen. Jeder Teilnehmer bekommt ein Audiogerét,
so dass trotz notwendigem Abstand alles hérbar und verstandlich ist.

Anmeldung bei Wolfgang Pfaffenberger
Pfaffenberger@DieGeschichteBerlins.de oder telefonisch: 030/63 96 75 55

» Um Anmeldung wird gebeten.



https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html
mailto:Pfaffenberger@DieGeschichteBerlins.de
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen/350-hinweise.html
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Landesgeschichliche Vereiniqung fur die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt. html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fur die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

09) Besuch auf dem Dorotheenstadtischen Kirchhof

100 Jahre Grol3-Berlin
Fihrung: Mathias Schebera (Berlin)
Sonnabend, 17. Oktober 2020, 10:30 Uhr

Treffen: 10:30 Uhr, Chausseestral3e 126, Friedhofseingang neben dem Brechthaus.
OPNV: U 6 Oranienburger Tor oder Naturkundemuseum, jeweils mit kurzem FuRweg.
Dauer: etwa 90 Minuten.

Anmeldung bis 11. Oktober 2020 bei Mathias Schebera, Tel: 030-208 17 61.

E-Mail: dmj.schebera@t-online.de

Ein Spaziergang Uber den Friedhof zu alten und neueren Grébern von Prominenten aus
Literatur, Kunst, Philosophie, Politik und Wirtschaft.


http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html
mailto:bibliothek@geschichte-brandenburg.de
mailto:archiv@geschichte-brandenburg.de
mailto:dmj.schebera@t-online.de
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% MUSEUM

REINICKENDORF

Alt-Hermsdorf 35
13467 Berlin

Tel.: 030 - 404 40 62 (Vermittlung)

Fax: 030-400092 73

e-mail: info@museum-reinickendorf.de
Museumsleitung: Dr. Cornelia Gerner

Tel.: 030-400092 71

e-mail: c.gerner@kunstamt-reinickendorf.de
Verwaltungsleitung: Jeannette Fischer
Tel.: 030 - 405 013 26

e-mail: j.fischer@kunstamt-reinickendorf.de
Bildung/Vermittlung/Muse umspadagoqik:
Claudia Wasow-Kania M.A.

Tel.: 030-325027 29

e-mail: c.wasow-kania@kunstamt-reinickendorf.de

Offnungszeiten: Mo-Fr und So 9-17 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen und Samstagen ist das Museum geschlossen.
Offnungszeiten des Archivs mit Beratungsservice: Do 13-17 Uhr.

Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 030 - 40 00 92 70.

Eintritt: frei

Haben Sie Interesse, Veranstaltungsinformationen per Email zu erhalten?
Dann kontaktieren Sie uns gerne unter info@museum-reinickendorf.de
Anfahrt_ mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

S-Bahn S1, Hermsdorf

Bus 220, Almutstralie

Das Museum ist barrierefrei (GalerieETAGE ausgenommen).
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Geschichte des Museums

Hermsdorf hatte Ende des 19. Jh. etwa 700 Einwohner,
darunter rund 100 schulpflichtige Kinder. Die alte
Dorfschule wurde zu Klein. 1889 baute man ein neues
Schulhaus im Berliner Backsteinstil. Es enthielt zwei
Klassenraume und eine Lehrerwohnung. VVon der Stral3e
aus gesehen ist dies der rechte Gebdudetrakt des heutigen
Museums. 1897 wurde wegen steigender Schiilerzahlen ein
Anbau notig. 1911 entstand das Ruckgebaude der Schule.
Seit 1980 befindet sich im Hauptgebdude das Museum
Reinickendorf.

Die erste heimatkundliche Ausstellung in Reinickendorf
wurde 1930 im Realgymnasium, Berner Stralie gezeigt, der
heutigen Friedrich-Engels-Oberschule, Emmentaler Straf3e.
Die Exponate gingen spéter in die "Heimatschau" tber, die
seit 1959 im Gutshaus Wittenau untergebracht war.

Diese Sammlung bildet den Grundstock des heutigen
Museumshbestandes.

Seit 2002 findet eine Neubearbeitung der standigen Ausstellung statt. Zunachst wurden die
Raume Vor- und Frihgeschichte und Sechs Dorfer umgestaltet. 2005 kam die Praxis
Wiladimir Lindenberg hinzu, 2006 das Kinderzimmer. 2010 erfolgte die Neugestaltung der
Forsterstube. 2011 wurde der Raum Raus ins Griine er6ffnet, 2013 der Raum Dampfloks,
Bomben, Grenzanlagen - Reinickendorf im 20. Jh.

Im November 2019 wurde als neuer Teil der standigen Ausstellung im Kabinett des Museums
Reinickendorf der Hannah-Hdéch-Raum eingerichtet, in dem mit Werken Hannah Héchs
sowie Objekten und Zeugnissen aus ihrem Nachlass Einblicke in ihre Lebenswelt gegeben
werden und der Erinnerung an die beriihmte Kinstlerin am dauerhaften Platz Rechnung
getragen wird.
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10) Mitten in Reinickendorf. 100 Jahre (Grof3-)Berlin. Hauptausstellung

Hauptausstellung im Museum Reinickendorf

Mitten in Reinickendorf. 100 Jahre (Grof3-)Berlin

06.07.2020 bis 25.10.2020

Mitten in Reinickendorf. 100 Jahre (Grof3-)Berlin

Vor Uber hundert Jahren erstreckten sich zwischen den Landgemeinden des spateren
Bezirks Reinickendorf noch grol3e freie Felder und Waldflachen. Nach der
Eingemeindung Berlins wurden sie Teil des Zukunftsraums Berlin, der die Grundlage
fur bedeutende Sozialreformen bildete und die stadtebauliche Entwicklung enorm
voranbrachte. Ausgehend von sechs ganz unterschiedlichen Zentren wie der
ResidenzstralRe, Frohnau oder des Markischen Zentrums, wird in der Ausstellung die
Entwicklung Reinickendorfs, von den doérflichen Strukturen zu urbanen
Lebensraumen, dargestellt. Zentren werden in diesem Kontext als ,Mitten“ oder als
.Herz“ eines Stadtgebietes verstanden, das die Menschen anzieht, wo sie einkaufen,
sich treffen, sich bilden und zerstreuen kdnnen. Eine zentrale Mitte hat sich in
Reinickendorf nicht entwickelt, der Bezirk ist dezentral gewachsen und spiegelt damit
die Situation Berlins.

Anhand von Fotografien, Karten, Geméalden und Interviews mit Bewohnerinnen und
Bewohnern der unterschiedlichen Mitten wird in der Ausstellung die unterschiedliche
Entwicklung und Vielfalt Reinickendorfs deutlich.

Im Rahmen der Ausstellung findet ein umfangreiches Parallelprogramm statt. Dieses
finden Sie unter Veranstaltungen. Bitte beachten Sie auch die aktuellen
Veroffentlichungen des Museums oder ggf. kurzfristige Anderungen.

Wir bitten Besucherinnen und Besucher, im gesamten Museumsbereich und in den
Ausstellungen einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Zur Ausstellung ist ein umfangreicher Begleitband erschienen, "Mitten in Reinickendorf. 100
Jahre (GroR-)Berlin, 247 Seiten, ISBN 978-3-931658-03-8. Das Buch ist im Museum zum Preis
von 12 Euro erhaltlich.

GalerieETAGE
im Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
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11) Flhrung durch Ausstellung ,Mitte(n) in Reinickendorf.
100 Jahre (Gro3-)Berlin®

mit Christiane Borgelt

Kuratorenfuihrung
Sonntag, 18. Oktober 2020, 15-16 Uhr

Vor Uber hundert Jahren erstreckten sich zwischen den Landgemeinden des spéateren
Bezirks Reinickendorf noch grol3e freie Felder und Waldflachen. Nach der Eingemeindung
Berlins wurden sie Teil des Zukunftsraums Berlin, der die Grundlage fur bedeutende
Sozialreformen bildete und die stadtebauliche Entwicklung enorm voranbrachte. Ausgehend
von sechs ganz unterschiedlichen Zentren wie der ResidenzstraR3e, Frohnau oder des
Markischen Zentrums, werden in der Ausstellung die Entwicklung Reinickendorfs von den
dorflichen Strukturen zu urbanen Lebensrdumen dargestellt. Zentren werden in diesem
Kontext als ,Mitten” oder als ,Herz"“ eines Stadtgebietes verstanden, das die Menschen
anzieht, wo sie einkaufen, sich treffen, sich bilden und zerstreuen kdonnen. Der Bezirk ist
dezentral gewachsen und spiegelt damit die Situation Berlins.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.
Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 6 Personen
begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir bitten um

rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62

Ort: Museum Reinickendorf GalerieETAGE, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin
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12) Eichborndamm — GrofR3industrie am Stadtrand

Industriespaziergang mit Bjorn Berghausen

Unterwegs in Reinickendorf

Sonntag, 08. November 2020
10-12 Uhr

Mit der Er6ffnung der Kremmener Eisenbahnlinie 1896 erlebte die Dalldorfer Heide
einen Aufschwung als Gewerbegebiet mit Industrieansiedlungen. Mit dem heutigen S-
Bahnhof Eichborndamm bot sich das ndrdlich gelegene Areal an der damals noch
Charlottenburger Weg genannten AusfallstraBe an, um der aus der Mitte Berlins
weichenden GroRindustrie als Produktionsflache ,auf der grinen Wiese® zu dienen.
Westlich der Stral3e, die seit 1938 den Namen des Berliner Bankiers Ludwig Eichborn
(1819-1903) tragt, entstand ein riesiges Werksgelande, &stlich der Stral3e
Wohnquartiere.

Eine Kooperation des Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs e.V. mit dem
Museum Reinickendorf.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.

Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 20
Personen begrenzt werden. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62

Ort: Treffpunkt: S-Bahnhof Eichborndamm, S-Bahn-Linie S25
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13) Germanen, Dampfloks, Grenzanlagen

Fuhrung durch die Standige Ausstellung des Museums

mit Ulrike Wabhlich

Sonntag, 15. November 2020
15-16 Uhr

Bei einem begleiteten Rundgang durch das Haus erhalten die Besucher Einblicke in
die wechselvolle Geschichte des Bezirks Reinickendorf von den Anfangen bis in die
Gegenwart. In dem ehemaligen Schulgebaude befindet sich auch ein historisches
Klassenzimmer. Besonders sehenswert ist das rekonstruierte germanische Gehdoft im
Museumsgarten. Im Berliner Raum siedelten um die Zeitenwende die Semnonen. Zu
besichtigen sind ein Langhaus, das als Wohnstallhaus fir Menschen und Tiere diente,
ein auf Pfahlen errichtetes Speicherhaus und ein Webhaus.

Neuer Bestandteil der standigen Ausstellung ist der "Hannah-H6ch-Raum" im Kabinett
des Museums, in dem Bilder und Objekte der international bekannten Kunstlerin und
Erfinderin der Fotomontage aus der hauseigenen Sammlung nun dauerhaft gezeigt
werden.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.
Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl der
offentlichen Fihrung auf 5 Personen begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen

Mund-Nasen-Schutz mit. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62

Ort: Museum Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin
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Bezirksamt
Tempelhof-Schdéneberg

I

Juli und August 2020 - Kulturnews aus dem

Amt fur Weiterbildung und Kultur
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Liebe Leser_innen,Lockerung oder Lockdown — das ist hier die Frage. Zum Glick
normalisiert sich das Leben wieder — aber ob wir auch vorsichtig genug sind? Ob die
Urlaubszeit nicht nur ein Stimmungshoch, sondern auch eine zweite Welle bringt? In den
FuRballstadien darf es noch keine Laola-Wellen geben. Aber Museen, Galerien,
Bibliotheken und VHS-Kurse kdnnen Sie — so ein Glick! — wieder besuchen. Alle unsere
Einrichtungen haben Hygieneschutz-MalRnahmen getroffen, so dass Sie beruhigt zu uns
kommen und sich anregen (aber nicht anstecken) lassen kdnnen. Wir laden Sie herzlich
ein!

Alles finden Sie aktuell auf unseren Websites, siehe unten. Vieles haben wir wegen Corona
ganz neu konzipiert und fur Sie eingerichtet.

Die VHS hat ihr Sommerprogramm auf Juli/August konzentriert, ganz viel findet im Freien
statt. Erstmals wird die VHS kein Jahresprogramm drucken, sondern nur online
veroffentlichen! Hand aufs Herz: Sind Sie nicht auch, digitally spoken, durch Corona einen
Schritt weiter?

Ganz analog, in einer tollen Mischung von Alt und Neu, wird schrittweise die Alte Malzerei
Lichtenrade fertiggestellt und in diesem Herbst stlickweise in Betrieb genommen. Nach
und nach werden von den Planern und Bauleuten alle Probleme abgeraumt, die so ein
Altbau macht, wenn aus einem Industriedenkmal ein multifunktionales, barrierefreies,


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/kJ1sgrKF4P86xqZptpCqBg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/kJ1sgrKF4P86xqZptpCqBg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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denkmalgeschitztes Stadtteilzentrum entstehen soll. Allen Respekt vor denen, die das
leisten. Wir freuen uns, es lhnen bald vorfihren zu kénnen: ein grof3es Fest wird Corona
zwar erst 2021 ermoéglichen, aber erste Angebote in den alt-neuen Raumen werden wir
lhnen voraussichtlich Ende Oktober unterbreiten!

Neugierig macht uns ab August schon das ,,Kindermuseum mobil“: mit einer Kennenlern-
und Mitmachtour per Fahrrad. Hier gibt's einen Vorgeschmack auf die Ausstellung zu
Ernahrung und Nachhaltigkeit, die bald unterm Dach der Méalzerei gestaltet wird.

Auch die Musikschule gibt hier in diesem Newsletter schon mal einen Uberblick dartber,
was sie in der Alten Malzerei vorhat fir Sie.

Derweil wird das grof3e Stahimdbel geschweil3t, auf dem Sie kiinftig in der Bibliothek selber
lesen oder ,lesen lassen kdnnen, und in der VHS-Etage werden die Industrieglas-Wande
aufgestellt. Es ist machtig was los!

Und auch die Uberlegungen zur Neuen Mitte Tempelhof stehen nicht still: der Kultur- und
Bildungsbaustein am Tempelhofer Damm wird das Eingangstor zum bestehenden und
neugestalteten Stadtviertel. Die Mitarbeitenden des Amtes fur Weiterbildung und Kultur
und die Stadtentwickler zerbrechen sich die Kopfe Uber diversen Konzepten. Seien Sie
deshalb nicht Uberrascht, wenn Sie auf der Stral3e oder in einer Bibliothek eine Frage dazu
gestellt bekommen. Denn wir wollen wissen, was Sie sich fir den Neubau wiinschen.

Jetzt blattern Sie sich durch diesen Newsletter. Viel SpalR dabei, und besuchen Sie die
Bildungs- und Kulturhduser. Mit Abstand, in kleinen Gruppen oder online kommen Sie all
den interessanten Sachen wieder naher. Bleiben Sie gesund - und interessiert! hr
Stefan BrunsVolkshochschuldirektor und
Leiter des Kulturamts Tempelhof-Schdneberg

15. JULT BIS
31. OKTOBER

KULTUR
_bRRREI T

GESCHICHTE
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Kunst, Kultur, Museen

Druckfrisch ab Juli erhéltlich!

Sonderausgabe ,,Kunst-Kultur-Geschichte*

Wir freuen uns sehr, Sie nach vielen Wochen zuhause wieder in unseren
Kultureinrichtungen begrifRen zu kénnen. Mit einer Sonderausgabe unseres
Fachbereichs-Booklets mdchten wir lhnen Lust machen auf unser sommerliches
Kunst- und Kulturprogramm —von Juli bis Oktober. Das handliche Booklet istin
unseren bezirklichen Einrichtungen erhéaltlich oder als PDF zum Download hier.

https://mww.musee n-tempelhof-schoe neberg.de/medien-materialien.html

14) Belastete Orte — Nationalsozialistische Bauten in
Tempelhof-Schdneberg

Sonderausstellung | noch bis zum 31. Oktober

Informationsort Schwerbelastungskorper: General-Pape-Stral3e /Loewenhardtdamm

Wie pragt der Nationalsozialismus das heutige Stadtbild Berlins? Die Sonderausstellung
Belastete Orte zeigt die Vergangenheit und Gegenwart von NS-Bauten in Tempelhof-
Schoneberg. Prasentiert wird die Geschichte von funf Gebauden, die heute z.B. als
Mietshaus, Kirche oder Rathaus genutzt werden. Sie alle tragen Spuren und Symbole des
Nationalsozialismus in sich, die nach 1945 nur oberflachlich oder gar nicht entfernt wurden.
Ihre Geschichten bieten einen interessanten Einblick in den Umgang mit »belasteter«
Architektur.

Ein Kooperationsprojekt mit dem Public History Master der Freien Universitat
Berlin.

15) Wege aus der Wohnungsnot: Bauen fir Grof3-Berlin in Schéneberg

01. August 2020 bis 14. Marz 2021
Schoéneberg Museum, HauptstralRe 40/42, 10827 Berlin

Wohnungsnot und Wohnungselend waren zentrale Herausforderungen der neuen
Stadtgemeinde Grof3-Berlin in der Weimarer Republik. Akteur_innen aus Politik und
Gesellschaft suchten nach Lésungen. Rund um die Fragen nach idealem Bauen und
lebenswertem Wohnen entstanden zahlreiche Siedlungsprojekte wie der Lindenhof
oder die Ceciliengarten.

Die Sonderausstellung im Schdéneberg Museum beleuchtet diese regionalen Ansatze
im Bezirk Schoneberg aus der Perspektive ihrer Planer_innen und Bewohner_innen.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/qdHqwH5EZqf3QVEFNHZ3wQ/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien.html
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/1kzu0zBJukJsSuF35cGsRg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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Brandenburg-PreufRen Museum

Wustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-S0 10.00-18.00 Uhr

November-Méarz

Di-S0 10.00-16.00 Uhr

Winterschlie3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fir Schulklassen mdglich!

Sonderoffnungszeiten
Brandenburg-PreufRen Museum

Eichenallee 7a
16818 Wustrau
Telefon 033925 -7 07 98
Telefax 033925 -7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bodecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED1OPR

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen.

Wir kbnnen daher bis zu 20 Besucherlinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst
an Wochenenden nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Mdoglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors“ und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Aul3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch. Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder getffnet
sein. >


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Besuche von Gruppen und o6ffentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht mdglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er
kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur den Versand nach Hause bestellt werden.
Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann beiuns fur 20 EUR zuziglich 3,00 EUR fir
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Herzliche GrulRe
Ihr Andreas Bédecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums

*

Flora von Meu- Ruagn.

//.. =

L W, Yy C.'m;.

Jwpe BAtier s et 18.23- 1AL priamenetion St aser Hordarsm wn Maeum A Noturtante Bevin

Das Rhinluch ist das zweithlteste Naturschutzpebiet Deutschlands, Do rund 23.000 Hektar Niedermoordandschalt zwischen Wus-
trau, Felubellin und Kremmen bergen eine einmalige Artenvielfalt; allein 170 Vogelartea, darunter 30, die auf der Roten Liste dex
bedrohten Arten stehen. Im Herbst ist das Rhinfuch einer der bedeutendsten Rastplitze Europas fir bis zu 70,000 durchziehende
Kraniche, Fast genauso viele Grauganse machen hier ebenfalis vor dem groBen Flug nach Siden Station,

2013 begann die Neuruppener Stesnmetzmeistenn und Stesnbildhavenn Anke Kneifel hier, die brandenburgische Natur zu fotogratie-
ren. In der Scaderausstallung Wilde Hemat Brandenburg™ zeigt das Brandenburg-PreuBien Museum atemberaubend schine Folos
von Anke Kneifel; Ssugetiere, Vogel und Insekien aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Selbst den Woll, erst seit wenigen
Jahren zurlick in Brandenburg, hat Anke Knesfel portritient.

Leihgaben aus dem Museum f0r Naturkunde Berlin illustrieren, wie stark schon im 18, und 19. Jahrhundert Laienforscher zur
Erschiefung des Wissens Ober dee brandenburgische Natur beigetragen haben und heute noch bestragen,

edition-bodoni.de € 20,00

X OII + 54047913910

I
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16) "Wilde Heimat Brandenburg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg” werden wir vom 22. Marz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schdone Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: Saugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotograhien von Anke Kneifel

Brandenburg uben Museum
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Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

17) Ausstellungen, Bibliothek und Archive

Dauerausstellungen
Gebéaude ab 19. Mai gedffnet,

Mittwoch, 20. Mai 2020
DOKUMENTATIONSZENTRUM WIEDER GEOFFNET

Das Dokumentationszentrum ist mit allen Ausstellungsbereichen — sowohl im Gebaude als
auch in den AulRenbereichen — fir die Besucherinnen und Besucher wieder gedffnet. Die
Offnungszeiten sind taglich 10 bis 18 Uhr.

Der Zugang ist Uber den Eingang Niederkirchnerstralle moglich. Der Eingang an der
Wilhelmstral3e bleibt vorerst geschlossen.

Bitte halten Sie sich an die Abstandsregeln und die Hustenetikette; das Tragen einer Mund -
Nasen-Bedeckung ist auf dem Gelande empfohlen, im Gebaude verpflichtend. Bei akuten
Atemwegserkrankungen bitten wir Sie, auf einen Besuch zu verzichten.

Die Bibliothek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Fuhrungen und Seminare kénnen
vorerst noch nicht stattfinden.

Veranstaltungen werden als Livestream angeboten

Topographie des Terrors. Gestapo, SS und Reichssicherheitshauptamt in der Wilhelm- und
Prinz-Albrecht-Stral3e

Ausstellungsgraben ab 11. Mai getffnet

Berlin 1933—1945. Zwischen Propaganda und Terror

Gelanderundgang ab 11. Mai gedffnet

Der historische Ort ,Topographie des Terrors”. Ein Gelanderundgang in 15 Stationen

Sonderausstellungen
Sonderausstellungsraum ab 19. Mai getffnet,

Deutschland 1945 — Die letzten Kriegsmonate



https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/berlin-1933-1945/
https://www.topographie.de/ausstellungen/gelaenderundgang/
https://www.topographie.de/ausstellungen/sonderausstellungen/#c6241
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e CCLEBE

LUGHAFEN
TEMPELHOF
https:/imww.thf-berlin.de/service/besucherzentrum-check-in/

18) Ein weites Feld. Der Flughafen Tempelhofund seine Geschichte

CHECK-IN: das neue Besucherzentrum am Flughafen Tempelhof. Ehemaliger
Flughafen Tempelhof ab 30. Mai gedffnet

Ab Pfingstsamstag, den 30. Mai 2020, offnen wir das Besucherzentrum CHECK-IN wieder
fir den Publikumsverkehr. Mit Offnung des Besucherzentrums starten auch die Eihrungen
durch das Flughafengebédude.

Wir bitten um Verstandnis, dass der Zugang zum Besucherzentrum und die Teilnahme an
den Fldhrungen nur mit Anerkennung und Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln
maoglich sind. Bitte beachten Sie unsere Besuchs- und Hygienehinweise wahrend der
Fuhrungen und im Besucherzentrum. Bis auf Weiteres sind die Offnungszeiten des
Besucherzentrums verkirzt:

Offnungszeiten des Besucherzentrums ab 30. Mai 2020:
Montag bis Freitag: 13 bis 17 Uhr
Sonnabend und Sonntag: 10 bis 16 Uhr

Sie wollen eine Fuhrung durch das Flughafengeb&aude besuchen? Sie interessieren sich
fir die Geschichte und Zukunft des Flughafens Tempelhof? Sie mdchten erfahren, was
aktuell hier am Standort geschieht? Dann laden wir Sie herzlich ein ins Besucherzentrum
CHECKA-IN, das neue Informationszentrum und Herzstick des Flughafens.

Direkt links vom Haupteingang des Zentralflughafens befindet sich das CHECK-IN. Hier
erhalten Sie Informationen zur Historie des Baudenkmals, zu Projekten und Zukunftsplanen
sowie zu aktuellen Angeboten. Das Besucherzentrum wird Ausgangspunkt far
Gebaudefuhrungen und auch Verweilort sein — sei es, um einen Kaffee zu trinken, eine
Ausstellung zu besuchen oder an einer Veranstaltung teilzunehmen.



https://www.topographie.de/ausstellung-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/besuchs-und-hygienehinweise/
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Fuhrungen durch das Flughafengebaude

Im Flughafen Tempelhof gibtes viel zu entdecken: Unsere knapp zweistindigen Rundgénge
fuhren durch beeindruckende R&aumlichkeiten wie die impossanten Hangars, aber auch
durch zahlreiche Nebengebaude und an verborgene Orte wie Bunker, Kellergewdlbe oder
die Basketballhalle. Erleben Sie den Mythos Tempelhof und Verborgene Orte am
Flughafen Tempelhof, Fototouren oder eine individuelle Gruppentour auf3erhalb der
regularen Fuhrungszeiten. Die Fihrungen durch das Flughafengebaude starten ab 1. Mérz
2020 im neuen Besucherzentrum CHECK-IN! Um Freunden oder Familie, Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten, kdnnen Sie dieses Erlebnis auch verschenken - als
Geschenk-Gutschein.



https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/mythos-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/verborgene-orte/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/fototour/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gruppenfuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gutscheine/
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Mit Er6ffnung des neuen Besucherzentrums istim CHECK-IN die Ausstellung ,,EIN WEITES
FELD. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte* zu sehen. Die Schau beleuchtet
bis Ende 2020 die Bedeutung des Tempelhofer Feldes und des Flughafens wahrend der
NS-Zeit, im Rahmen der ,Luftbricke“ wahrend des Kalten Krieges und als Verbindung
europaischer Metropolen seit den 1920er Jahren. Die Ausstellung wurde von der Stiftung
Topographie des Terrors erarbeitet. Diese bietet ab 16. Februar 2020 immer sonntags
Fuhrungen durch die Ausstellung im CHECK-IN an: Um 14 Uhr startet eine Fuhrung in
englischer Sprache, um 15:30 Uhr eine Fihrung auf Deutsch. Ausfuhrlichere
Informationen finden Sie im Flyer zur Ausstellung

Veranstaltungen:

Zukinftig werden im neuen Besucherzentrum regelmaRig Veranstaltungen stattfinden. Uber
die Events informieren wir an dieser Stelle, auf unserer Veranstaltungsseite und naturlich
im monatlichen Newsletter.



https://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/service/veranstaltungen/
https://www.thf-berlin.de/aktuelles/anmeldung-fuer-den-newsletter/
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C. c) Ausstellungen,Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

Ay

01) Coronabedingtsind alle Termine abgesagt. Bitte nachfragen!



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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ZENTRUM
' GEGEN
VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Ruf: 0228-81007-0, E-Mail: <info@z-g-v.de
www.z-g-v.de

02) Coronabedingt: Ausstellungstermine erfragen

ave
s

AUSSTELLUNG: .DIE GERUFENEN"
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

| ZENTRUM

|
| GEGEN
| VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: .ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20, Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: "ANGEKOMMEN"
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

AUSSTELLUNG: .VERSCHWUNDEN"
Orte, die es nicht mehr gibt

AUSSTELLUNG: .IN LAGERN™
Schicksale deutscher Zivillsten Im 8stlichen Europa 194 1-1955 Pt

ZgV - Zentrum gegen Vertreibungen

Or ganisaticnaburo:

Godesbmiger Allew 7274 | 53175 Bonn | Teielon: 0228 - 810070 | E-Mail: Info@z gv.de
|

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: www.z-g-v.de
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=N-ONLINE

schaft WestpreuBen e.V.

Landsmannschaft WestpreufB3en e.V.
Bundesgeschaftsstelle

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Miihlendamm 1
48167 Miinster-Wolbeck

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50
Fax: 0 25 06 / 30 57 61

03) Coronabedingt keine Veranstaltungen



mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Seite 181 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

FEII
dlll b
« HEEER
fEEI s
] | e
URESEIRNT | | DA
«HE" (1l 1l &

WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreuRBisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax; 0258192 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche Uber das Ostpreuf3ische

Landesmuseum in Lineburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreul3ische
Landesmuseum und zum Westpreuf3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Luneburg) und daher auch nicht
vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat aufjeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,

also bitte nachbessern!

04) Handwerkskunst. Ausstellung vom 05.09.2020 bis 28.11.2020

Westpeeassisches Landesmusevn
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- MehrInformationen dber: = -
“Kal.Gagth und Manfred Kronenberg:
wiwgaethhamourg
Wwrkronenbergkunstds - -

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des WestpreuPischen Landesmuseums.

Tiotz schwiedger Zeiten ist es uns gelungen, ging Ausstetiung von
hesonderem Reiz zusammenzustelien. Kern der Aussiellung sind
die formvallendeten, handgearbeiteten Preifen-Unikate ces Ham-
butgers Kai Gaeth, die in ¢er Welt der GenieBer einhellige Bawun-
derung hervoreulen und die peniblen lllustrationen des Warendarfer
“onstlers Manfied Kronenberq. Letztere Arbeiten, im Original zu
sehen, enfstandan Zu einem Fabelbuch mit Texten des franzosi-
schen Philosephen Alain Sardaiilon - kongenisl von Digter Loh-
mann neu inteipretiert und ins Deutsche ubertragen.

Dig zwaisprachiga Erstauflage erscheint anlasslich der Ausstal:
lung mit freundiicher UntersTatzung des Kulturrelerates for West-
preupen, Posener Lang und Mittelpolen.

Die Handwerkskunst oeiger Konstler finder ihre Begegnung in
den skulpturaien Pleifen Gaeths und dea skurrilen Pleifenbildern
Kronenbergs, eigens fir diese Ausstellung geferligt. Und auch Kai
Gaeth halt fir Hamburger und Warendorfer besonders Editicnen
pereitl

Zur Erdffnung am 5. September 2020 um 19.30 Uhr und
z2um Besuch der Ausstellung dirfen wir herzlich einladen.

Fir die EinfGhrung in die Ausstellung konnle der Autor und Alltags:
poet Dieter Lohmann gewoennen wesden.

Coronz-badingt wird die Anzahl der Besucherinngn begrenzt sein
und die EinfChrung (i die zugelassene Anzahl Zuhdierianen in
mahreren Phasen eifolgen missen.

Wir bitten schon fefzt um the Verst@ndnis - informieren Sie sich
itte aktuell Uber die Tagespresse und unter
wuw.wesipreussisches-landesmuseum.de

Ein Beqgleitpiogramm, im Rahmen der aktuellen Corans-Schutzver-
ofdnung, ist in Yarbereitung.
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05) 1920 — Eine Provinz verschwindet

Donnerstag, 25. Juni bis Sonntag, 18. Oktober 2020

TAUEN
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Newsletter des WLM vom 23.06.2020

Westpreussisches Landesmuseum Infopost <infopost@westpreussisches-
landesmuseum.de>vom 23. Juni 2020

[Anm. AWR-Red: Die ,Gender-Sprache” des ,Newsletters“ wurde nicht ibernommen]

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Donnerstag, 25. Juni 2020, startet die neue Sonderausstellung des Westpreul3ischen
Landesmuseums:

1920 - Eine Provinz verschwindet

Bis zum 18. Oktober erinnern wir mit dieser Prasentation an das Inkrafttreten des Versailler
Vertrages vor genau 100 Jahren. Anhand von Texten, Bildern und Originaldokumenten
werden die Vorgange nach dem Ersten Weltkrieg beleuchtet, die zur Auflésung der Provinz
Westpreul3en fihrten und fur hunderttausende Menschen teils dramatische Folgen hatten
— sowohl fir die Deutschen, die ihre alte Heimat in Westpreul3en verlie3en als auch fir die
Polen, die als Neubirger in diese Region kamen.

Wir laden Sie ein, diese spannende Ausstellung zu besuchen und auch dem
dazugehorigen Begleitprogramm lhre Aufmerksamkeit zu schenken. Hierfir konnten wir
einige renommierte Referenten gewinnen, die in den kommenden Monaten die Ausstellung
mit lhren Vortragen begleiten werden. So wird Frau Dr. Susanne Brandt tber das Ende des
Ersten Weltkriegs und die Versailler Friedensverhandlungen sprechen, Dr. David Skrabania
Uber den Alltag in Oberschlesien zwischen Aufstand, Plebiszit und Teilung in den Jahren
1919 bis 1922, Dr. Roman Gogan Uber die Volksabstimmungen in Ost- und Westpreul3en
1920 sowie PD Dr. Beate Stortkuhl Uber Gdynia und Danzig — politische und
architektonische Konkurrenzen an der Ostsee.

Aufgrund der Coronaschutzverordnungen des Landes Nordrhein-Westfalen sind die
Zuhorerplatze derzeit noch stark limitiert. Wir hoffen auf weitere Lockerungen, die uns
erlauben, mehr Besucher*innen zuzulassen. Fir die genauen Veranstaltungstermine
beachten Sie daher bitte die Hinweise auf unser Homepage www.westpreussisches-
landesmuseum.de und in der Tagespresse.

Darlber hinaus informieren wir Sie auch durch unsere Newsletter.

Coronabedingt werden wir auf eine formliche Ausstellungserdffnung verzichten —wir bitten
um lhr Verstandnis fur diese Entscheidung.

WestpreulRRisches Landesmuseum

Tel. : 0258192 777 0

Fax:0258192 777 14
info@westpreussisches-landesmuseum.de
www.westpreussisches-landesmuseum.de
www.facebook.com/westpreussisches.landesmuseum
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Das Faltblatt zur Ausstellung:

M Begleitveranstaltungen zur Sonderausstellung

Zur Ausstellung werden einlge Vortrage und Sonderfuhrungen
anaeboten, Coronabedingt kann &5 dabes zu unvorhergase-
henen Anderungen oder Verschiebungen kommen.

Beachten Sle daher bitte die Informationen unter
www.westpreussischeslandesmuseum.de und in der
Tagespressa,

B Adresse / Anfahrt

WestpreuBlisches Landesmuseum iy
KlosterstraBe 21 ghix l
48231 Warendorf sareamassd

f L+
Tel: 02581 92777-0 WESTPREUSSISCHES
Fax: 02581 9277714 LANDESMUSEUM

www, westpreussisthes landesmuseun de
il osswestpreussisches-Landesmiseum de

Offnungszeiten: Eintrittspreis: 4,00 €
Di-5o ermafigt; 250€
10~ 18 Uhr Familienkarte: 7,00 €
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WESTPREUSSISCHES LANDESMU

Tragerin des Museums Ist die Kulturstiftung WestpreuBlen
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06) Gdynia / Gdingen und Danzig — politische und architektonische
Konkurrenzen an der Ostsee

Vortrag von Dr. Beate Stortekuhl, Oldenburg

Donnerstag, 15. Oktober 2020
Anmeldung erbeten

Newsletter des WestpreuBischen Landesmuseums vom 12. Oktober 2020

Am Donnerstag, 15.10.2020, spricht Frau Dr. Beate Stortkuhl im Rahmen des
Begleitprogramms zur aktuellen Sonderausstellung ,1920 — Eine Provinz
verschwindet® Uber ,Gdynia und Danzig - politische und architektonische
Konkurrenzen an der Ostsee®. Infolge des Ersten Weltkriegs erlangte Polen seine
staatliche Souveranitat wieder; im Januar 1920 traten die Beschlisse des Versailler
Vertrags in Kraft, in denen der Zweiten Polnischen Republik ein etwa 75 km langer
Klstenabschnitt an der Ostsee zugesprochen wurde, der kurz hinter Sopot (Zoppot)
begann. Danzig mit seiner mehrheitlich deutschen Bevolkerung erhielt den Status
eines selbstandigen Staatsgebildes unter der Aufsicht des Vdlkerbunds. Als Polen
1921 begann, das ehemalige Fischerdorf Gdynia zu einer eigenen Hafenstadt
auszubauen, wurde diese Konkurrenz fir den Danziger Hafen auf deutscher Seite
argwohnisch beobachtet und kommentiert.

Der Vortrag untersucht, wie sich der politische Antagonismus zwischen Danzig, dem
,Bollwerk des Deutschtums® und Gdynia, der ,Bastion der polnischen Ostsee®, in
Architektur und Stadtebau widerspiegelte.

Der Eintritt betrdgt 2,50 Euro. Aufgrund der Hygienebestimmungen und der
begrenzten Teilnehmerzahl wird um eine vorherige Anmeldung gebeten (Tel.:

02581/927770).

Unsere aktuelle Sonderausstellung ,1920 — Eine Provinz verschwindet® thematisiert seit
dem 25. Juni das Inkrafttreten des Versailler Vertrages im Jahre 1920 und insbesondere
dessen Folgen fur die Provinz Westpreu3en, die danach von der politischen Landkarte
verschwand. Bis heute haben bereits zahlreiche Besucher diese Prasentation besucht und
sich Uber die vielfaltigen Aspekte der damaligen Zeit informiert. Ebenso waren und sind die
begleitenden Vortrdge und die Sonderfihrungen erfreulicherweise ausgebucht.

Wir haben uns daher entschlossen, die Sonderausstellung zu verlangern. Die Ausstellung
dauert nicht wie bisher vorgesehen bis zum 18. Oktober, sondern wird noch bis zum 22.
November 2020 zu sehen sein. Wir bieten somit all denjenigen, die bisher noch keine
Moglichkeit dazu hatten, die Mdglichkeit zum Besuch dieser Prasentation.


https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=ae4c5dd23a&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=ae4c5dd23a&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=25522dca1c&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=25e422c109&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=879be4a3a6&e=afafe91a42
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07) Eérdervereinfur das Westpreufische Landesmuseum und
Franziskanerkloster Warendorf

Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz flr eine nie erhaltene Pressemitteilung
entnehmen wir dem Internet die folgende Information!

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf,19.04.2020
Fordervereinfur Museum und Kloster

Warendorf (gl) - Am Donnerstag ist der ,Verein zur Férderung des Westpreullischen
Landesmuseums im Franziskanerkloster Warendorf* gegrindet worden.

Bild: Stock

Gleich nach der Grundungsversammlung wurde vom neu gewahlten Vorstand mit (v.l.)
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein
Termin fur die erste Vorstandssitzung gesucht.

Bild: Stock

13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen
berieten knapp drei Stunden Uber die beim Amtsgericht Minster einzureichende Satzung,
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wahiten einstimmig den
geschaftsfuhrenden Vorstand.

Erste Vorsitzende des neu gegrindeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jahrige,
die fir die Bundesbeauftragte der Bundesregierung fiur Kultur und Medien als Kultur-
referentin fur Westpreuf3en, das Posener Land und Mittelpolen tatig ist, wird den Verein
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als
Schriftfthrerin und Klaus Artmann als Schatzmeister fuhren.

Der Verein soll das WestpreuBische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige
Klosteranlage fordern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt,
Kreis, der Region und dartiber hinaus vertiefen.

Als Grindungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewdahlten Vorstand Werner Elpers,
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Moller, Werner Stock und
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es darUberhinaus wichtig, dass mit dem
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jirgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schdnhoff
zwei ,alte Weggefahrten des WLM als Grundungsmitglieder gewonnen werden konnten, die
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von
Wolbeck nach Warendorf groRen Anteil hatten®.

Gleichwohl sei er aber glucklich darUber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann,
Rosemarie Friederichs und Klaus Artmann drei ,mit Emswasser getaufte Warendorfer” in
den Vorstand gewahit wurden.
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Verein zur Férderung
des Westpreussischen
Landesmuseums im
Franziskanerkloster
Warendorf e.V.

1. Vorsitzende
Magdalena Oxfort M.A.

2. Vorsitzende
Rosemarie Friederichs

Kontaktadresse:

Verein zur Forderung des Westpreul3ischen Landesmuseums im
Franziskanerkloster Warendorf e. V.

WestpreuRRisches Landesmuseum

Klosterstrafl3e 21

48231 Warendorf

02581-927770

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem standigen Ausbau des
WestpreuRBischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstitzt das
Museum bei der Erfillung seiner Aufgaben und wird in der Offentlichkeit fiur dessen Ziele
und Zwecke werbend tatig.

Der Verein fordert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf,
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und dartiber hinaus.



Seite 190 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020
08) Weihnachtsfeierund Adventsreise nach Weilenhohe / Biatosliwie

Sonntag, 13. Bis Freitag, 18. Dezember 2020
Seniorenhaus Anna-Charlotte

S Seniorenhaus Anna-Cherlotte
: 9{- Dom Seniora Anna-Charlotte ul. Strzelecka 21 89-340 Biatoéliwie Polen
.
-

Frank-Rainer Seelert

J Lange Str. 6
27211 Bassum

Tel:04241-970350

E-Mail: frank seelert@t-online.de

Datum: 3. Okt 2020

Herrn/Frau

Reinhard Hanke

Ute Breitsprecher
Brandenburgische Str. 24
12167 Berlin

Einladung zur Weidhvnachtyfeier
und Adventsreise
13.-18. Dezember 2020

Liebe Heimatfreunde,

wird leben in einer schwierigen Zeit. Die Covid-19 Pandemie mit allen Beschrankungen hat uns im Griff
und bestimmt teilweise unser Leben. Dennoch, es ist nicht mit dem vergleichbar was die Generation vor
mir erleben musste. Krieg, Flucht, Vertreibung, Internierung zum Beispiel in Potulitz, Zwangsarbeit (auch
als Kind), Deportation.... Es ist schon, dass wir heute in einem halbwegs freien Europa leben. Halbwegs
deshalb weil Europa nicht an der dstlichen Grenze der baltischen Republiken, Polens, Ungarns usw. endet.

1944 gab es das letzte Weihnachtsfest meiner GroBeltern und Eltern (mit Ausnahme meines Vaters, der
war als Soldat im Krieg) in WestpreuBen. Nicht einmal 4 Wochen spater begann die Flucht. Weihnachten
hat Fiir alle westpreuBischen, ostpreuBischen, pommerschen Familien eine grofe Bedeutung und wie mir
mein Vater erzihlte war das selbst im Krieg oder in der Kriegsgefangenschaft so. In meiner Kindheit
stellten wir stets eine Kerze ans Fenster. Die Kerze sollte an die erinnern, die im Krieg vermisst oder noch
nicht nach Hause gekommen waren.

Spater, schon im Gymnasium, wurde mir bewusst, dass nicht nur meine Familie sondern auch viele meiner
Lehrer ihrer verlorenen Heimat ist WestpreuBen, Ostpreuen, Schlesien, Pommern, im Sudetenland oder
im Baltikum nachtrauerten. 1949 gab es in Niedersachsen etwa 1,8 Millionen Flichtlinge und Vertriebene.
Das waren Uber ein Viertel der Gesamtbevdlkerung! Ich erinnere mich gerne an meinen ehemaligen
Klassenlehrer Dr. Schlusnus und unsere ostpreuBische Weihnachtsfeier am letzten Schultag vor den
Festtagen.

Als es die erste Weihnachtsfeier nach 1944 bei der Deutschen Minderheit in Schneidemihl und spater in
Flatow gab war dies fir meinen Vater, Fiir Johannes Schley und mich sehr emotional. Eine Weihnachtsfeier
in der Adventszeit in der Heimat gehdrt einfach zum Fest! Da es unwahrscheinlich oder sogar unmaglich
ist, dass es in Flatow oder Schneidemihl in diesem Jahr eine Weihnachtsfeier geben wird machte ich Sie
bzw. Euch zu einer Weihnachtsreise ins Seniorenhaus ,Anna-Charlotte” vom 13. bis 18. Dezember 2020
einladen. Ich will hierzu auch Vertreter der deutschen Minderheiten aus Bromberg, Schneidemihl und
Flatow einladen, aber alle VorsichtsmaBnahmen streng beachten.

Fur die Ausgestaltung wird, sofern es keine Einreisesperren geben wird, .unsere” Liudmyla sorgen und
wer sie kennt weiB, dass wir eine schone Weihnachtsreise und Weihnachtsfeier haben werden.
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Ich verzichte bewusst auf ein festes Programm. Wir werden aber auf alle Fille nach Flatow, Wirsitz,
Vandsburg, Zempelburg, Potulitz und Bromberg fahren und werden soweit maglich alle Wiinsche unserer
Teilnehmer erfillen.

Teilnehmerbeitrag:

- € 198,00 bei eigener Anreise inkl. 5 Ubernachtungen mit Frithstiick
- € 115,00 Hin- und Rickfahrt im Kleinbus ab Kénigswusterhausen
€ 150,00 Hin- und Rickfahrt ab allen anderen Orten auf der Strecke Bremen - Berlin

Alle Ubernachtungen erfolgen im Haus ,Anna-Charlotte” in WeiBenhdhe/Biatosliwie. Einzelzimmer sind
gegen Aufpreis von € 12,50 pro Nacht vorhanden. Zur Weihnachtsfeier lade ich ein, es entstehen keine
zusatzlichen Kosten.

Gemeinsam statt einsam - das ist Motto des Seniorenhauses Anna-Charlotte. Wann sollte das mehr gelten
als zu Weihnachten? Dies gilt insbesondere wenn man alleine ist. Ich habe mich daher entschlossen Hei-
matfreunde zu einem gemeinsamen feierlichen Weihnachten einzuladen und vom 23. bis 27. Dezember
2020 nach WeiRenhdhe zu fahren und wer an unserer Adventsreise teilnimmt kann gleich im Seniorenhaus
bleiben.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen oder Kennenlernen!

hr F
)@L =g
rank- am—;r:geelert

Anmeldeformular nachste Seite!
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ANMELDUNG

Herrn

Frank-Rainer Seelert
Lange Str. 6

27211 Bassum

Hiermit melde ich mich (uns) zur Adventsreise vom 13.12. bis 18.12.2020 an.

Name, Vorname({n), Geburtstag

Anschrift und Rufnummer
Zusammen mit mir melde ich folgende Teilnehmer verbindlich an:

1.
Name, Vorname(n), Geburtsdatum

2:
Name, Varname(n), Geburtsdatum

3

l"dame. Vorname(n), Geburtsdatum

ich reserviere __ Doppelzimmer Einzelzimmer (bitte Anzahl eintragen)

Ich habe folgende Winsche/Anregungen:

Bitte |hre Wansche eintragen
O Eigene Anreise oder
O Gewulnschter Abfahrtsort:

Meine Anmeldung ist verbindlich. Die im Anschreiben (der Einladung) genannten Reisebedin-
gungen erkenne ich an. Eine kostenlose Stornierung ist bis zum 1. Dezember 2020 méglich,
danach fallen Stornierungskosten in Héhe von € 50,00 an.

Ort/Datum Unterschrift
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Gunter-Grass-Haus

Hausanschrift:

die LUBECKER MUSEEN
Kulturstiftung Hansestadt Libeck
Ginter Grass-Haus
Glockengiel3erstralle 21

23552 Libeck

Telefon 0451 - 122 4230

Telefax 0451 - 122 4239
museen@luebeck.de

Die ,,Preul8ische Allgemeinen Zeitung‘/"Das OstpreuBenblatt berichtet in ihrer Ausgabe Nr.
16 vom 17. April 2020, Seite 21:

08) ,Die Anfange des G. Grass

Im Lubecker Gunter-Grass-Haus fiel die Eréffnung der Ausstellung ,Ginter Grass: Mein
FuRballjahrhundert’ der Pandemie zum Opfer. Anlasslich der nun ebenfalls abgesagten
Europameisterschaft sollte sie den Ful3ballfan Grass in den Fokus ricken. Daflr gibt es
Ersatzz. Zum flnften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens
Harzer, Trager des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus sdmtlichen Prosawerken des
Literaturnobelpreistragers aus Danzig. Anfangssatze wie ,Zugegeben: ich bin Insasse einer
Heil- und Pflegeanstalt’, ,llsebill salzt nach' oder ,Gestern wird sein, was morgen gewesen
ist’ sind legendar geworden. Grass legte zeitlebens groRen Wert auf die Tonalitat seiner

>
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Romananfange — ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht — jeder fir sich
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme weckt Harzer die Literatur von
Grass zum Leben und eré6ffnet neue Zugadnge zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic ersteliten Videos wurden am 13. April,
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Lubecker Gunter-Grass-Hauses
veroffentlich unter www.grass-haus.de *



http://www.grass-haus.de/
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Ostpreullisches Landesmuseum
Heiligengeiststral3e 38, 21335 Luneburg

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49(0)413175995-11

Emalil: info@ol-lg.de

Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Direktor: Dr. Joachim Méahnert

Trager des OstpreulRischen Landesmuseums ist die:
Ostpreul3ische Kulturstiftung

Postfach17

91791 Ellingen

Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl

Kontakt:

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)413175995-11

Email; info@ol-lg.de

Das OstpreuBische Landesmuseum wird gefordert vom Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des
DeutschenBundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen.

09) Wir haben ab dem 12.05.2020 wieder _geoéffnet
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OstpreuBisches Landesmuseum
mit Deutschbaltischer Abteilung

Das OstpreuBische Landesmuseum mit Deutschbaltischer
Abteilung 6ffnet wieder am Dienstag, 12. Mai 2020

Der Liebe Besucherinnen und Besucher,

wir méchten Ihnen einen angenehmen und sorgenfreien Besuch bei uns erméglichen.
Fir Ihre und unsere Sicherheit haben wir verschiedene MaBnahmen in Abstimmung mit
den behérdlichen Auflagen getroffen. Vielen Dank fir lhre Racksicht und Ihr
Verstandnis.

Schutz-MaBBnahmen

Es finden keine FOhrungen, Kindergeburtstage, Vortrage, Konzerte und andere
Veranstaltungen dieser Art statt.

Einige Mitmach- und Medienstationen sind funktionsuntichtig.
An zentralen Stellen gibt es Handdesinfektionsmittelspender.
Waihrend des Aufenthalts im Museum ist stets ein Mund-Nasenschutz zu tragen

Besuchern mit Symptomen einer Erkaltung oder tatsachlich Erkrankten ist das Betreten
des Museums untersagt.

Der Museumsshop ist gedffnet.

Das Museumscafé Bernstein ist ebenfalls ge6ffnet. Nahere Informationen fir einen
Besuch dort finden Sie auf der Website des Museumscafés

Verhaltensregeln

Halten Sie einen Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Besuchern ein

Achten Sie auf die Abstands- und Richtungsmarkierungen im Museum.

Halten Sie die Hust- und Niesetikette ein und waschen Sie sich regelmaBig die Hande.
Befolgen Sie erganzende Anweisungen unserer Mitarbeiter.

Bitte tragen Sie einen Mund-Nasenschutz. Diesen kénnen Sie gegen eine Gebihr auch
in unserem Haus erwerben

Bei Riickfragen melden Sie sich gerne unter +49 (0)4131 759 950 oder info@ol-lg.de
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Willkommen auf der Seite des OstpreuBischen Landesmuseums mit Deutschbaltischer
Abteilung

Im August 2018 wiedereroffnet, prasentiert lhnen das OstpreuBische Landesmuseum mit
neuer Deutschbaltischer Abteilung neben seinen wechselnden Sonderausstellungen eine
vollkommen neugestaltete Dauerausstellung: Erforschen Sie Bernstein im hauseigenen
Labor, spahen Sie vom Hochsitz in die weiten Walder des ehemaligen Ostpreul3ens,
verfolgen Sie den Weg vom Aufstieg Preul3ens bis zur Reichsgrindung, erfahren Sie mehr
Uber das Schicksal der Vertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg, entdecken Sie die
Hansezeit, betrachten Sie bedeutende Kunst von Lovis Corinth und Kathe Kollwitz und
lernen Sie die berthmten Trakehner-Pferde kennen. Ein HOhepunkt ist zudem die
Deutschbaltische Abteilung, die erstmals die Geschichte der Deutschbalten museal
aufbereitet. Freuen Sie sich auf eine lebendige, familienfreundliche und
abwechslungsreiche Ausstellung!

Im Museumsshop warten schdner Bernsteinschmuck und interessante Fachliteratur auf Sie.
Das MuseumsCafé Bernstein ladt mit leckeren Kdéstlichkeiten zum Verweilen ein.



https://museumscafebernstein.eatbu.com/?lang=de
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Ostpreuflisches Landesmuseum

Wiedererdffnung des
Ostpreuflischen Landes-
museums mit Deutsch-
baltischer Abteilung

in Liineburg '

Haben auch Sie Besuche, Feiern
oder Kulturangebote wie einen
Theater- oder Museumsbesuch
vermisst? Flr Letzteren gibt es
nun wieder eine wunderbare
Gelegenheit: Wir freuen uns,
unsere Turen wieder fiir Sie
offnen zu kénnen.

Von Dienstag bis Sonntag hei-
f3en wir Sie von 10 bis 18 Uhr
willkommen und hoffen, vielen
Menschen mit der Auseinander-
setzung von Kunst, Kultur und
Geschichte ein Stiick weit Halt
und Inspiration zu geben. Auch
das MuseumsCafé Bernstein ist
unter strengen Auflagen wieder
gedffnet. Wir freuen uns, Sie
auch dort begriifRen zu diirfen.

Fir Ihre und unsere Sicherheit
haben wir verschiedene Maf-
nahmen in Abstimmung mit
den behérdlichen Auflagen ge-
troffen:

&iOL.

e In allen Bereichen des Muse-
ums gilt die Abstandsregel von
1,5 Metern fiir alle Personen, die
nicht in einem Hausstand leben.
e Besucherinnen und Besucher
sind verpflichtet, einen Mund-
Nase-Schutz zu tragen.

e Wir stellen Desinfektionsmittel
bereit; waschen Sie sich den-
noch bitte regelmafig die Han-
de, vermeiden Sie Kérperkon-
takt/Handeschitteln und niesen
Sie ggf. in die Armbeuge oder in
ein Taschentuch.

¢ Nicht alle Medien- und Mit-
machstationen werden aufgrund
unserer Hygienestrategie zur
Verfligung stehen, wir bitten um
Verstandnis.

e Falls Sie sich krank fiihlen:
Bleiben Sie bitte zu Hause. Wir
empfangen Sie gern jederzeit
wieder, sobald Sie genesen sind.

Kontakt:
Heiligengeiststrafie 38
21335 Luneburg

Tel.: 04131 759950
info@ol-lg.de
www.ostpreussisches-
landesmuseum.de

~

Aus: Preul3ische Alltgemeine Zeitung / Das OstpreufR3enblatt v. 31.07.2020, S. 17
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Ostpreuflisches Landesmuseum

Zum 300. Geburtstag des Ba-  und schmiickten sie aus, sodass  Phantasiegeschichten werden

rons von Miinchhausen ver-  sie noch haarstraubender wur- pramiert und in einer gemeinsa-

Sffentlicht das Ostpreufli- den. Minchhausen missfielen men Lesung vorgestelit. Einsen-

sche Landesmuseum mit diese Ubertreibungen, dasie ein  deschluss ist der 15. Oktober

Deutschbaltischer Abteilung  negatives Licht auf ihn warfen, 2020.

eine virtuelle Museumstour  dennoch wurde aus ihnen ein bis

zu dem Geschichtenerzdhler  heute bekanntes Abenteuer- Kontakt

und lidt zum Mitmachen ein.  Buch. Janina Stengel M.A., Volontirin
Marketing und Offentlichkeits-

Auf einer Kanonenkugel geflogen  Anliisslich des 300. Geburts-  arbeit

oder mit einer Bohnenranke bis  tags des berilhmten Barons hat  Tel. +49 (0)4131 7599528,

zum Mond geklettert - die Ge- das Ostpreuflische Landesmuse- _E-Mail: j.stengel@ol-ig.de

schichten, die Hieronymus von um mit Deutschbaltischer Abtei-

Minchhausen erlebt haben will,  lung gemeinsam mit dem Liine-  OstpreuBisches Landesmu-

sind abenteuerlich; nicht um- burger Schauspieler und Spre- seum mit Deutschbaltischer

sonst haben sie ihm den Beina- cher André Beyer ein Video pro-  Abteilung

men ,Liigenbaron® eingetragen.  duziert, das GroB und Klein auf  HeiligengeiststraRe 38, 21335

; eine Miinchhausen-Entdeckungs-  Liineburg

In Wirklichkeit war Hierony- tour durch das Museum nimmt.  Tel. +49 (0)4131 759950,

mus Carl Friedrich Freiherrvon ~ Neben erstaunlich wahren Fak-  Fax +49 (0)4131 7599511

Minchhausen ein Baron aus dem  ten zu dem ~LUgenbaron™ wer- E-Mail: info@ol-ig.de,

Kurfiirstentum Braunschweig- den einige der unterhaltsamen Internet: www.ostpreussisches-

Lineburg und wurde mit seinen  Geschichten Minchhausens vor-  landesmuseum.de

Geschichten zum Star wider Wil-  gelesen. Das Videoistaufdem  Offnungszeiten: Di - So 10.00 bis

len. Im Dezember 1773 reiste er  Youtube-Kanal des Ostpreufi- 18.00 Uhr, Eintritt: 7,00 €, erma-

nach Russland und nahm am schen Landesmuseums abrufbar.  Rigt 4,00 €,

Russisch-Osterreichischen Tur-  Ein Zugriff auf den Kanal istauch  ab 17 Uhr ermaRigter Eintritt

kenkrieg teil. Viele der bekann- Uber die Website des Museums  Kinder und Jugendliche bis 18

ten Abenteuer Miinchhausens unter www.ol-ig.de mdglich. Jahre frei!

entstammen dieser und weiterer Fihrungen nach Vereinbarung,

pragenden Erfahrungen seiner Passend zu dem Video fordert  Preis: ab 50,00 €/ Gruppe zzgl.

Russlandreisen. Seine Geschich-  das Museum Kinder auf, an ei- 4,00 € pro Person

ten erzdhite er zundchst zurall-  nem Schreibwettbewerb teilzu-

gemeinen Unterhaltung unter nehmen. Eigene haarstraubende  Foigen Sie uns auf Facebook:

Freunden und Weggefahrten. »LUgengeschichten” kdnnener-  www.facebook.comyOstpreussi-

Rudolf Erich Raspe und Gottfried funden werden und unter der schesLandesmuseum

August Birger, Zeitgenossen Mailadresse bildung@ol-igdean  Folgen Sie uns auf Instagram:

Minchhausens, schrieben diese  das Museum gesendet werden.  www.instagram.comyostpreussi-

wundersamen Geschichten auf Die drei besten Liigen- oder scheslandesmuseum

Aus: Preul3ische Alltgemeine Zeitung / Das Ostpreuf3enblatt v. 31.07.2020, S. 17 >
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KULTURZENTRUM
OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB3 Ellingen / Bay.

Kulturzentrum Ostpreuf3en = Schlof3str. 9 = 91792 Ellingen/Bay.

Offnungszeiten: Dienstag — Sonntag 10 — 12 und 13 — 17 Uhr (April — September)
10 - 12 und 13 - 16 Uhr (Oktober — Méarz)

Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de

Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

10) Kulturzentrum Ostpreuf3enim DeutschordensschloRR Ellingen/Bay.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
wir bitten Sie um Verstandnis, dass aufgrund der aktuellen Corona-Lage das
Kulturzentrum Ostpreuf3en bis auf Weiteres geschlossen bleibt.

Regelmalige Neuigkeiten finden sie auch auf unserer Facebookseite:
https:/iwww.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/

Bleiben Sie gesund!

Das Kulturzentrum Ostpreuflen leistet im Westfligel des barocken Ellinger
Deutschordensschlosses einen wirkungsvollen Beitrag zur Bewahrung und Pflege des
ostpreufBischen Kulturerbes. Einmalige und seltene Ausstellungssticke begleiten die
Besucher auf ihrer Reise durch das Land zwischen Weichsel und Memel. Informationsreiche
Erlauterungen dabei vermittelt ein modernes Audiofiuhrungssystem. Der Aufbau des
Kulturzentrums Ostpreuf3en, einer Einrichtung der OstpreuBischen Kulturstiftung, erfolgte
ab dem Jahre 1981 mit Unterstitzung des Bundes und des Freistaates Bayern, des
Patenlandes der Ostpreuf3en.

Neben Archiv und Bibliothek gibt es ein museales »Schaufenster« zur Landeskunde und
Kulturgeschichte Ostpreuf3ens. Dort sind ausgewahlte Themen anschaulich dargestellt:
Bernsteinkabinett, Konigsberger Birgerzimmer, Ostpreuen im Kartenbild, historische
Jagdwaffen, Cadiner Majolika, die Geschichte der Salzburger Exulanten, landliches Leben
und Schaffen, Geméaldegalerie u.a.

Es werden jahrlich mehrere Sonder- und auch Kabinettausstellungen durchgefihrt —
teilweise im Rahmen grenziberschreitender Kulturarbeit mit polnischen, russischen und
litauischen Einrichtungen. Groles Interesse wecken die in den letzten Jahren im sudlichen
OstpreuRen installierten zweisprachigen Dauerausstellungen zur Geschichte einzelner
Stadte. Beachtenswert ist auch die vom Kulturzentrum gestaltete Dauerausstellung zur
Geschichte und Kultur Ostpreuf3ens im neuen Altvaterturm auf dem Wetzstein bei Lehesten,
Thiringer Wald.



https://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/
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Kulturzentrum Ostpreul3en <info@kulturzentrum-ostpreussen.de> 29.05.2020,

Sehr geehrter Herr Hanke,

zur Information.

Viele GrifRe aus Franken

Wolfgang Freyberg

Direktor des Kulturzentrums Ostpreul3en
SchlofRstralRe 9

D-91792 Ellingen/Bay.

Tel. 09141/86440 Fax 09141/864414
info@Xkulturze ntrum-ostpreussen.de
www.kulturze ntrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/Kulturze ntrumOstpreussen

Kulturzentrum Ostpreul3en

im Deutschordensschlof3 Ellingen

91792 Ellingen

Tel. 09141/86440

Fax 09141/864414

www.kulturze ntrum-ostpreussen.de

E-Mail info@Kkulturze ntrum-ostpreussen.de

PRESSE-INFO

Wir bitten um Verdffentlichung! Danke !!!

Am Sonnabend, dem 30. Mai 0Offnet die Residenz Ellingen wieder ihre
Pfortenfir den Besucherverkehr. Damit sind auch die Ausstellungsrdume des
Kulturzentrums Ostpreul3en wieder zuganglich. Die inzwischen Uberall
geltenden Abstands- und Hygienemal3nahmen sind natirlich ebenfalls zu
beachten.

Nachdem die Sonderausstellung ,Wilhelm Voigt aus Tilsit — der Hauptmann
von Kopenick®am 7. Marz noch glanzvoll mit dem Besuch des ,,Hauptmanns®
eroffnet werden konnte, war sie nur eine Woche zu sehen bis es zur
SchlieBung kam. Daher freuen sich der Direktor des Kulturzentrums
OstpreulRen, Wolfgang Freyberg, und seine Mitarbeiter, ab Samstag wieder
zahlreiche Besucherwillkommen heil3en zu dirfen.

Es gibtnoch eine weitere gute Nachricht hinsichtlich dieser Sonderausstellung:
sie wird bis zum 22. November 2020 verlangert, um auch Interessierten aus
der Ferne den Besuchermdglichen zu kdnnen.

Die Offnungszeiten fur diese Ausstellung, wie auch fiur alle anderen
Raumlichkeiten des Kulturzentrums Ostpreul3en, sind wie Ublich Dienstag bis
Sonntag 10-12 Uhr und 13-17 Uhr, auch an den Feiertagen.


http://www.kulturzentrum-ostpreussen.de/
http://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen
mailto:inf@kulturzentrum-ostpreussen.de
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Kulturzentrum Ostpreufen
im DeutschordensschloB Ellingen/Bay.

Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2020

Sonderausstellungen und Veranstaltungen

Noch bis 22,11.2020 Wilhelm Voigt aus Tilsit -

der Hauptmann von Képenick
05.12,2020-18.04.2021 GruB aus ... OstpreuBen.

Bunte Erinnerungen aus kaiserlicher Zeit

24.10.2020 Sammiler- und Tauschtreffen -
Postgeschichte und Philatelie

31.10./01.11.2020 Landeskulturtagung (Anmeidung erforderlich,
da pandemiebedingt Ausfall mbglich ist)

21./22.11.2020 25. Bunter Herbstmarkt
Kabinettausstellungen

Juni-September 2020 OstpreuBische Baudenkmdler und Landschaften

Kohle- und Tuschezeichnungen von Ernst v. Glasow

Oktober-Dezember 2020 Johann Gottfried Herder aus Mohrungen in Ostpreus-
sen - Leben, Werk, Bedeutung

Ausstellungen in OstpreuBen
Dauerausstellungen zur Stadtgeschichte in
Pr. Holland, SchioB Saalfeld, Stadt- und Gemeindeverwaltung
Lyck, Wasserturm Rosenberg, Hist. Feuerwehrhaus
thznn,]’eshmg Boyen Goldap, Haus der Heimat

Johannisburg, Stadt. Kulturhaus Rastenburg, I. Liceum

csccssssc::cat(s-:uyo:-:-a,.-.-:tttt-tt‘tttttstt:ataotaactttﬁiidtaict

Ganzjahrig Dauerausstellung zur Geschichte und Kultur
OstpreuBens im neuen Altvaterturm
auf dem Wetzstein bei Lehesten, Thiiringer Wald

8“t“.“‘"*_.““.'.“.“t.‘.“‘“l‘ttt‘ttt“"#‘3‘3““***#‘!3‘3’8‘

Kulturzentrum OstpreuBen * SchioBstr. 9 = 91792 Ellingen/Bay.
Offnungszeiten: Dienstag - Sonntag 10 - 12 und 13 - 17 Uhr (April - September)
10 = 12 und 13 - 16 Uhr (Oktober - Marz)
Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de
Telefax 09141-8644-14 www. kulturzentrum-ostpreussen.de
‘ - www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

+ Anderungen vorbehalten -

PREUSSEN+ )KURIER Herausgeber: Landsmannschaft der Ost- und WestpreuBen, Landesgruppe Bayem eV,
Postanschrift: Heilig-Grab-Gasse 3, 86150 Augsburg
V.i.8.d.P.: Christoph M. Stabe, Rainer ClaaBien (Schriftleitung)
E-Post: ol o bavern de
Netz-Information: v w. i b e dey wivw (eaiook s.wwl(?\blmm
Spendenkonto: IBAN: DE21 7015 0000 0080 1325 58 / BIC: SSK) 1
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Wilhielm Voigt aus Cilsit

Der Hauptmann von Kopenick

Pressetext Wilhelm Voigt

Wilhelm Voigt, ein Schuhmacher aus Tilsit, war der "Hauptmann von Kdpenick". Wie viele
Handwerkstreibende seiner Zeit reiste Voigt durchs Land auf der Suche nach Arbeit, Lohn
erhielt er haufig in Form von Kost und Logis. Sein Leben glich einem Teufelskreis: keine
Arbeit - keine Unterkunft, illegaler Aufenthalt und damit Auflehnung gegen die Obrigkeit,
Ausweisung oder Straftat, wieder Gefangnisstrafe — Uber 30 Jahre seines Lebens
verbrachte er in Zuchthausern und Strafanstalten. Sein groRter Coup, der Uberfall auf das
Rathaus der damals noch von Berlin unabhangigen Stadt "Coépenick" (bis 1932 mit ,C*
geschrieben), ging durch das Theaterstiick Carl Zuckmayers in die Geschichte ein. Ganz
Berlin lachte und der Kaiser — fir dessen staatliche Autoritdt der Gaunerstreich eine
wahrhaftige Blamage war — forderte unverziglich einen Bericht. Die Legende lasst den
Menschen hinter der "Kopenickiade" verblassen. Im Film mit "Berliner Schnauze"
dargestellt, geriet seine ostpreul3ische Herkunft in Vergessenheit. In der Ausstellung soll
auch ein Blick abseits der Legende gewagt werden.

>
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GGERLITZ

Museum

Schoénhof

Briderstralle 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 3581 /8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

PRESSEMITTEILUNG

Schlesisches Museum zu Gorlitz wieder offen

Dr. Martina Pietsch, Gorlitz, 11. Mai 2020, 11:24 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer siebenwdchigen Schliel3zeit stehen die Tore unseres Museums wieder offen.
Wir mdchten gern Uber Aktuelles berichten und bitten Sie um Veroffentlichung unserer

Pressemitteilungen.

Mit freundlichen GriRRen, lhnen alles Gute winschend!
Dr. Martina Pietsch

Historikerin / Offentlichkeitsarbeit

Schlesisches Museum zu Gorlitz

Untermarkt 4 / BriderstralRe 8, 02826 Gorlitz

Tel. +49 3581-8791 132

mpietsch@schlesisches-museum.de

www.schlesisches-museum.de



http://www.schlesisches-museum.de/
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11) Nicht nur romantisch. Gemalde und Zeichnungendes 19. Jahrhunderts von
Kunstler*innen in und aus Schlesien

Eine Ausstellung des Schlesischen Museums zu Gorlitz in Zusammenarbeit mit der
Ostdeutschen Studiensammlung Helmut Scheunchen

Sonnabend, 12. September 2020 — Sonntag, 28. Februar 2021

Erstmals widmet das Schlesische Museum eine Schau der Kunst des 19. Jahrhunderts. Sie
bietet damit Einblicke in eine Epoche, die von zahlreichen politischen, gesellschaftlichen
und wirtschaftichen Umbriichen bestimmt wurde. Kinstlerisch gepragt wurde diese Zeit
anfangs durch die Romantiker, die gegen das rationale Denken der Aufklarung revoltierten
und sich fur eine Welt-Anschauung begeisterten, in der das Subjektiv-Gefiihlvolle,
Fantastische, Geheimnisvolle und Abenteuerliche eine tragende Rolle spielte. Viele
Menschen wurden davon in ihrer Einstellung zur Natur, zur Industrialisierung, zum
Alltagsleben sowie zur Geschichte, Politik und Religion beeinflusst. Die gescheiterte
Revolution 1848 sorgte aber auch fur Erntchterung und beginstigte realistischere
Auffassungen in der Kunst.

Die zahlreichen Leihgaben, vor allem aus der Ostdeutschen Studiensammlung, lassen die
kunstlerische Vielfalt sowie die Verbindungen zwischen Schlesien und den grol3en
Kunstzentren der Zeit anschaulich werden. Zahlreiche Werke sind erstmals o6ffentlich zu

sehen. Auch das Museum stellt Neuerwerbungen vor, die u. a. mit finanzieller Unterstiitzung
von Seiten des Fordervereins fur die Sammlung des Museums gewonnen werden konnten.

NICHT NUR
ROMANTISCH

NIETYLKO ROMANTYZM

SCHLESISCHES
MUSEUM
ZU GORLITZ

AUSSTELLUNG
12.9.20-28.2.21
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk
Berliner StraRe 135 | Haus K1is!

D-14467 Potsdamis;

T. +49 331 200980ist!

F. +49 331 2009850:t!

Internet: http:/mww.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]lkulturforum.info

12) Die Schaleks — eine mitteleuropaische Familie.
Wanderausstellung: Funf Biografien erzéhlen hundert Jahre Geschichte

Mittwoch, 01. Juli bis Freitag, 18. Dezember 2020

Universitat Wien, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Spitalgasse 2-4, Hof 1.12,
1090 Wien
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Offnungszeiten

1.-31.7.2020: Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr
3.-28.8.2020: Mo-Fr 9-14 Uhr
31.8.-18.9.2020: Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr
ab 21.9.2020: Mo-Fr 9-18 Uhr

Die deutsch-tschechische Wanderausstellung von Ralf Pasch und der dazugehérige
Kurzdokumentarfilm prasentieren mitteleuropdische Geschichte des 20. Jahrhunderts
anhand von funf Biografien einer deutsch-tschechisch-jidischen Familie: Alice Schalek
arbeitete als berthmt-bertchtigte Kriegsberichterstatterin im Ersten Weltkrieg, aber auch
als engagierte Sozialreporterin. Robert Schalek war Richter im Prozess gegen den
Hellseher Hanussen. Malva Schalek war eine bedeutende kinstlerische Zeugin des
Holocaust in Theresienstadt. lhre Nichte Lisa Fittko wirkte als Widerstandskampferin und
Fluchthelferin, u. a. fur den Literaturkritiker und Philosophen Walter Benjamin. Fritz Schalek
war ebenfalls im Widerstand, wurde nach der Niederschlagung des Prager Frihlings 1968
vom Kommunisten zum Dissidenten und nach 1989 Aktivist der deutschen Minderheit.
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Sstiches Europa |
Universititsbibliothek A

Die Schaleks - eine mitteleuropaische Familie:
Funf Biografien erzahlen hundert Jahre
Geschichte

Ausstellungsdauer: 01.07.2020 bis 18.12.2020
Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte
Campus der Universitit Wien, Spitalgasse 2-4, Hof 1.12, 1090 Wien

2 Kooperotion e bibUothelumdde.ac. 30 /ovents

T Dotuchon L tutre m e hag turcpe

PALIG, T Ngraii 0 Loty Aan ISR T b YRR S WA s R L TS e

Weitere Informationen auf unserer Website

Eine Ausstellung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa, entstanden in Kooperation
mitdem Collegium Bohemicum, Aussig/Ustin. L., dem Kulturreferenten fir die b6hmischen
Lander im Adalbert-Stifter-Verein, Minchen und der Euroregion Elbe/Labe

>


https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/ausstellungen/1023598-die-schaleks-eine-mitteleuropaische-familie
http://www.collegiumbohemicum.cz/de/sess_f25e8419e57de0148c5af06244e6884f/
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6182-kulturreferenten#asv
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6182-kulturreferenten#asv
https://www.stifterverein.de/index.php?id=2
https://www.elbelabe.eu/
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Kontakt

Tanja Krombach

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Straf3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Deutschland

Tel. +49 (0)331 20098-17

Fax +49 (0)331 20098-50
krombach@Kkulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse @kulturforum.info
www.kulturforum.info
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13) Internationaler, 6kumenischer bibliodramatischer Workshop "Bibliodrama.
Kreisau. Vers6hnung"

Freitag, 06. — Dienstag, 10. November 2020

Die Stiftung Kreisau fur Européaische Verstandigung, Deutsche Gesellschaft fur Bibliodrama,
Polskie Towarzystwo Bibliodramy (Polnische Gesellschaft fur Bibliodrama) laden Sie ein,
vom 06. bis zum 10. November dieses Jahres an einem 6kumenischer, internationaler
bibliodramatischer Workshop in Krzyzowa teilzunehmen.

Bibliodrama in Kreisau bietet die Mdglichkeit:

zu einer ersten oder weiteren Begegnung mit Bibliodrama, die zudem durch die Arbeitin
einer internationalen Gruppe mit Vielfalterfahrung verbunden ist, berufliche Qualifikationen
von Lehrkraften zu verbessern, das Thema Versdhnung aus verschiedenen Perspektiven
zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis 30.09.2020.

Bibliodramatische Workshops, durchgefuhrt von einem deutsch-polnisches Trainerteam
(Katarzyna Kaminska, Inger Trolsch),
Vorlesungen aus den Disziplinen: Theologie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften,
Erkundung von Krzyzowa und seiner Umgebung, Besuch der Friedenskirche in Swidnica.

Die Teilnahme an dem gesamten Workshop kostet 200 PLN (Teilnehmerinnen aus
Polen) bzw. 100 EUR (Teilnehmerinnen aus Deutschland):

vier Nachte (Unterkunft im Doppelzimmer im Hotel "Speicher" in Krzyzowa),
Vollpension (Fruhstick, Mittagessen, Abendessen, Kaffeepausen),
Teilnahme an bibliodramatischen Workshops (12 Stunden insgesamt)
Teilnahme an taglichen thematischen Vortragen,

Ausfliige/Fiihrungen (Krzyzowa und Umgebung, Friedenskirche in Swidnica).

Die Kosten fur die Anreise nach Krzyzowa werden von den Teilnehmerlnnen selbst
getragen.

Bewerbung bis 30.09.2020.

Beim Anmelden ist eine Anzahlung in Hohe von 50 EUR erforderlich.
Programm_BIBLIODRAMA .pdf

Anmeldeformular: https://krzyzowa.typeform.com/to/zZ3EF4K

Kontakt: Dominik Catka — Projektkoordinator der Europaischen Akademie
dominik.calka@krzyzowa.org.pl



mailto:dominik.calka@krzyzowa.org.pl

Tag |

bis 17.00
18.30 - 20.00
20.00

Tag Il

7.30 - 8.00
8.00 - 9.00
9.30 - 11.00
11.30 - 13.00

13.00 - 1
14.00
18.30
20.00
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PROGRAM
BIBLIODRAMA-WORKSHOPS

.Bibliodrama. Kreisau. Versohnung”
6-10 November 2020

6. November 2020, Freitag
Ankommen der Teilnehmer
Abendessen
Infegrationsabend

7. November 2020, Samstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
Frihstock

FUhrung in Kreisau

Seminar: ,,Wie |asst sich die frennende Vergangenheit
Uberwinden? Versohnung in den deutsch-polnischen
Beziechungen. Geschichte und Politik” - Dr. Robert Zurek
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Freizeit — Lagerfeuer

Projektférderung: B ]U'Rénovabis

f

1




Tag lli

7.30 - 8.00
8.00-9.00
9.00-10.30

10.30- 11.00
11.00- 12.30

12.30
14.00 -
18.00
19.30

Tag IV
7.30-8.00
8.00-9.00
9.00-13.30
13.30 - 14.30
14.30 - 18.30
18.30- 192.30
19.30 - 20.30

Tag V
7.30 - 8.00
8.00-9.00

Projektforderung:
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8. November 2020, Sonntag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation

FrihstOck

Seminar: ,,Aufbau von Harmonie im Sinne des Bibliodramas™ -
Priester Prof. Romuald Jaworski

Kaffeepause

Seminar: ,Kann die deutsch-polnische Wirtschaftspartnerschaft
eine stabile Grundlage fUr den Verséhnungsprozess zwischen
Polen und Deutschland sein2* - Dr. Katarzyna Kaminska
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Open space

9. November 2020, Montag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrihstUck

Ausflug nach Schweidnitz in die Friedenskirche
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Reflexion, Bewertung

Abendessen

10. November 2020, Dienstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrhstUck

Abreise der Teilnehmer

“IRenovabis
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Ton-& DiashowvonNina& Thomas W. Miicke

http://www.dia-ton-show.de

14)"Schlesien" - deutschlandweit

Sonntag, 15. November 2020, 17.00 Uhr
Kulturhaus Torgau /Sachsen

Dienstag, 24. November 2020, 19.30 Uhr
Kurhaus Bad Elster / Sachsen, Karten in der Kurhausinformation

D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -



http://www.dia-ton-show.de/
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E. a) Biicher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

A. Besprechungen

Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist
unser Albtraum. 6. Auflage. (Berlin: Ullstein finf 2019). 202 Seiten.
ISBN 978-3-96101-036-3.€ 20,00 (D), € 20,60 (A).

Aber wohin sie auch fliehen, Uberall nehmen sie ihre Enttduschung
mit. Uberall erscheinen sie mit der diisterenTragik der verstoRenen
Engel...

Stefan Zweig

Mit meinem ganzen Ich habe ich mich von den Aussagen der Autor-Innen beruhren, stéren
und anregen lassen. Manche Aussagen kann ich verstehen, andere verletzen mich und
wieder andere fordern mich heraus.

Die Vorgehensweise, die mich am meisten verletzt und emport hat, mochte ich gleich zu
Beginn ansprechen. Die Wirde der Menschen ist fur mich gleich hoch, gleich weit, gleich
breitund gleich tief. Mit anderen Worten gesagt, jedem Menschen gebuhrt unabhangig von
der Hautfarbe, Sprache, Religion... die gleiche Achtung. Fir mich ist es deswegen nicht
nachvollziehbar und nicht akzeptabel, wenn Autor-lnnen die Bezeichnungen flr
Dunkelhautige ,Schwarz® oder ,People of Color* als politische Kategorien deklarieren und
grold gegenlber ,weil¥* fur Hellhautige klein schreiben. Die Vorgehensweise empfinde ich
als Hellhautige als wurdelos.

Einen Teil der Klagen und Schelten verstehe ich als Stationen auf dem Wege der
Identitatsklarung oder auch als eine Suche nach Heimat. Heimat als Ort, an dem Menschen
sich nicht erklaren missen und als ein Ort, an dem Menschen sich geborgen fuhlen.

Simone Dede Ayvi verbindet ihren Heimatbegriff mit den Menschen mit denen sie um ein
besseres Leben fur alle kampft: ,Ich glaube nicht an Heimat. Ich glaube an Heimaten. Das
kénnen besondere Orte sein, denen wir uns ewig verbunden fihlen, egal, wie weit wir weg
sind, und egal, wie lange wir schon nicht mehr dort waren. Doch meistens sind es
Menschen, die uns vertraut sind und denen wir vertrauen. Zu Hause ist, wo ihr seid.” (Vgl.
Awi S. 194)

Vina Yun schwarmt von den Diften und Genussen der koreanischen Kuche, die fir sie ein
Stuck Heimat und ein Stick ldentitat bedeuten. Das aus dem Herkunftsland vertraute Essen
bietet ihr Gewissheit und Geborgenheit in der Fremde. (Vgl. Yun S. 140 ff.)

Enrico Ippolito analysiert die Spuren des strukturellen Rassismus in der deutschen
Gesellschaft im Rahmen eines freundschaftlichen, mitunter reflexiven Dialogs. Jene, die ihn
als Kanaken und Spaghettifresser bezeichnen, stempelt er als Kartoffel (S. 92) ab. Das ist
nicht der einzige Anlass, um die Aussagen der Autor-lhnen mit dem von ihnen
angeprangerten strukturellen Rassismus zu konfrontieren.
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Deniz Utlu brandmarkt Rassismus als ,ein System das Uber viele Jahrhunderte gewaltvoll
durch Versklavung und Genozid etabliert wurde und flr das pseudowissenschaftlich ein
Common Sense geschaffen werden musste, der unser aller Weltbild bestimmt, sowohl das
der Belasteten als auch das der Privilegierten.“ (vgl. Utlu S. 47) Fazit: Rassismus ist kein
Alleinstellungsmerkmal der deutschen Gesellschaft. Das soll weder als Entschuldigung fir
etwaige Rassisten in der deutschen Gesellschaft dienen, noch als Argument fur die
Gegenseite, um den Dreschflegel rauszuholen und auf ,die deutschen
Rassisten® loszuschlagen. Es sollte vielmehr fur beide Seiten ein Moment des Innehalte ns
und des Nachdenkens Uber die Fragen begrinden: Wie will ich selber von Anderen
behandelt werden? Gestehe ich, das fur mich eingeforderte Privileg, auch den Anderen zu?
(Kant’scher Imperativ)

Des Weiteren bemangelt Deniz Utlu das fehlende Vertrauen des Staates gegeniber
Migranten. Dabei geht er vom Fall Kurnaz, einem der Guantanamo-Internierten aus, fir
dessen Ruckkehr sich der deutsche Staat zu wenig eingesetzt hatte. Da Kurnaz, der in
Deutschland aufgewachsen ist, tirkischer und kein deutscher Staatsburger war, taugt sein
Fall nicht, um Uber das fehlende Vertrauen des deutschen Staates in seine Blrger zu
sprechen. An dieser Stelle hatte Herr Utlu sachgerecht das Vertrauen des turkischen
Staates in seine Burger erortern konnen. Fakt bleibt, dass Bundeskanzlerin Merkel, aus
humanitarer Gesinnung und nicht aus staatsrechtlicher Verpflichtung, der Ruckkehr von
Kurnaz nach Deutschland zugestimmt hat. Nicht widersprechen kann man dem
Vertrauensverlust von Migranten zum deutschen Staat, wenn es um die NSU Morde geht.

Max Czollek thematisiert die Rolle von Juden und Migranten im Prozess der deutschen
~Selbsterzeugung®, sprich Ildentitatsfindung. ,Zwischen Juden und Deutschen passt im
Gedachtnistheater kein Blatt mehr. Auch nicht in diesem Essay. Der Verweis auf die
Deutschen ist wichtig, weil es auf den Ort verweist, von den aus das Begehren nach
Lauterung Uberhaupt erst verstandlich wird. Wer mochte von sich aus glauben, dass sie
keine Nazis mehr sind?“ (vgl. Czollek

S.170)

Bei aller Trauer und Zorn Uber die Shoah muss ich die Fragen in den Raum stellen: Ist es
zulassig, alle heute lebenden Deutschen als Nazis zu bezeichnen? Ist es ein Vergehen,
wenn Deutsche anldsslich der FuRballweltmeisterschaft die Fahnen schwenken und die
Nationalhymne singen? Haben Deutsche kein Recht auf Identitat? Wohlgemerkt, gemeint
ist Identitat als Gleicher unter Gleichen in der Gemeinschaft der Volker.

Gegen das Integrationsparadigma, welches laut Czollek als Vehikel volkischen Denkens
fungiert, setzt derselbe das Konzept der Desintegration. Er fordert dazu auf, die Antwort auf
die vermeintlich zwingenden Fragen nach der Herkunft zu verweigern. Wértlich: “Die Luge.
Die Fiktion. Das Schweigen.” (vgl. Czollek S. 180) Es steht jedem frei aufrichtig und offen
oder auch nicht zu sein. Zu fragen bleibt: Erstens, ob eine Selbstverleumdung der
Identitatsfestigung der Betroffenen dient? Zweitens, was bewirkt eine dauernde
massenweise Abwehrhaltung fur das Miteinander in der Gesellschaft? Ist ein desintegriertes
Gesellschafts- und Staatswesen das Zukunftsmodell, welches wir den jungen Menschen
von heute empfehlen wollen?

Ich selber werde als Aussiedlerin nach 40 Jahren regelmalig wegen meinen anderen
Akzents, rollenden R-s in der Aussprache, nach meiner Herkunft gefragt. Die aus dieser
Frage entstehenden Gesprache mochte ich nicht missen. Sie sind fur mich ein Geschenk.
Dem Desintegrationskonzept kann ich nur meine eigene Zugangsweise auf die bundes-

>
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republikanische Gesellschaft gegenlber stellen: Heimat erarbeiten. Sich offen mit den
gesellschaftspolitischen und kulturellen Gegebenheiten sowie mit den Menschen
auseinander zu setzen und zu fragen: Was will ich fir diese Gesellschaft tun? Denn eine
Demokratie lebt von der Verpflichtung des selbstbestimmten Individuums fur das
Gemeinwohl.

Mithu Sanyal bejaht die zusammenschweillende Kraft eines gesellschaftlichen
Identitatskonzepts. Zugleich betont sie die Notwendigkeit eines sozialen Konsenses fur eine
stabile Demokratie. Sie spricht von Demokratie als Werte- und Vertrauensgemeinschaft,
wobei sie im Sinne von Moody Adams civil sacrifice, die Einsatzbereitschaft flir das
Gemeinwohl unterstreicht. Im Weiteren fordert sie, dass die neuen Deutschen Teil des
Erinnerungskulturdiskurses werden. (vgl. Sanyal S. 114 ff.)

Der Ansatz von Mithu Sanyal ist, abgesehen von der Erinnerungskultur, breiter
demokratischer Konsens in der deutschen Bevolkerung. Zu Fragen bleibt, wie viele aus der
Masse der Migranten tragen diesen Konsens mit? Zum Thema Erinnerungskultur mdchte
ich zwei Anmerkungen machen. Erstens sind Geschichtsschreibung und Erinnerungskultur
langfristige Prozesse. Zweitens, wessen Geschichte von den weit Uber hundert Ethnien, die
mittlerweile nach Deutschland emigriert sind, soll denn neben der deutschen thematisiert
werden?

Margarete Stockowski pladiert flr die zweisprachige Erziehung von Migrantenkindern. In
der muttersprachliche Erziehung sieht sie einen wichtigen Baustein fur die Entfaltung der
kindlichen Identitat. Sie spricht von der Verantwortung der Schulen fur die Sprachfahigkeit
der Migrantenkinder, erwahnt aber mit keinem Wort den dringend notwendigen Beitrag des
Elternhauses bei der Erlernung der deutschen Sprache. (Vgl. Stockowski S. 153 ff.)

Aufgrund der gegensatzlichen Einschatzung von Identitat und der damit eng verbundenen
Wertekultur durch die Autoren mochte ich auf die grundsatziche Bedeutung einer
gefestigten Identitat und einer verbindlichen Wertekultur fur die Stabilitat von Individuen und
Gesellschaften hinweisen. Das Konzept von Erikson umschreibt die Ich-Identitat als Entitat,
als zusammengehoriges Ganzes. Aus dieser komplexen und vielschichtigen Identitat
heraus verarbeitet das Ich die Wirklichkeit in einem fortwahrenden Prozess. Um eine
gefestigte Identitat zu entwickeln, brauchen Jugendliche einen Wertekompass. In den Zeiten
der Globalisierung finden Jugendliche aufgrund der verwirrenden Vielzahl von Angeboten in
der vernetzten Welt keinen einheitlichen Wertekanon vor. Vielmehr sind sie gefordert, aus
dem Kosmos der Werte und Identitaten Bausteine fur die eigene Identitat auszuwahlen. Das
kann fur den Einzelnen eine kreative Chance zur Selbstverwirklichung oder eine
unzumutbare Uberforderung mit der Folge der Entwurzelung darstellen. (Vergl. Wimann S.
48ff) .Die Verbindlichkeit von Werten hat nicht nur fur die Phase der Identitatsfindung von
Jugendlichen sondern auch gesamtgesellschaftlich eine tragende Bedeutung. Laut Gille
(vgl. Gille S. 147) sichert die Verbindlichkeit von Werten sowohl die soziale Integration des
Individuums in die Gesellschaft als auch die Integration von gesellschaftlichen Teilbereichen
in die Gesamtgesellschaft und die Systemstabilitat.

Das Uberaus sensible Thema der sexuellen Gewalt von auslandischen Mannern gegenuber
Frauen in Deutschland wird von der Mehrzahl der Autor-lnnen als Medienerfindung (vgl.
Czollek, S. 171, (Vgl. Grjasnowa S. 130 f.), Yaghoobifarah S. 77, Shehadeh S. 127) oder
toxic masculinity abgetan; naturich ohne den Zusatz, dass Manner mit einer
patriarchalischen Sozialisation aus dem auf3ereuropaischen Raum seit 2015 vermehrt in
Deutschland leben. Seitdem ist die Sicherheit fur Frauen im 6ffentichen Raum gefahrdet.
>
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Das Thema ist so virulent, dass selbst die 6ffentlichen Medien nicht schweigen kdnnen:
»Sicherheit fur Frauen in der Dunkelheit. Hier und heute. 21.11.2019. 10:10 Min.. VerfUgbar
bis 21.11.2020. WDR". Sexuelle Ubergriffe bedrohen Leib und Leben von Frauen. Sie
zerstoren ihre Seele. Ein Blick auf die Statistik zeigt, dass es sich um eine reale Bedrohung
von Frauen handelt: 2019 wurden 5.929 Falle von sexueller Notigung und 9.426 von
Vergewaltigung und sexueller Notigung polizeilich erfasst (Vgl. de statis). Bei tber 15.000
Fallen pro Jahr sprechen wir von 420 Angriffen pro Tag auf die Integritat von Frauen und
Madchen in der Bundesrepublik Deutschland.

Ebenfalls negiert wird die real existierende Clankriminalitdat in deutschen Stadten.
(Shehadeh S. 126 f.) Die Probleme sind hinlanglich bekannt. Ich werde mich in diesem Fall
nicht um die zahlreichen Belege aus der Kriminalstatistik bemuthen. Weder Verschweigen
noch Leugnen, noch der sozialpadagogische Umgang mit hochkriminellen Personen und
Strukturen kénnen unsere Gesellschaft vor dieser Bedrohung schitzen, sondern nur der
konsequente Einsatz von rechtsstaatlichen Mitteln.

Hengameh Yaghoobifarah setzt sich mit den diskriminieren verletzenden Erfahrungen von
Migranten, Lesben, Schwulen, Queeren... auseinander. Sie spricht vom ,white gaze /
weilken Blick“ (vgl. Yaghoobifarah S. 74) als eine Art Kameralinse aus der die deutsche
Gesellschaft die Fremden und Andersartigen betrachtet. lhre abgrenzenden Tendenzen
gegenuber Deutschen / Weilken belegen jedoch, dass auch sie selber nicht frei von
Vorurteilen ist. Deswegen sei hier der Hinweis zur Selektivitat menschlicher Wahrnehmung
gestattet. Unsere individuellen Wahrnehmungen sind dul3erst subjektiv und selektiv, weil sie
durch unsere Erziehung, Erfahrungen, Erwartungen, Einstellungen, Werte, Denkmuster,
Wahrnehmungsweise, Interessen, Emotionen und Angste gefiltert werden. (vgl. Stangl,
2020). Die Sozialisation und Erziehung von Menschen in unterschiedlichen Kulturkreisen
macht das Zusammenleben nicht einfach, weil man sich gegenseitig durch different
gepragte Filter wahrnimmt. Diese psychologische Erkenntnisse von der Perspektivitat und
Subjektivitat von Wahrnehmungen sollte jeder verantwortungsbewusste Akademiker
bedenken. Der im Weiteren von Yaghoobifarah beklagte und viel beobachtete Vorgang, als
Kind zwischen Eltern und offentlichen Einrichtungen und Privatpersonen dolmetschen zu
mussen, ist bedauernswert. Aber diese Vorgehensweisen durfen nicht von der
Verantwortungspflicht der Migranteneltern ablenken, bei der Einwanderung in ein fremdes
Land, die Landessprache zu erlernen und die Gesetze und Sitten des Landes zu
respektieren, um die Zukunft der eigenen Kinder zu sichern.

Reyhan Sahin ,Female Sexspeech® mochte ich nicht weiter kommentieren: ,Es wird
bestimmt Leute geben, die diesen Text nicht mehr weiter lesen werden, weil sie meine
Sprache zu wulgar finden und meinen ,Female Sexspeech’nicht ertragen...“ (Vgl. Sahin S.
158)

Fur Sasha Marianne Salzmann ist die Sichtbarmachung ihrer Andersartigkeit optionslos,
weil sie der Beweis fur ihre Existenz ist. Sie durchleuchtet mit kritischem Blick den Umgang
der Mehrheitsgesellschaft und zweier ihrer queeren Reprasentanten mit Minderheiten
unterschiedlicher Art. Sie setzt auf die Solidaritat von Minderheiten, jenseits von
Geschlechtsidentitaten oder Religionszugehdrigkeiten: ,Normal ist keine Autoritat fur uns.
Wir werden flreinander da sein, wenn die Mehrheitsgesellschaft zuschaut und nicht
eingreift. Wir missen uns nicht in allem einig sein, wir missen uns nicht einmal mogen.
Aber wir wissen um die Kraft der Allianzen.” (Vgl. Salzmann S. 26.)
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Im Ruckgriff auf Marianne Gronemeyer modchte ich fragen: Duldet die alles umspannende
Welteinheitskultur mit den Idolen der technologischen Allmachtigkeit und der
egozentrischen, konsumorientierten Individualitdt Raume mit lebendigen ethnischen,
nationalen, familialen und religiosen Traditionen und mit gewachsenen Werten wie
Nachstenliebe, Respekt vor den Ahnen und den Mitmenschen, Spiritualitdt und Anstand?
(vgl. Gronemeyer S.204) Wer eine tradierte humane und demokratische Wertekultur bejaht,
wird schnell merken, dass die Konflikte nicht durch die andere Hautfarbe oder Sprache,
sondern durch die Nichtakzeptanz des Anderen ausgelost werden. Die gegenseitige
Akzeptanz ist keine Einbahnstral’e, sondern ein reflexives Geschehen.

Es ist eine paradoxe Bedingung unseres menschlichen Seins, dass wir einander fremd sind
und flreinander unverstandlich bleiben. Das gilt nicht nur zwischen den Migranten und den
Einheimischen. Das gilt entschieden schmerzhaft auch fiur Liebende. Laut lvan lllich (vgl.
lich S. 81) kdnnen wir jedoch Uber diese trennende Grenze hinweg Verbindung schaffen,
wenn Du und Ich einander freundschaftlich anrthren, angehen. Sprich, im platonischen
Sinne die Ebenblrtigkeit und die Einzigartigkeit des Anderen einer in den Augen des
anderen spiegeln. Ein erster Schritt in diese Richtung ware, das Zuhéren zu Uben.

Jeder von uns hat Erwartungen an den Anderen, an die Gemeinschaft und an den Staat.
Wenn wir die eigenen Erwartungen geklart und reflektiert haben, kdnnen wir diese prazise
formulieren und mit den wechselseitigen Erwartungen der Anderen abklaren. So lange
jedoch jede gesellschaftiche Gruppe die Erwartungen der Gegenseite ignoriert und als
unberechtigt abtut, kann es keinen gesellschaftichen Zusammenhalt geben.

Olga Grjasnowa missbilligt den Begriff der Migrationsliteratur. lhrer Ansicht nach ist die
Bezeichnung rassistisch und paternalistisch. (Vgl. Grjasnowa S. 136). Mit dem Begriff
Migrationsliteratur wird, meiner Meinung nach, der Teilbereich der deutschen Literatur
bezeichnet, dessen Autoren nicht in Deutschland geboren wurden. Damit wird ein
Tatbestand umschrieben und keine Wertung flr die Autoren oder ihr Werk abgegeben.
Diese Kategorisierung hat nichts mit Rassismus zu tun. Wenn ich als Deutsche der
chinesischen Sprache kundig bin, nach China auswandere und dort anfange zu schreiben,
bin ich keine Chinesin und auch keine chinesische Schriftstellerin.

Fatma Aydemir setzt sich mit den Arbeitsleistungen von Migranten in Deutschland
auseinander. Sie sieht in diesem Land ,niemanden, der so hart arbeitet wie
Migrant_Innen...“ (vgl. Aydemir S. 28) namentlich ihre Mutter, die drei Jobs gleichzeitig
machte: ,morgens Backerei, mittags Kartonfabrik, nachts Wascherei“ (vgl. Aydemir S. 32).
Als Gegenbild malt sie die deutsche Wohlstandgesellschaft: ,Wahrend also der
Uuberwiegende Teil der deutschen Wohlstandsgesellschaft ab den Sechzigern Minigolf
spielte und schicke Autos fuhr, waren es die ,Gaste” aus Sudeuropa, Nordafrika und der
Turkei, die unter unwirdigen Bedingungen in den Fabriken schufteten, um diesen
Wohlstand zu gerieren.” (vgl. Aydemir S. 30)
Im Zusammenhang mit den obigen Aussagen sind auch Frau Aydemirs Vorstellungen von
Migration zu sehen: ,Migration ist immer ein Versprechen auf ein besseres Leben, einen
German Dream. Der German Dream meiner Grof3eltern war, etwas Geld zur Seite zu legen
und damit ein Stick Land zu kaufen. Der German Dream meiner Eltern war, ihren Kindern
ein Studium zu ermdéglichen und ein grof3es deutsches Auto zu fahren. Und was ist meiner?
Ganz einfach: Ich will den Deutschen die Arbeit wegnehmen. Ich will nicht die Jobs, die fiir
mich vorgesehen sind, sondern die, die sie fur sich reservieren wollen — mit der gleichen
Bezahlung, den gleichen Konditionen und den gleichen Aufstiegschancen...“ (vgl. Aydemir
S.36f)

>
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Lobenswert ist, dass Fatma Aydemir die Aufbauarbeit und den Fleif3 ihrer Familienmitglieder
wertschatzt. Fakt ist, Migranten mussen in jeder Gesellschaft eine zusatzliche
Anpassungsleistung im Gegensatz zu den Einheimischen erbringen. Fakt ist zudem, dass
neben den Deutschen die ,Gastarbeiter seit den Sechzigern an der Erarbeitung des
Bruttosozialprodukts, entsprechend ihrem zahlenmafRigen Anteil an der erwerbstatigen
Bevolkerung, mitwirken. Dass beide Gruppen hart gearbeitet haben, steht aul3er Frage. Ob
die Leistungen der Gastarbeiter immer genug gewirdigt wurden, kann ich nicht beurteilen.
Informationen Uber das Wirken der Gastarbeiter sind in den deutschen Schulblichern und
in allen Medien zu finden. Wer sich jedoch mit der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Situation Deutschlands in den Sechzigern befasst, dem entgeht nicht, dass die Jahre des
Aufschwungs und des Einstiegs in die Konsumgesellschaft sehr differenziert zu betrachten
sind. Die Lohne der Arbeiter waren gering, die Arbeitszeiten lang, der Wohnungsmangel
nicht behoben; noch lebten tausende Deutsche, vor allem deutsche Vertriebene, in
Wellblechbaracken ohne Dammung, der Besuch eines Gymnasiums oder einer Universitat
fir Arbeiterkinder war die Ausnahme und ebenso unerschwinglich blieb vorerst fur die
meisten Arbeiterfamilien das sonntagliche Minigolfspiel und das eigene Auto.

German Dream als Versprechen vom besseren Leben benennt die verstéandlichen
Erwartungen von Migranten. Aber es istkein Versprechen, dass die deutsche Seite abgeben
kénnte. Jeder, der in Deutschland lebt, ist fir die Verwirklichung seiner Ziele und Traume
selbst verantwortlich, weder die Regierung, noch irgendeine Institution oder Person, wird
ihn von den Mihen und den Plagen, von den Kampfen und den Niederlagen entbinden, die
er auf dem Weg zu seinem Traumziel auszufechten hat. Das ist die Chance und auch die
bittere Konsequenz der Leistungsgesellschaft fur alle.

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Sozialstaat. Das ist eine Rechtsgrundlage und das
ist menschenwurdig. Doch wenn wir dieses grundlegende Prinzip erhalten wollen, mussen
wir haushalten.

Bei der Forderung nach materieller Teilhabe missen wir zuerst den Kuchen sichten, der
verteilt werden kann. Das sich verringernde Bruttosozialprodukt fur 2019 betragt 3,436
Milliarden Euro. Die Ausgaben im Bundeshaushalts 2020 stiegen auf 3,4 Milliarden Euro.
Der um 6.8 % angestiegene Anteil des Ressorts fir Arbeit und Soziales betrdgt 155
Milliarden Euro. Aus dem Sozialbudget werden Uber 20 Milliarden fur Integrationsaufgaben
zur Verfuigung gestellt, zusatzlich gibt es ca. 8 Milliarden fir Sprachkurse. Der Anteil der
Auslander an der Gesamtbevolkerung betragt 12,5 %. (Vgl. statista fur alle Daten)) Somit
kommt ungefahr ein Finftel des Sozialetats Teilen dieser Bevolkerungsgruppe zugute.
Diese Zahlen besagen, dass unser Staat sich die Migration einiges kosten lasst. Vielleicht
solite man die Effektivitat des finanziellen Mitteleinsatzes im Hinblick auf die Zielsetzungen
der Integration Uberprifen. Menschen, die im Traumland Deutschland leben wollen oder wie
die Autoren glauben, im Alptraum Deutschland leben zu missen, sollten wissen, wir sind
eine Leistungsgesellschaft, die die Grundlagen fir den Sozialstaat erarbeitet.

Unbestreitbar ist: ,Migration verandert Deutschland. Aber was ist daran Schlechtes?“ (vgl.
Mithu S. 120) Hier mochte ich fragen: Ist es illegitim, wenn Deutsche das Ausmal}, die
Intensitat und das Tempo der Veranderungen mitbestimmen wollen?

Wenn ich die mehrheitlich auBerst subjektiven Buchbeitrage zusammenschaue, kann ich
ihnen  ihren leidvollen  Erfahrungsgehalt  nicht absprechen. Ich  kann die
Diskriminierungserfahrungen der Frauen und Manner leider nicht ungeschehen machen.
Trotzdem bitte ich zu bedenken, dass jeder Mensch auf diesem Planet
Ausgrenzungserfahrungen erlebt. Ein- und Abgrenzungsmechanismen sind soziologische

>
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Gruppenmechanismen (Vergl. Stangl 2011), die in allen menschlichen Gesellschaften
existieren. Jede einzelne Gruppe muss ein Gleichgewicht zwischen Offnung und
Abgrenzung finden. Eine Gruppe, die danach strebt, sich ausschliefdlich und elitar
abzugrenzen, kann auf Dauer nicht bestehen. Das gilt fir die Mehrheitsgesellschaft und die
Einwanderergruppen gleichermalien. Meine personliche Meinung zur
Mehrheitsgesellschaft  mochte ich  in  diesem  Zusammenhang preisgeben:
Mehrheitsgesellschaften sind historisch gewachsene Tatsachen und mathematische
Fakten. Das besagt jedoch nichts Uber die Strategien des Umgangs miteinander; diese
soliten wir mit Bedacht und Verantwortung aushandeln. Von der migrantischen Elite erwarte
ich, dass sie soziologische Konzepte und ihre Wirkungsmechanismen kennt, diese
reflektiert und in ihr Wirken miteinbezieht, aber auch dass sie die Bundesstatistik zu den
Bevolkerungszahlen als mathematisches Faktum akzeptiert.

SchlieRen mdchte ich mit der Liebeserklarung von Sharon Dodua Otoo an Berlin: ,Mein
Zuhause ist ein Ort fir den ich gekampft habe. Ich habe gekampft, damit ich mich wohl
flhlen kann, Berlin als meine Heimat zu bezeichnen. Diesen Kampf zu fuhren ist Teil meiner
Heimat geworden. Inzwischen liebe ich es.” (vgl. Otoo S. 68)
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(Paderborn) BRILL | Ferdinand Schoningh (2020). VI, 346 Seiten.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin.
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Print-ISBN 978-3-8376-5169-0.€ 60,00.
PDF-ISBN978-3-8394-5169-4.
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= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreul3ischen
Landesgeschichte.Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2.€ 59.99.
Rezensionsexemplar als e-Book liegtvor.

D. Weitere Titel

01) Marchen und Sagen aus Schlesienund meiner Heimat Sudetenland.
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Marchen und Sagen
aus Schlesien und meiner Heimat
Sudetenland

Maéarchen und Sagen
aus Schlesien

Liebevoll neu erzahlt von Klaus Streichert
150 Seiten, als Ringbuch gebunden

Preis: 10 € (zzgl. 5 € Versandkosten)

Erscheinungsjahr: 2020

GroRRe: 21 x 15cm

Erhaltlich bei:
Marchenklaus
Strassengelstr. 17 b
8051 Graz

Bestellungen per Mail:
maerchenklausll@gmx.at

Liebevoll
neu erzihlt von Klaus Streichert
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Als geburtiger Troppauer schreibt, liest und erzahit der in Graz lebende Klaus Streichert
— Spitzname ,Marchenklaus® - seit Uber zwanzig Jahren Volksmarchen.


mailto:maerchenklaus11@gmx.at

Seite 224 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

Sein sage und schreibe 140. Marchenbuch widmet er in Erinnerung an seine Jugendjahre
und...(der Vertreibung?)...dem Sudetenland und Schlesien.

Das vorliegende, immerhin 150 Seiten starke und 18 Marchen und Sagen enthaltende
Blchlein dirfte viele Sudetendeutsche und Schlesier interessieren und womdglich an lhre
eigene Kindheit erinnern — wird es an nachfolgende Generationen weitergegeben bzw.
verschenkt, leben auch die darin enthaltenen Marchen und Sagen in einer Art ,Volkskultur®
weiter — das ware winschenswert.

,Weit mehr als Tausendundein Marchen hab” ich auf meinem Computer. Gut méglich, dafi
ich ein paar davon nicht immer im Kopf hab™, berichtete der Marchenklaus mit einem
Augenzwinkern einmal der Bezirkszeitung .

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 133, 2020, Wien, am 06. Oktober
2020

02) Walter Triebutsch: Karnten. Wien2020. Eckartschrift. 20

Walter Tributsch Walter Tributsch

Karnten. Eckartschrift 240

100 Jahre nachdem ,Mannesmut und
Frauentreu die Heimat sich erstritt aufs neu®

112 Seiten, broschiert, 1. Auflage,
erschienen im Mai 2020

Preis: 9, 20 € (zzgl. Porto)
Grole: 17,9 x 10,8 cm
ISBN 978-3-902350-77-0

Osterreichische Landsmannschaft (OLM)
Fuhrmannsgasse 18a

Ednrtfhrift
Sroad A 1080 Wien
Tel.: +43 (0) 1 408 22 73

100 Jahre nachdem Weltnetz: www.oelm.at
~Mannesmut und Frauentreu’ BeSte”ungen: info@oelm.at

die Heimat sich ersirift aufs neu * _ ) _ _ _ )
Titelbild: Kaiserhtten in Maria Rain,.
Sudkarnten, Bezirk Klagenfurt-Land


http://www.oelm.at/
mailto:info@oelm.at
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Zum Thema Karntner Abwehrkampf und Karntner Volksabstimmung istin 100 Jahren
viel geschrieben worden. Vieles vor allem auch von namhafteren und fir die Historie
berufeneren Autoren. Es wurde daher bei dieser Schrift auch nicht der Versuch
unternommen, eine streng chronologische Wiedergabe der mit dem Karntner
Freiheitskampf in Verbindung stehenden damaligen und folgenden Ereignisse zu verfassen.
Es wurde vielmehr versucht, einen politischen Blickwinkel auf dieses fir Karnten doch
richtungsweisende Ereignis zu werfen.

Eine Betrachtungsweise, die den einen oder anderen Punkt zutage fordert, der in den
bisherigen Abhandlungen nicht oder nach der durchaus subjektiven Auffassung des Autors
Walter Tributsch (*1954 in Klagenfurt) nicht ausreichend zur Geltung gekommen ist.

Der Leser kann also davon ausgehen, neben bekannten Aspekten auch Vieles hiermit
vorgesetzt zu bekommen, an das man in der relevanten politischen Betrachtung dieser
hundert Jahre vielleicht zwar angestreift ist, aber, aus welchen Grinden auch immer,
dartuber hinweg gesehen hat, Einiges wird wohl auch dabei sein, das neu und bisher
unbekannt war.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 135, 2020, Wien, am 08. Oktober
2020

03) Judit Kovats: Heimatlos. Aus dem Ungarischen von Eva Zador. Wien 2020
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Judit Kovats - Heimatlos

aus dem Ungarischen von Eva Zador

J UDI'I: KovATs 430 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag
Heimatlos erschienen im September 2020

Preis: 23 € (incl. Versandkosten!)
Grofe: 20,4 x 13 cm

ISBN 978-3-9503906-7-4

Der Band kann direkt bestellt werden, nach
Uberweisungvon 23 € auf IBAN: AT43 1920
0617 2042 300, BIC: SCHOATWW
(Schollerbank Wien) beim

Nischen Verlag

Achamergasse 4, Top 12, 1090 Wien

Tel.: +43 (0) 699 11070321

Netzseite: www.nischenverlag.at
E-Mail: zsoka.lendvai@aon.at

Wir mochten Sie auf eine besondere Neuerscheinung im Nischen-Verlag aufmerksam
machen: Das Buch ,Heimatlos“ von Judit Kovats ist ein spannendes und berthrendes
Buch Uber das erschitternde Schicksal einer karpatendeutschen Familie am Ende des
Zweiten Weltkrieges in der Slowakei und nach ihrer Vertreibung in Deutschland. Es zeichnet
die Geschichte von Lili Hartmann, die Erlebnisse und Selbstbehauptung eines jungen
Madchens, nach.

Die Hauptfigur steht symbolisch fir jene mehr als zwdlf Millionen Schlesier, Pommern,
Sudeten- und Karpatendeutsche, Ungarndeutsche und Donauschwaben, die nach
Kriegsende aufgrund ihrer Herkunft zu Schuldigen gestempelt wurden, zu Zwangsarbeit
angetrieben, gequélt, ermordet, hinter Stacheldraht eingeschlossen, ihres Vermdgens
beraubt und aus ihrer Heimat vertrieben wurden.

Die Personen des Romans Heimatlos sind zwar fiktive Figuren, doch alles, was ihnen
geschieht, geschah auch genau so in der Wirklichkeit. Trotz der vielen Tragddien und
Traumata, welche die im Roman vorkommenden Personen erleiden, klingt dieser
optimistisch aus: Denn Lilli Hartmann und ihre Schicksalsgenossen finden schlie3lich doch
noch nach Hause und spielen beim Wiederaufbau Deutschlands und der Grundlegung
eines gemeinsamen Europas eine bedeutende Rolle.


http://www.nischenverlag.at/
mailto:nischenverlag@aon.at
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Briefe und Leserbriefe

- wir sichten vor Veré6ffentlichung! -

IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschaftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Stral3e 24 in Berlin-Steglit
Kontakt zur Wohnbevélkerung und zu den Vorbeiwandernden ist selbstverstandlich!
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Der Westpreufle 53

Landsmannschaftliche

@ Nachrichten ‘\

Inhrgang Heft SN Oktober 2020 ¢ 1021 [P

Titelbild: Sudwestseite der Marienburg — Photochromdruck aus dem spéaten 19. bzw.
Frihen 20. Jahrhundert (Ausschnitt).- Library of Congress (WIKIMEDIA)
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Grofigliederung Europas
nach heutigen Staatsgrenzen

e maCh ulturrdumilichen Keiterien

—

Mitteleuropa

5\
Westeuropa <

P. Jordan: ,Grof3gliederung Europas nach kulturrdumlichen Kriterien®, Europa Regional
13 (2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur LAnderkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu beriicksichtigen ware.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annahernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumanien, Slowenien und Kroatien dazugezéhlt.

Landschaftlich gehort Ostosterreich  zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropéische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwahnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend 6stlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA ,Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburqg: Begr. ,Ostmitteleuropa“ im
Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im Ostlichen Europa

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa >



https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Nec temere nec timide
Weder unbesonnen noch furchtsam

- Wahlspruch der Hansestadt Danzig —

Das Gebiet der Freien Stadt Dangig

_—— -




Seite 231 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

PROVINZ WESTPREUSSEN
e

e S s PN VR e RO



Seite 232 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 778 vom 15.10.2020

-

]
Westfal N
N
Rhein- ‘PMess

Béahmen

Kanigreich
Bayern

1 = =
— }' o
= ; = é —=oe Kanigsher
=2 Z . e LA
79 Neustad? =
@ ™ Gdingen —
= 2 7 A —=% °
= & Kortheuz® /OIS =) o
o & 7 £ :uunzig'-‘LGandI AXEbing )-:a
rWerder ’
e P pIL NP .
< / % Berent L ~Marienburg <
3 . . = &
. »ﬁ . _.Sfuhm d\d‘
§is N Konitz \,{’r. Stargerd: “ Ny & 4
) ol “ A
R ? LATEI ‘ Rosenburg
Sehilaztou ?: o issgt? [treeuer” 25 P4 PaN
a i K AaMorienverder ¥<J
. e % 4
' ;? y Tu:héJ ::‘Grcudrré’z /‘ .
P K 1
l‘l o Zempelburg o ——N Sr:hm-O.:. -, b Heumarn’ 7
Fratow B e Kula % 7
b |/ s — : Strosburg 7 Z
IOIP. Krone ||/ Wirsit _ ol . 7 7
/ 7 rsitzlg o w H 2
i Schoerdemuihl, il érg :

S
./
T .

=

Osterreich-Ungarn

_.-Brlesen
Thorn's
7 i o
<
A
©
4 E

Russland

Palen

Schlesien

Kdnigreich PreuBen
PreuBBische Provinzen

1871 - 1918

www.deutsche-schutzgebiete.de

_

Karte der Provinz Westpreul3envon 1878 — 1920





